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Zum 9. November

IN den frühen Morgenstun-
den des 10. November 1938 
erreichte die Reichspogrom-
nacht mit all ihrem Schre-
cken – brennende Synago-
gen, Gewalt gegen jüdische 
Mitbürger, Zerstörung ihrer 
Geschäfte und Wohnungen 
– auch die Stadt Leipzig. 
Die Gemeindesynagoge in 
der Gottschedstraße stand 
zuerst in Flammen, danach 
brannte die Ez Chaim Sy-
nagoge in Apels Garten, 
das Kaufhaus Bamberger 
& Hertz am Augustusplatz, 
das Warenhaus Ury. Jüdische 
Mitbürger wurden zusam-
mengetrieben und verhaf-
tet. Im Gedenken an die-
se furchtbaren Stunden, 
die den Übergang von der 
Diskriminierung der deut-
schen Juden zu ihrer syste-
matischen Verfolgung durch 
das nationalsozialistische 
Regime markieren, fi nden 
alljährlich am 9. November 
in Leipzig verschiedene Ge-
denkveranstaltungen statt. 
Um 17 Uhr beginnt das Frie-
densgebet in der Nikolaikir-
che, das mit einem Kerzen-
weg zur Gedenkstätte Gott-

Volle Auftragsbücher – sanierte Bauten

Neues Leben auch für die Kongreßhalle am Zoo: Rund 12,2 Mio. Euro konnten für ihre Komplettsanierung und den Neubau 
aus dem Konjunkturpaket II eingesetzt werden. Insgesamt sollen 30 Mio. Euro investiert werden. Damit ist die Sanierung 
der historischen Mehrzweckhalle die größte geförderte Einzelmaßnahme in der Stadt und in Sachsen.    Foto: M. Dabdoub

ZUR Überwindung der 
Wirtschafts- und Finanz-
krise legte die Bundesre-
gierung gemeinsam mit 
den Ländern im Jahr 2009 
das sogenannte Konjunk-
turpaket II auf. Leipzig er-
hielt auf diesem Wege zu-
sätzliche Fördermittel in 
Höhe von rund 62 Millio-
nen Euro, die in Bildungs-
infrastruktur bzw. die sons-
tige Infrastruktur zu inves-
tieren waren. Insgesamt 
wurden 105 Vorhaben mit 
einem Gesamtinvestitions-
volumen von rund 83 Milli-
onen Euro im Rahmen des 
Konjunkturpaketes II in 
Leipzig umgesetzt. 

„Die im Rahmen des Kon-
junkturpaketes II geför-
derten Projekte erzeu-
gen nachhaltige Effekte in 
Leipzig“, sagte Baubürger-
meister Martin zur Nedden 
bei der Vorstellung der Bi-
lanz. „Besonders die mehr-
heitlich energetischen Maß-
nahmen an Schulen und 
Kindergärten helfen nicht 
nur, den Sanierungsstau 
an der kommunalen Infra-
struktur abzubauen, son-
dern senken nachhaltig 
den Energieverbrauch und 
den CO2-Ausstoß.“ Rund 
95 Prozent der Planungs-
leistungen wurden an Bü-
ros im Kammerbezirk Leip-
zig vergeben. Von den Bau-

leistungen gingen mehr als 
82 Prozent der Bauaufträ-
ge an Firmen des Kammer-
bezirks. 

Finanzbürgermeister 
Torsten Bonew betonte: 
„Das Konjunkturpaket II 
hat wichtige Bauinvesti-
tionen für Leipzig ermög-

licht, welche die Stadt in 
diesem Umfange nicht hät-
te tätigen können. Die da-
für bereitstehenden Förder-
mittel wurden bis 30. Sep-
tember 2011 zu rund 90 Pro-
zent beim Fördermittelge-
ber abgerufen. Der letzte 
Fördermittelabruf erfolgte 

bis zum 31. Oktober. Dies 
wurde durch eine beson-
dere Kraftanstrengung al-
ler beteiligten Ämter mög-
lich. Insgesamt wurden in 
den Jahren 2009 bis 2011 
im Rahmen des Konjunk-
turpakets 1 900 zusätz-
liche Vergaben getätigt.“ 

Von den 105 im Rahmen 
des Konjunkturpakets II 
geförderten Vorhaben wur-
den 102 bis zum 31. Ok-
tober abgeschlossen. Die 
letzten drei Vorhaben müs-
sen bis zum 30. November 
mit Übergabe des Verwen-
dungsnachweises zum Ab-

schluss gebracht werden. 
Die 105 Projekte teilen sich 
auf in 90 Hochbauvorhaben 
(86 Sanierungen und 4 Neu-
bauten), 8 Freifl ächenmaß-
nahmen sowie 7 Verkehrs- 
bzw. Tiefbaumaßnahmen. 

Im Einzelnen handelt es 
sich um Baumaßnahmen an 
36 Schulen, 26 Kitas bzw. 
Kinderheimen, 6 Sport-

bauten, 9 Kultureinrich-
tungen (u. a. Museen, Stadt-
bibliothek, Musikschu-
le und Volkshochschule), 9 
Feuerwachen, 4 Freifl ächen, 
7 Verkehrsbaumaßnahmen 
und 8 weitere Vorhaben 
(u. a. Kongreßhalle Zoo, Ga-
lopprennbahn Scheiben-
holz, Stadtbad, Bauhöfe, 
Drogenhilfezentren). 80,1 
Millionen Euro sind bisher 
vertraglich gebunden. Der 
Abrechnungsstand zum 17. 
Oktober lag für die zum 30. 
Oktober abgeschlossenen 
Objekte bei 98 Prozent. 

105 Vorhaben mittels Konjunkturpaket II in Leipzig realisiert / Fördermittel von 62 Millionen Euro fl ossen in die Stadt

Martin zur Nedden:

„Das Konjunktur-
paket II, das die 

Bundesregierung 
2009 schnürte, 

hat sich für Leipzig 
voll ausgezahlt.“

800 Jahre Thomana

Leipzig feiert 2012 
800. Geburtstag von Chor, 
Kirche und Schule

Seite 2

Häuser statt Brachen

Broschüre stellt attraktive
individuelle Stadthäuser 
in Leipzig vor  

Seite 3

Räumen und Streuen

Stadtreinigung informiert
zu Winterdienstpfl ichten 
der Anlieger 

Seite 7

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Martin zur 
Nedden

Sanierungsarbeiten an Schulen und Kin-
dergärten, Sport- und Kulturbauten und 
anderen Einrichtungen sowie Baufi rmen 
der Region mit vollen Auftragsbüchern: 
Das Konjunkturpaket II, das die Bundes-
regierung 2009 schnürte, hat sich für Leip-
zig voll ausgezahlt. Für die Stadt bedeu-
teten die rund 62 Millionen Euro zusätz-
liche Fördermittel eine große Hilfe. Das 
Geld ermöglichte es, den Sanierungsstau 
an der kommunalen Infrastruktur deut-
lich zu reduzieren. Da die Förderquote 
80 Prozent betrug, konnten wir zugleich 
den Wirkungsgrad des Einsatzes eigener 
Haushaltsmittel bedeutend erhöhen und 
so Investitionen von etwa 83 Millionen 
Euro auf den Weg bringen. 
Um zusätzliche Mittel in dieser Höhe effek-
tiv einsetzen zu können, musste die Stadt-
verwaltung ein großes Stück zusätzlicher 
Arbeit leisten, galt es doch, in kurzer Zeit 
viele Aufträge zu vergeben. Ohne enge 
Zusammenarbeit der städtischen Ämter 
und der Industrie- und Handels- sowie 
der Handwerkskammer wäre dies nicht 
möglich gewesen. In der Stadtverwaltung 
schulterten Stadtkämmerei und Hochbau-
amt die Hauptlast. Allen am Erfolg Betei-
ligten, zu nennen sind in diesem Zusam-
menhang auch die beauftragten Architek-
tur- und Ingenieurbüros, sei an dieser Stel-
le nochmals herzlich gedankt. 

Ihr Martin zur Nedden
Bürgermeister und Beigeordneter für
Stadtentwicklung und Bau

OBM unterwegs 
im Musikviertel

GAST des nächsten „Leipziger Gesprächs“ 
am 7. November, 20 Uhr,  ist Sachsens Mi-
nisterpräsident Stanislaw Tillich. Im Men-
delssohn-Saal des Gewandhauses blickt 
der 52-jährige studierte Diplomingenieur 
auf sein Leben und seinen Werdegang in 
der Politik zurück, der ihn bis an die Spit-
ze des Freistaates führte. Die Karten für 5 
Euro sind u. a. in der Volkshochschule er-
hältlich. Sie veranstaltet die Gesprächsrei-
he gemeinsam mit der Sparkasse Leipzig. 

Stanislaw Tillich im 
Leipziger Gespräch 

DAS Musikviertel in Leipzig wird der nächs-
te Stadtteil sein, den Oberbürgermeister 
Burkhard Jung besucht. Am 15. November 
wird er sich dort über Probleme und Ent-
wicklungen vor Ort informieren. Der Rund-
gang beginnt 17 Uhr vor dem Haus Schwäg-
richenstraße 8 und führt über Simsonstra-
ße, Beethovenstraße, Karl-Tauchnitz-Stra-
ße zurück zur Schwägrichenstraße 8. Hier 
schließt sich 17.30 Uhr die Bürgersprech-
stunde an, zu der der Bürgerverein Musik-
viertel e. V. die Bürger herzlich einlädt. 

Amtliche Bekanntmachung

Für 17. November: Tagesordnung 
der Ratsversammlung 
Seite 8

Amtliche Bekanntmachung

Bodensonderungsverfahren / 
Bebauungspläne
Seite 9/10

Aktuelles auf leipzig.de

Zur Zukunft der Eigenbetriebe Kultur: 
Auszüge aus dem Actori-Gutachten
   www.leipzig.de@

schedstraße endet. Hier be-
ginnt um 18.15 Uhr eine fei-
erliche Kranzniederlegung, 
zu der auch alle interessier-
ten Bürger herzlich einge-
laden sind. Andreas Müller, 
Erster Bürgermeister der 
Stadt, wird gemeinsam mit 
Küf Kaufmann, Vorsitzender 
der Israelitischen Religions-
gemeinde zu Leipzig, in An-
sprachen an die Ereignisse 
vor 73 Jahren erinnern. Der 
Hymnus „El Male Racho-
mim“ wird von Robert Ger-
ber vorgetragen. Der Kan-
tor aus dem texanischen 
Houston ist eine Woche lang 
gemeinsam mit Ellen Gold-
berg von der jüdischen Ge-
meinde Houston und Vor-
sitzende der Houston-Leip-
zig Sister City Associati-
on (HLSCA) – dem Städte-
partnerschaftsverein in der 
texanischen Hauptstadt – 
zu Gast in Leipzig. Nach 
dem Kaddisch, das von Ge-
meinderabbiner Zsolt Balla 
gehalten wird, werden am 
Denkmal Kränze niederge-
legt. Um 19.30 Uhr schließt 
sich der Gottesdienst in der 
Thomaskirche an. 

Pop-Nachwuchs in neuem Domizil:  Jüngstes Kind der Schule ist die 
Pop-Akademie. Seit Sommer 2011 unterrichtet der Fachbereich Po-
pularmusik in eigenem Haus, Prager Straße 4-6. Foto: Musikschule 

SIE spielt die erste Geige in 
der Stadt und in Sachsen, 
wenn es um musikalische 
Nachwuchsarbeit geht – die 
Musikschule Leipzig „Jo-
hann Sebastian Bach“.  Am 
12. November begeht sie ihr 
60-Jähriges und will das mit 
den Leipzigern feiern.
Dass Leipzig in die Reihe 
der Musikstädte mit Weltruf 
gehört, ist keine Frage. Die 
Frage ist: Wie kann gesichert 
werden, dass auch in Zukunft 
musisch gebildete und mu-
sizierende Leipziger diese  
Tradition pfl egen, leben und 
ausbauen? Die Musikschule 
als größte ihrer Art in Sach-
sens hat viele Antworten. An 
21 Standorten und vielen 
Kindergärten ist sie mit 280 
Lehrkräften präsent. 7 500 
Schüler – viele  belegen meh-
rere Fächer – werden instru-
mental, stimmbildnerisch 
oder tänzerisch ausgebildet. 
Das Unterrichtsangebot er-
gänzen 59 Kurse pro Jahr. 
Regelmäßige Konzerte aller 
zwölf Fachbereiche,  fach-
übergreifende Konzerte, 
„Musikfest für alle“,  Tage 
der offenen Tür, jährliche  
Tanzgalas (2011: „Grimms 

grimmige Märchen“ am 21. 
Dezember im Mendelssohn-
Saal), große Konzerte des Ju-
gendsinfonieorchesters im 
Gewandhaus und viele En-
semblekonzerte lassen das 
Jahresprogramm der Schule 
auf insgesamt etwa 1 500  Ver-
anstaltungen wachsen. Nicht 
gezählt die von der Schule be-
treuten 140 Schülerkonzerte 
– sie erreichen jährlich etwa 
40 000 junge Besucher–, und 
die Elementarerziehung an 
Kitas, aber auch Schulen. 
„Die talentierten und in-

teressierten Kinder fi nden 
selbst ihren Weg zu uns“, sagt 
Musikschulleiter Frank-Tho-
mas Mitschke. „Breitenarbeit 
ist uns aber genauso wichtig. 
Dafür haben wir beispiels-
weise das Projekt ‚Singt Euch 
ein‘ aus der Taufe gehoben. 
In 34 Leipziger Grundschu-
len arbeitet in den 3. Klas-
sen ein Gesangspädagoge 
im Tandem mit dem Leh-
rer. Konkrete Ziele sind die 
Stimmbildung und die Be-
wegung zur Musik. Der Um-
gang mit der eigenen Stim-

60 Jahre aktiv für Bachs Nachwuchs
Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ feiert am 12. November Jubiläum

me wird von den Schülern 
ganz neu erlebt, sie haben 
viel mehr Freude am Singen“, 
so Mitschke. Bis Juli 2012 ist 
das Projekt,  gefördert von der 
Schweizer Drosos Stiftung, 
sicher. Die weitere Finan-
zierung bleibt genauso He-
rausforderung wie die 1 200 
Schüler auf den Wartelisten. 
Hier stößt der Eigenbetrieb 
an seine Kapazitätsgrenzen. 
Mehr Lehrer sind trotz Lan-
desförderung (20 Prozent) 
und Zuschüssen der Stadt 
(40 Prozent) nicht fi nanzier-
bar, denn auch die Gebühren 
der Eltern (40 Prozent) müs-
sen bezahlbar bleiben. Am 12. 
November soll das in der Pe-
tersstraße 43, dem Hauptsitz 
der Schule, nicht Thema sein. 
Unter dem Motto: „Festhal-
ten“ lädt die Musikschule ab 
16 Uhr zu Kaffee und Ku-
chen in ihren Kurt-Masur-
Saal,  ab 19 Uhr zu Musik und 
Tanz  ins Gewandhausfoyer 
und 20 Uhr dann zum Fest-
konzert mit Jugendsinfonie-
orchester und Big Band ein.  
Der Eintritt ist frei, über eine 
Spende freut sich die Schu-
le dennoch. Karten sind bei 
Musik-Oelsner erhältlich.  

Leipzig erinnert an Reichspogromnacht 
und erwartet jüdische Gäste aus Houston
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 „800 Jahre Thomana – glauben, 
singen, lernen“ – unter diesem 
Motto begehen Thomaskirche, 
Thomanerchor und Thomas-
schule 2012 ihr 800-jähriges 
Bestehen. Mit diesem Jubilä-
um wird die Stadt möglicher-
weise Musikgeschichte schrei-
ben: Das Programm vereint 
weit mehr als 250 Veranstal-
tungen, darunter drei Festwo-
chen, Uraufführungen neuer 
Festmusiken, die Einweihung 
des Campus Forum Thoma-
num und ein großes Fest, bei 
dem sich Kunst, Politik und 
Bürgerschaft begegnen werden. 

Der Auftakt für das Jubel-
jahr wurde jedoch schon am 
Reformationstag gegeben. An-
lass war die Eröffnung des Jah-
res „Reformation und Musik“ 
innerhalb der Lutherdeka-
de. Was jetzt folgt, ist ein Pro-
gramm, das wohl kaum Höhe-
punkte vermissen lässt. In der 
vergangenen Woche wurde es 
von den Akteuren der Thoma-
na gemeinsam mit Oberbür-
germeister Burkhard Jung vor-
gestellt. „Wir stehen ungebro-
chen zu Schule und Chor“, er-
klärte Jung und würdigte in 
diesem Zusammenhang das 
Wirken des Chores für Leip-
zig. Leistungssportlern gleich 

würden die Jungen den Na-
men Leipzigs und Bachs in die 
Welt tragen. Deshalb sei auch 
die Entscheidung in der Politik 
einmütig gefallen, das Jubilä-
um mit rund 486 000 Euro zu 
unterstützen. Weitere elf Milli-
onen Euro fl ießen derzeit in den 
Um- und Ausbau des Thomas-
alumnates in der Hillerstraße, 
das Bestandteil des  „Campus 
Forum Thomanum“ ist. Am 20. 
März wird der Campus offizi-
ell eingeweiht. Dieser Festakt 
reiht sich ein in die erste Fest-
woche „800 Jahre Thomaner-
chor“ vom 19. bis 25. März. Ne-
ben dem großen Festakt zum 
Chor-Gründungsjubiläum am 

� Auf einen Blick

� Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
Oktober und November: Ih-
ren 100. Geburtstag feierten 
Rudolf Treutler und Heinrich 
Reinhold (beide 5.11.). Zum 
101. Ehrentag ließen sich Jo-
hanna Bäßler (23.10.), Frida 
Heinemann (29.10.) und Hil-
degard Kliemt (30.10.) gratu-
lieren. Auf 102 Lebensjahre 
können Hilda Gückel und Eli-
se Riemer (beide 28.10.) zu-
rückblicken. ■

DIE Oper Leipzig zeigt am 16. 
November um 17 Uhr die Pre-
miere der konzertanten Auf-
führung von „Siegfried“. Der 
dritte Teil von Richard Wagners 
vierteiligem Musikdrama „Der 
Ring des Nibelungen“ zeigt 
den jungen Siegfried, der ge-
gen die niederen Absichten sei-
nes Ziehvaters Mime rebelliert. 
Dieser will mithilfe von Sieg-
fried an den begehrten Nibe-
lungenschatz herankommen. 
Aus eigener Kraft fügt Sieg-
fried die Stücke, die ihm sei-
ne Eltern hinterlassen haben, 

wieder zu einem Schwert zu-
sammen und erobert sich den 
Nibelungenhort. Doch als er 
sich unsterblich in Brünnhil-
de verliebt, pfeift er auf sei-
ne Mission. 

Eine weitere Vorstellung 
wird es am 19. November um 
16 Uhr geben. Der konzertante 
„Ring“ mit dem Gewandhaus-
orchester unter der Leitung von 
Ulf Schirmer ist ein musika-
lischer Vorgeschmack auf den 
szenischen „Ring“ 2012/2013. ■

Konzertante Version von 
Wagners „Siegfried“ an der Oper

DAS Scheitern und den Tri-
umph von Theater thematisiert 
das Centraltheater in seinem 
neuen Stück „Nackter Wahn-
sinn – Was ihr wollt“. Es feiert am 
19. November um 19.30 Uhr sei-
ne Premiere. Am 25. November 
wird es ebenfalls um 19.30 Uhr 
eine weitere Vorstellung geben. 

Das Stück basiert auf der 
gleichnamigen Komödie von 
William Shakespeare. Unter 
dem Motto „Ich will nicht, dass 
mir jemand sagt, welche Rolle 
ich zu spielen habe!“ wirft es 
die Frage auf „Was macht ein 

Schauspieler?“. Er versetzt sich 
in Menschen hinein, die man 
dann „Figur“ nennt. Er spielt 
seine Rolle, mehr oder weniger 
überzeugend, denen vor, die das 
für bare Münze nehmen sollen. 
Damit leistet er entfremdete 
Arbeit, kapitalisiert also seine 
sogenannte Kunst und schei-
tert damit zwangsläufi g irgend-
wann unter tosendem Beifall 
an sich selbst, denn er ist ja in 
Wirklichkeit ein anderer. ■

Centraltheater zeigt moderne 
Version von „Was ihr wollt“

IN seiner neuen Sonderaus-
stellung ist das Antikenmuse-
um der Universität Leipzig Fäl-
schern auf der Spur. Unter dem 
Titel „Teuer und nichts wert?“ 
stellt die Schau Originale und 
Fälschungen antiker Keramik 
gegenüber. Zum einen sind das 
Verfälschungen, die entstan-
den, um beschädigte Ampho-
ren, Trinkschalen oder Salb-
gefäße nach ihrer Ausgrabung 
zu vollständigen Gefäßen zu er-
gänzen. Zum anderen werden 
auch Fälschungen präsentiert, 
die in einem bewussten Akt der 
Täuschung angefertigt wurden.

Die Frage „Echt oder nicht?“ 
gehört für Archäologen seit je-
her zur alltäglichen Arbeit. 
Denn bevor ein Gegenstand 

als Hilfe zur Rekonstruktion 
der antiken Welt herangezo-
gen werden kann, ist immer 
zu entscheiden, ob er über-
haupt in der Antike entstan-
den ist oder nicht in nachan-
tiker Zeit verändert und damit 
verfälscht wurde.

Die Ausstellung ist bis zum 
22. Januar 2012 im Museum in 
der Alten Nikolaischule, Ni-
kolaikirchhof 2, zu sehen. Sie 
zeigt neben Exponaten aus 
dem eigenen Haus auch 42 
Fälschungen griechischer Va-
sen aus dem Fundus des Aka-
demischen Kunstmuseums in 
Bonn. ■

Fälschungen im Antikenmuseum
Sonderschau „Teuer und nichts wert?“ stellt Originale und Fälschungen gegenüber

MIT einem Zuschauerrekord 
von 37 000 Besuchern ging die 
bisher erfolgreichste Ausgabe 
des 54. Internationalen Leip-
ziger Festivals für Dokumen-
tar- und Animationsfi lm am 
23. Oktober zu Ende. Neben 
den zahlreichen Filmvorfüh-
rungen, die nahezu alle aus-
verkauft waren, wurden auch 
wieder viele Preise verliehen.

Einer davon war der Filmpreis 
„Leipziger Ring“, den die Stif-
tung Friedliche Revolution für 
den besten Dokumentarfi lm 
zum Thema Demokratie ver-
gab. Der Preis ist mit 5 000 Euro 
dotiert. Preisträger ist der ira-
nische Film „Fragments of a 
Revolution“ den eine franzö-
siche Produktionsfi rma zum 
Filmfestival eingereicht hat. 
Der Filmemacher bleibt aus 
Sicherheitsgründen anonym. 
Der Dokumentarfi lm handelt 
von der gescheiterten Grünen 
Revolution im Iran vor gut zwei 
Jahren. Er verwendet neben of-
fi ziellen Aufnahmen auch zahl-
reiche mit Handys aufgenom-
mene Filmsequenzen, die Be-
teiligte damals ins Internet ge-
stellt hatten. 

Neben dem „Leipziger 
Ring“ wurden auch wieder 
die Goldenen und Silbernen 
Tauben verliehen. Die Gol-
dene Taube für Dokumentar-
fi lme mit über 45 Minuten Län-
ge ging an „The Tiniest Place“ 

„Leipziger Ring“ und
viele Tauben

20. März, zu dem Bundesprä-
sident Christian Wulff erwar-
tet wird, sind hier auch die Er-
öffnung der Jahressonderaus-
stellung „Cantate! Zum 800. 
Geburtstag der Thomaner“ des 
Stadtgeschichtlichen Museums  
am 19. März und der Bach-Ge-
burtstag am 21. März eingebun-
den. Der soll nicht wie geplant 
in der Arena, sondern im Neu-
en Rathaus im Anschluss an die 
Stadtratssitzung gemeinsam 
mit Thomanern, Leipzigern  
und Gästen gefeiert werden.

Die zweite Festwoche wid-
met sich vom 17. bis 23. Sep-
tember der Thomasschule. 
Eine dritte Festwoche vom 31. 

800 Jahre Thomana: 
Leipzig feiert Chor, Kirche und Schule

Oktober bis 4. November ehrt 
die 800-jährige Thomaskirche. 
Weiterer Glanzpunkt des Ju-
biläums sind die Festmusiken. 
Sie werden speziell zu den je-
weiligen Festtagen des Kir-
chenjahres von internationa-
len Komponisten neu geschrie-
ben. Thomaskantor Prof. Ge-
org Christoph Biller ist einer 
von ihnen. Seine Komposition, 
nach eigenen Aussagen im Ge-
rüst fertig, wird unter dem Mot-
to „Vom Dunkel ins Licht“ an 
die Matthäuspassion anknüp-
fen. Am 8. April (Ostersonn-
tag) soll sie erstmalig erklingen. 

„… ein neues Lied“ heißt es 
vom 7. bis 17. Juni. Hier refl ek-
tiert das Bachfest 2012 pro-
grammatisch die Kirchen-, 
Chor- und Schultradition in 
Bezug auf Johann Sebastian 
Bach, der ihr zu Weltgeltung 
verhalf.

Aber nicht nur in Konzerten 
werden die Thomaner zu erle-
ben sein, sondern auch auf der 
Leinwand. Ein Dokumentar-
fi lm von Paul Smaczny zeigt 
im 90-Minuten-Kinoformat 
ab März 2012 den Alltag der 
Chorknaben, die nicht nur vor-
bildliche Sänger, sondern auch 
aufgeweckte Jungen mit Wün-
schen und Bedürfnissen sind. �

(Mexiko), in dessen Mittel-
punkt Menschen mit Kriegs-
trauma stehen. Die Goldene 
Taube speziell für deutsche Do-
kumentarfi lme mit über 45 Mi-
nuten Länge gewann der Film 
„Louisa“, der zeigt, wie die ge-
hörlose Protagonistin ihr Le-
ben meistert. In der Kategorie 
kurzer Dokumentarfi lme si-
cherte sich „Kirkcaldy Man“ 
(Großbritannien) die Goldene 
Taube. Der Film berichtet über 
den ehemaligen Darts-Cham-
pion Jocky Wilson. Die Gol-
dene Taube für Animations-
fi lme ging an „The Making of 
Longbird“ (Großbritannien), 
der einen lange vergessenen 
Star des russischen Anima-
tionsfi lms hat wieder aufl e-
ben lassen. 

Die Silbernen Tauben gin-
gen an „Argentinean Lesson“ 
(Polen) im Bereich Dokumen-
tarfi lm und an „Blue Red“ 
(Slowakei) im Bereich Anima-
tionsfi lm.

Das diesjährige Festival für 
Dokumentar- und Animati-
onsfi lm nutzte die neue bun-
desweite Interessenvertretung 
der Animationsfi lmbranche als 
Rahmen für ihre Gründungs-
versammlung. Der neue Be-
rufsverband nennt sich Ar-
beitsgemeinschaft Animati-
onsfi lm und möchte auf die 
teils schwierigen Produktions-
bedingungen für Animations-
fi lme reagieren. ■

DIE ehemalige Hochschule für 
Frauen, die Henriette-Gold-
schmidt-Schule, feiert im No-
vember ihr 100-jähriges Grün-
dungsjubiläum. Diesem The-
ma widmet sich der 19. Lou-
ise-Otto-Peters-Tag am 18. und 
19. November. Unter dem Titel 
„Henriette Goldschmidt und 
die Hochschule für Frauen zu 
Leipzig“ lädt er zu Vorträgen  
und Diskussionen ins Heinrich-
Budde-Haus, Lützowstraße 19, 
ein (Programm unter: www.
louiseottopeters-gesellschaft.
de). Außerdem bietet die Lou-
ise-Otto-Peters-Gesellschaft e. 
V. am 18. November um 19.30 
Uhr einen Monolog zum The-
ma in der Grieg-Begegnungs-
stätte, Talstraße 10, an sowie 
einen Stadtspaziergang am 20. 
November um 10.30 Uhr (Treff-
punkt: Johannisplatz, Eingang 
Grassi-Museum). Nach der Er-
öffnung der Hochschule durch 
Henriette Goldschmidt im Jah-
re 1911 bot die Einrichtung 
Frauen und Mädchen Ausbil-
dungsmöglichkeiten für so-
ziale, pädagogische, medizi-
nische und naturwissenschaft-
liche Berufe. Heute steht sie 
als Berufl iches Schulzentrum 
Mädchen und Jungen offen. ■ 

100 Jahre
Hochschule 
für Frauen

Täuschend echt und doch kein Original: Der Fälscher hat über-
sehen, dass in der Antike derartige Gefäße im Inneren keine fi -
gürliche Malerei besaßen.                              Foto: Marion Wenzel

Thomaner in ihrer Hauptwirkungsstätte:  Als herausragender musikalischer Botschafter trägt der Knabenchor den Namen Leipzigs in 
die Welt. Dieser Erfolg ist auch Ergebnis des engen Zusammenwirkens von Thomasschule und Thomaskirche.   Foto: Gert Mothes

„Tonstörung“:
Euro-Scene kommt
DIE 21. Euro-Scene Leip-
zig wird am 8. November 
um 19.30 Uhr im Gewand-
haus eröffnet. Bis zum 13. 
November stehen zwölf 
Gastspiele aus zwölf Län-
dern in 25 Vorstellungen 
und zehn Spielstätten auf 
dem Programm. www.eu-
ro-scene.de  ■

Vortrag zur 
Stadtgeschichte

UM das Forschungsfeld 
„Stadtgeschichte“ geht es 
am 7. November ab 17.30 Uhr 
bei einem Vortrag in der Uni-
versitätsbibliothek „Alber-
tina“, Beethovenstraße 6. Er 
eröffnet eine neue Vortrags-
reihe zur Leipziger Stadtge-
schichte in Hinblick auf das 
Stadtjubiläum 2015. ■

Schlüsselübergabe 
ans närrische Volk 

AM 11. November um 11.11 
Uhr ist es wieder so weit: 
Die Faschingssaison be-
ginnt. Mit der traditionellen 
Schlüsselübergabe, die in 
diesem Jahr auf dem Augus-
tusplatz vor dem Gewand-
haus stattfi ndet, übernimmt 
wieder das närrische Volk 
die Macht übers Rathaus. ■

Naturkundemuseum 
ist Thema

ZU einer Veranstaltung zum 
Thema Naturkundemuse-
um Leipzig lädt die Volks-
hochschule Leipzig, Löhr-
straße 3-7, am 14. Novem-
ber ab 18 Uhr ein. Es geht 
um Potenziale, Profi l und 
zukünftige Aufgaben aus 
der Sicht des Wissenschaft-
lichen Beirats. ■

DOK-Film-Festival ging erfolgreich zu Ende

ZUM 16. Mal vergibt die Stadt 
Leipzig im Jahr 2012 den Leip-
ziger Jazznachwuchspreis in 
Höhe von 6 500 Euro, der von 
der Marion Ermer Stiftung zur 
Verfügung gestellt wird. Bewer-
ben können sich Jazz-Musiker 
und -Ensembles im Alter von 
unter 30 Jahren aus dem Di-
rektionsbezirk Leipzig. Die Be-
werbungsunterlagen mit Pro-
jektbeschreibung, Arbeitspro-
be, Angaben zum Werdegang 

und Lebenslauf können bis 
zum 31. Januar 2012 in drei-
facher Ausfertigung im Kultur-
amt der Stadt Leipzig, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig, eingereicht
werden. Die Ausschreibung 
wird unter www.leipzig.de/
de/buerger/kultur/musik/jazz-
nachwuchs veröffentlicht. An-
sprechpartner ist Matthias 
Graf, Tel. 1 23 42 93 oder E-Mail: 
matthias.graf@leipzig.de. ■

Jetzt bewerben für den 
Leipziger Jazznachwuchspreis

JAZZMUSIK vom Feinsten 
steht in Leipzig bald wieder 
auf dem Programm. Denn vom 
17. bis 19. November lädt der 
LeipJazzig-Herbst zu fünf Kon-
zerten ein. Zum Auftakt prä-
sentieren die „Grünen Rehe“ 
am 17. November um 21 Uhr 
Dadaistisches und Spontan-
kompositionen. Abgelöst wer-
den sie um 22 Uhr vom „Trio 
König/Morgenstern/Dix“, das 
das Publikum einlädt zu einer 
musikalischen Reise vom Tan-
go zum Jazz und zurück. Am 
18. November steht das Quin-

tett „Akkitation Arkestra“ ab 
21 Uhr mit vielfältigen Stü-
cken und Improvisationen auf 
der Bühne. Kunstvoller Latin-
Jazz steht im Anschluss um 22 
Uhr beim „Diego Pinera Trio“ 
auf dem Programm. Zum Ab-
schluss präsentiert die Gruppe 
„Tap Royal“ am 19. November 
ab 21 Uhr modernen Stepptanz. 
Die Veranstaltungen am 17. und 
18. November fi nden im Schille-
Theaterhaus, Otto-Schill-Stra-
ße 7, statt, die am 19. November 
im UT Connewitz, Wolfgang-
Heinze-Straße 12a. ■

LeipJazzig-Herbst: Tango, 
Latin-Jazz und Stepptanz

MIT einem Musik- und Bür-
gerfest soll am 12. Mai 2012 
die Leipziger Notenspur eröff-
net werden. Nach der im Sep-
tember erfolgten Förderzusa-
ge des Landes Sachsen begin-
nt nun der Bau des Wege- und 
Musikerlebnis-Leitsystems. 
155 Edelstahlintarsien wer-
den sich an 23 Stationen vor-
bei durch die Stadt schlängeln 
und die Wohn- und Wirkungs-
stätten weltberühmter Kompo-

nisten miteinander verbinden. 
Für die Vorbereitung des Er-
öffnungsfestes und den groß-
en Tag selbst sucht die No-
tenspur-Initiative noch zahl-
reiche Mitwirkende und Un-
terstützer. Wer sich beteiligen 
will, kann bis zum 30. Novem-
ber das Anmeldeformular im 
Internet nutzen. ■

Notenspur: Initiative sucht 
Unterstützer für Eröffnungs-Fest

„The Groove Journals“: Tap Royal präsentiert am 19. November 
furiosen Stepptanz mit raffi nierten Choreografi en und virtuoser 
Musik.                                       Foto: Christian Enger

www.uni-leipzig.de/
antik
w
a@

www.oper-leipzig.dew@
www.centraltheater-
leipzig.de
w
le@

www.notenspur-
leipzig.de/auftakt
w
le@

Jubiläumsjahr zum Reformationstag eröffnet / Weit mehr als 250 Veranstaltungen geplant

Ein Buch zum Jubiläum 
„800 Jahre Thomana – Kirche, 
Schule, Chor“ ist der Titel einer 
Sonderveröffentlichung, die 
das wohl bedeutendste Jubilä-
um in Leipzig im kommenden 
Jahr begleitet. Herausgege-
ben von der Leipzig Tourismus 
und Marketing GmbH und der 
Leipziger Medien Service Ge-
sellschaft, erzählt die Broschü-
re die spannende und wech-
selvolle Geschichte der traditi-
onsreichen Drei. Dabei konn-

ten die Herausgeber auf zahl-
reiches Informations- und Fo-
tomaterial aus Privatarchiven 
zurückgreifen, das so noch nie 
veröffentlicht worden ist. Ne-
ben viel Historie gibt die Pu-
blikation auch einen Überblick 
über die großen Höhepunkte 
im Jubiläumsjahr. Zum Preis 
von 9,95 Euro ist das 52-sei-
tige in Deutsch und Englisch 
verfasste Buch bundesweit im 
Handel erhältlich. �

http://www.euro-scene.de
http://www.uni-leipzig.de/antik


Bau / Wirtschaft
Leipziger Amtsblatt
5. November 2011 · Nr. 20 3

Hülle für Autoschmiede steht
MEDIEN- und Kreativunter-
nehmen sind in Leipzig gut auf-
gehoben, denn die Stadt fördert 
auch dieses Cluster. Jüngster 
Baustein dabei: die Kontakt-
stelle Kreativwirtschaft. Sie 
arbeitet seit Jahresbeginn und 
ist im Rahmen des EU-Projek-
tes Creative Cities auf Initiati-
ve der Stadt Leipzig gemeinsam 
mit dem Aufbauwerk Region 
Leipzig GmbH entstanden. Die 
Kontaktstelle will Mittler sein 
und kreative Köpfe mit Akteu-
ren aus lokaler Wirtschaft und 
Politik zusammenbringen, be-
sonders bei fachübergreifenden 
Themen. Wer Katja Etzold als 
die ständige Mitarbeiterin der 
Kontaktstelle aufsucht (Auf-
bauwerk, Otto-Schill-Straße 
1, Telefon 1 40 77 90, Sprech-
zeit: dienstags 10 bis 14 Uhr), 
kann sich so in vielerlei Hin-
sicht Hilfe und Unterstützung 
holen. Sie gibt Informationen 
zu städtischen, landesspezifi -
schen und nationalen Ange-
boten, agiert als Netzwerker 
und bringt entsprechende Teil-
branchen miteinander ins Ge-
spräch. Sie übernimmt die Ko-
ordination von Aktionen, be-
rät und betreut Selbstständi-
ge der Branche und solche, die 
es werden wollen. Dazu gehört 
auch der Blick zum Nachbarn: 
Mit Gdansk (Polen), Ljubljana 
(Slovenien), Pécs (Ungarn) so-
wie Genua (Italien) ist ein ak-
tiver Austausch geplant. Seit 
September ist Katja Etzold au-
ßerdem in zwei Stadtteilen an-
zutreffen:  mittwochs im Leip-
ziger Westen (Stadtteilladen 
Karl-Heine-Straße 54,10 bis 14 
Uhr) und  donnerstags im Info-
Center Eisenbahnstraße (Eisen-
bahnstraße 49, 10 bis 14 Uhr). �

Kontaktstelle 
vernetzt

Kreativwirtschaft
DAS weltweit innovativste und 
modernste Autowerk entsteht 
derzeit in Leipzig. Der Autoher-
steller BMW will hier künftig 
auch Elektrofahrzeuge bauen 
und das vor allem ökologisch. 
Der erforderliche Strom soll von 
Windkraftanlagen erzeugt wer-
den. Damit ist BMW weltweit 
der erste Autobauer mit einer 
CO2-freien Stromversorgung 
auf eigenem Werksgelände. Die 
Außenhaut des Werkes steht be-
reits und deshalb lud BMW am 
26. Oktober zum Richtfest. Un-
ter den Anwesenden auch OBM 
Burkhard Jung und Sachsens 
Ministerpräsident Stanislaw 
Tillich. Insgesamt 400 Millionen 
Euro fl ießen in die Errichtung 
von Karbon-Presswerk, Kunst-
stoffteilfertigung, Karosserie-
bau sowie Montagehalle. 800 
Arbeitsplätze werden entste-
hen. Ab 2013 soll die Produk-
tion des elektrisch angetriebe-
nen BMW i3 beginnen, gefolgt  
im Jahr 2014 vom BMW i8, ei-
nem Hybrid-Sportwagen mit 
Elektroantrieb und Verbren-
nungsmotor. �

� Zahl der Woche

6 100 000
6 100 000 Millionen Euro setzte die Leipziger Stiftung für Innova-
tion und Technologietransfer zwischen 2001 und 2010 gezielt für 
Projekte ein, förderte damit Technologien und Arbeitsplätze in der 
Stadt. Die erhofften Impulse blieben nicht aus: Sowohl die Ansied-
lung des Fraunhofer-Instituts für Zelltherapie und Immunologie 
als auch wegweisende Stiftungsprofessuren, der IQ-Innovations-
preis Leipzig und das Technologiescouting (Beobachten technolo-
gischer Entwicklungen) am Biotechnologischen-Biomedizinischen 
Zentrum der Universität wären ohne diese Initiative nicht möglich 
geworden. Diese Bilanz zog die zehn Jahre alte Stiftung zu ihrem 
Treffen Mitte Oktober und lieferte parallel eine neue  Zusage: 1,6 
Millionen Euro Fördergelder sollen zwischen 2011 und 2014 für In-
novationen fl ießen.

Alte Messe: Richtfest für „Bio Cube“ gefeiert
DIE Biotechnologie-Branche in 
Leipzig boomt. Doch junge Fir-
men, die nach Leipzig drängen, 
müssen sich gedulden:  Die Bio-
City Leipzig ist an ihre Kapazi-
tätsgrenze gestoßen, kann kei-
ne Flächen mehr anbieten. Das 
ändert sich ab 2013. Dann soll 
der „Bio Cube“ in der Perli-
ckerstraße auf der Alten Mes-
se seinen Betrieb aufnehmen. 
Für dessen Rohbau konnte  am 

27. Oktober die Richtkrone 
aufgezogen werden. Im Re-
kordtempo von 170 Tagen sind 
die Mauern hier hochgezogen 
worden. Damit liegt der Er-
weiterungsbau, dessen Fertig-
stellung für Herbst 2012 ge-
plant ist, voll im Zeitplan. Die 
Leipziger Gewerbehof Gesell-
schaft  (LGH) als Bauherr in-
vestiert 11,5 Mio. Euro in das 
Gebäude, das 6 400 Quadrat-

meter Büro- und Laborfl ächen 
umfasst und speziell auf die An-
forderungen der Biotechnolo-
gieunternehmen ausgerichtet 
ist. Zu 80 Prozent sind die Flä-
chen im Bio Cube bereits ausge-
lastet. Hauptmieter werden die 
schon in der Bio City ansässi-
gen Firmen Vita 34 AG und die 
C-Lecta GmbH sein. Diese  Un-
ternehmen expandieren, brau-
chen mehr Platz und werden 

daher ab 2013 in den Erweite-
rungsbau ziehen. Im Gegenzug 
können die freien Flächen in 
der Bio-City dann neu von der 
LGH vergeben werden.  Wirt-
schaftsbürgermeister Uwe Al-
brecht sieht den Bau als wich-
tiges Signal für das Wachstum 
dieser Branche: „Damit bieten 
wir Unternehmen, die bei uns 
groß geworden sind, eine attrak-
tive Wachstumsperspektive“. �

Kompetenzzentrum für den Bau von Elektroautos: Frank-Peter Arndt, Produktionsvorstand BMW Group, 
Ministerpräsident Stanislaw Tillich, Oberbürgermeister Burkhard Jung und der Leiter des BMW-Werkes 
Leipzig, Manfred Erlacher (v. l.), zogen dafür die Richtkrone nach oben.       Foto: BMW Werk Leipzig

Neue Broschüre 
stellt Stadthäuser vor 

Attraktiv und innovativ: Stadthäu-
ser in der Roßmäßler-, Eisenacher 
und der Shakespearestraße (v. o. 
n. u.).  Fotos: Martin Klindtworth

DAS Verkehrskonzept für 
die Georg-Schwarz-Straße 
steht am 7. November im Café 
Schwarz zur Diskussion.  Die-
ser erste Themenabend des  
Magistralenmanagements Ge-
org-Schwarz-Straße wird sich 
hauptsächlich mit der Verkehrs-
führung, der Haltestellenumge-
staltung und der Einordnung ins 
übergeordnete Verkehrsnetz be-
fassen. Zu Gast sind u. a. Vertre-
ter des Amtes für Stadterneu-
erung und Wohnungsbauför-
derung und des Amtes für Ver-
kehrsplanung sowie der LVB.  
Der Abend beginnt 18.30 Uhr in 
der Georg-Schwarz-Straße 56. 
Weitere Themenabende folgen. �

Verkehrskonzept 
steht zur Debatte

DER Grünauer Stadtteilladen 
in der Stuttgarter Allee 19 ist 
runderneuert worden. Frischer 
Anstrich und neue Teppiche, 
veränderte Raumgestaltung, 
überarbeitete Schautafeln und 
neue Prospekthalter machen 
jetzt eine effektivere, bürger-
freundlichere Nutzung möglich. 
Der Laden,  betrieben vom Amt 
für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung, dient Grü-
nauer Gruppen und Gremien als 
Treff. Zudem können sich Bür-
ger über die Stadtteilentwick-
lung und den Umbau Grünaus 
sowie laufende Projekte infor-
mieren und kostenfrei PC-Ar-
beitsplätze nutzen.  �

Stadtteilladen in
Grünau renoviert

Richtkrone für weltweit erste Produktionsstätte mit CO2-freier Stromversorgung aufgezogen
STADTHÄUSER – individu-
ell gestaltete Einfamilienhäu-
ser in innerstädtischen Lagen 
zu bezahlbaren Preisen – sind 
zu einem Leipziger Marken-
zeichen in Sachen Stadtent-
wicklung geworden. Seit die 
Stadt vor etwa zehn Jahren ihr 
Selbstnutzer-Programm starte-
te, das Bauwillige unterstützt, 
sind rund 230 solcher Häuser 
entstanden. Die jetzt als Heft 
Nr. 51 der „Blauen Reihe“ des 
Dezernats Stadtentwicklung 
und Bau erschienene Broschüre 
„Stadthäuser in Leipzig“ doku-
mentiert die dabei entstande-
ne neue städtebauliche und ar-
chitektonische Qualität. Inner-
städtische Wohnquartiere wur-
den durch Stadthäuser deut-
lich attraktiver. „Stadthäuser 
in Leipzig“ ist für 5 Euro er-
hältlich beim Stadtplanungs-
amt (Bürgerinformation, Neues 
Rathaus, Zi. 409) bzw. per Post 
zuzüglich Portokosten (Stadt 
Leipzig, Dezernat Stadtent-
wicklung und Bau, Stadtpla-
nungsamt, 04092 Leipzig, E-
Mail: stadtplanungsamt@leip-
zig.de). �

UM die zukünftigen Schwer-
punkträume der Leipziger 
Stadtumbaugebiete und die 
dazugehörigen Maßnahmekon-
zepte geht es am 14. November 
bei einer Informationsveran-
staltung. Diese beginnt um 18 
Uhr im Werk II, Halle D, Koch-
straße 132. Karsten Gerkens, 
Leiter des städtischen Amtes 
für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung, informiert 
die interessierten Bürger. Das 
Förderprogramm Ost wurde 
2002 gestartet und geht ab 2012 
bis 2016 in eine neue Förderpe-
riode über. Die Kommunen kön-
nen sich jetzt um eine erneute 
Förderung bewerben. �

Infoabend zur
Stadterneuerung

AM 10. November veranstaltet 
das Amt für Stadterneuerung  
und Wohnungsbauförderung 
das erste Forum Georg-Schu-
mann-Straße. Rund um diese 
Magistrale haben sich soziale, 
wirtschaftliche und städtebau-
liche Probleme  ergeben.  Hohe 
Verkehrsbelastung und damit 
verbundene Beeinträchtigun-
gen haben dazu geführt, dass die  
Schumannstraße immer weni-
ger als Wohn- und Geschäfts-
straße genutzt wird. Diese Ent-
wicklung wollen nun Bürger-
vereine, Fachämter, Politik und 
lokale Akteure stoppen. Im Fo-
rum werden sie zusammenar-

beiten, um Pläne für die Revi-
talisierung der Straße zu erar-
beiten. Ausgangspunkt ist da-
bei das Integrierte Stadtent-
wicklungskonzept 2020 sowie 
das daraus entstandene städ-
tebauliche Entwicklungskon-
zept Georg-Schumann-Stra-
ße. Das Forum beginnt 18.30 
Uhr im Werner-Heisenberg-
Gymnasium, Renftstraße 3. Ge-
sprächspartner werden Leip-
zigs Baubürgermeister Martin 
zur Nedden sowie die Leiterin 
des  Verkehrs- und Tiefbauam-
tes Edeltraut Höfer sein. Bür-
ger sind zum Forum herzlich 
eingeladen. �

Erstes Forum zur
Georg-Schumann-Straße tagt

DIE Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) bauen ein neues Techni-
sches Zentrum. Entstehen soll 
es auf einem 165 000 Quadrat-
meter großen Areal in Heiter-
blick an der Teslastraße 2. Jetzt 
haben Abrissarbeiten und die 
Baufeldfreimachung begon-
nen, die Grundsteinlegung für 
den Neubau der Hauptwerk-
statt soll dann im ersten Quartal 
2012 erfolgen.  Die LVB wollen 

das Technische Zentrum zum 
Hauptstandort für eine  moder-
ne, effiziente und fachgerechte 
Instandhaltung von Straßen-
bahnen entwickeln, investieren 
damit entscheidend in einen zu-
kunftsfähigen Öffentlichen Per-
sonennahverkehr.  Rund 43 Mio. 
Euro fl ießen in den ersten Bau-
abschnitt, davon 10 Mio. Euro 
Fördermittel des Freistaates 
Sachsen. �

LVB: Arbeiten für Technisches Zentrum 
in Heiterblick haben begonnen
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Gern zu Gast – der Weihnachtsmann 
LWB lädt zur 7. LWB-Kinderweihnacht ein

Im Jahr 2004 begann, was in 
diesem Jahr bereits zum sieb-
ten Mal Kinderherzen höher 
schlagen lässt: Die Leipziger 
Wohnungs- und Baugesell-
schaft mbH (LWB) lädt die 
Kinder ihrer Mieter zwischen 
sechs und elf Jahren zu ei-
nem erlebnisreichen Nachmit-
tag in das Ring-Café ein. Unter 
www.lwb-kinderweihnacht.de 
können sich ab sofort interes-
sierte Kinder anmelden, denn 
die Platzzahl ist leider be-
grenzt. 

Mit ein wenig (Los-)Glück 
erleben die Kleinen am 7. De-
zember ab 16 Uhr (Einlass 
15.30 Uhr) am Roßplatz 8-9 
einen unvergesslichen Nach-
mittag. Wie in den vergange-
nen Jahren dürfen zwanzig 
Kinder, die nicht bei der LWB 
wohnen, dabei sein. Auch hier 
entscheidet das  Los – das An-
meldeformular gibt es in jedem 
LWB-ServiceKiosk oder eben-
falls unter www.lwb-kinder-
weihnacht.de.

Für den Weihnachtsmann
ein bleibendes Erlebnis 

Seit sieben Jahren ist der 
Weihnachtsmann nun Stamm-
gast bei der LWB. Höchste 
Zeit, den Rauschebart nach 
seinen Erinnerungen an die 
vergangenen Jahre zu befra-
gen: „Also für mich ist die 
Weihnachtsfeier der LWB  je-
des Jahr aufs Neue ein blei-
bendes Erlebnis. Bekanntlich 
weiß ich in dieser Zeit vor 

saikstein im Bemühen um 
Kinderfreundlichkeit. „Im Vor-
dergrund stehen natürlich un-
sere Wohnangebote. Bei uns 
fi nden Familien mit Kindern 
Wohnungen in entsprechen-
der Größe und Ausstattung“, 
erklärt Unternehmenssprecher 
Dr. Gregor Hoffmann. „Doch 
nicht die Wohnbedingungen al-
lein bestimmen das Urteil der 
Mieter, auch das Umfeld muss 
stimmen. Intakte Spielplätze 
gehören ebenso dazu wie die 
Bereitstellung von Räumen für 
Vereine und Verbände, die sich 
in der Kinder- und Jugendarbeit 
unmittelbar in unseren Quartie-
ren engagieren.“ 

Engagement für mehr
Familienfreundlichkeit

Die LWB als Tochterunter-
nehmen der Stadt ist mit ihrem  
Anteil von rund zehn Prozent 
am Gesamtwohnungsbestand 
in der Messestadt stärker in 
der Verantwortung als andere 
Wohnungsunternehmen. Auch 
deshalb gehört die LWB zu den 
Akteuren, die im März die Er-
klärung „Kinder und Familien 
willkommen“ unterzeichneten. 
Insgesamt wollen  mehr als 100 
Akteure aus dem gesellschaftli-
chen Leben für ein noch fami-
lienfreundlicheres Leipzig sor-
gen. Zudem engagiert sich die 
LWB seit mehreren Jahren im 
Lokalen Bündnis für Familie 
und unterstützt den Familien-
freundlichkeitspreis. 
www.lwb.de

lauter Terminen nicht, wo mir 
der Kopf steht. Aber im Ring-
Café – das ist schon eine be-
sondere Feier.“ 

Am 7. Dezember warten 
eine Menge Überraschungen 
auf die etwa 140 Kinder. „Da 
wird gebastelt, was das Zeug 
hält. Wir singen gemeinsam. 
Jede Menge Leckereien ste-
hen auf den Tischen, und ne-
ben heißem Kakao gibt es 

einen wunderschönen Weih-
nachtsfi lm über einen tap-
feren Wichtel“, verrät der 
Weihnachtsmann schon mal 
vorab. Die Vorbereitungen 
sind bereits in vollem Gan-
ge. Einen wichtigen Hinweis 
will der Rauschebart noch los-
werden: „Die Eltern bringen ih-
re Kleinsten ins Ring-Café, kön-
nen aber aus Platzgründen nicht 
dort bleiben. Um 18.15 Uhr 

müssen die Kinder aber wieder 
abgeholt werden.“ Für Knecht 
Ruprecht kein Problem: „Da 
können die Eltern ja gleich noch 
in die City zum Weihnachtsge-
schenke-Einkauf gehen.“ 

Wohnung und Umfeld 
müssen stimmen

Für die LWB ist die Kin-
derweihnachtsfeier ein Mo-
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IN den Beratungen zum Haushalt für dieses 
Jahr erreichte die FDP-Fraktion ein Mehr 
von 100 000 Euro für die Wirtschaftsförde-
rung. Unser Ziel: Verstärkung des Einsat-
zes zur Ansiedlung von Unternehmen und 
dadurch Schaffung neuer sozialversiche-
rungspfl ichtiger Beschäftigungsverhält-
nisse auf dem 1. Arbeitsmarkt. Wir haben 
nun in der Ratsversammlung nachgefragt, 

was mit den zusätzlichen 
Mitteln passiert ist. Das 
Ergebnis: Die Verwen-
dung erfolgt wie vorge-
sehen. Der Schwerpunkt 
lag auf der Ansiedlung von Unternehmen 
und hier der Vorbereitung von Gewerbefl ä-
chen. Die spannendste Äußerung kam von 
Wirtschaftsbürgermeister Albrecht selbst: 

Die ursprünglich von der 
FDP gewünschten 650 000 
Euro wären ihm deutlich 
lieber gewesen, denn da-
mit hätte man noch mehr 

machen können. Vielleicht setzt sich die-
se Erkenntnis nun schrittweise auch bei 
den anderen Bürgermeistern und den an-
deren Fraktionen durch. Denn jeder Euro, 

den wir ausgeben wollen, muss vorher 
erwirtschaftet werden: Entweder durch 
Steuereinnahmen oder durch Senkung 
der Ausgaben beispielsweise für sozia-
le Transfers. 

Aus genau diesem Grund werden wir 
nicht müde und werden uns weiter für 
die Förderung der regionalen Wirtschaft 
einsetzen. �

650 000 Euro wären 
besser gewesen

IN der Novembersitzung der Ratsversamm-
lung geht es um ein lange diskutiertes The-
ma. Für mich – seit September als Nachrück-
erin im Stadtrat – nun auch nicht mehr nur 
als Bürgerin ein Thema. Denn es geht um die 
Beschlussfassung zur Benennung des Platzes 
der Friedlichen Revolution. Meine Fraktion 
und ich begrüßen sehr, dass der Oberbürger-
meister zur ursprünglichen Intention und 

dem im Verfahren Verab-
redeten zurückgekehrt ist 
und nur der ehemalige Kö-
nigsplatz und ein geringer 
Teil des Leuschnerplatzes 
in „Platz der Friedlichen Revolution“ um-
benannt werden sollen. Die Umbenennung 
des gesamten Platzes hätten wir abgelehnt. 
Ebenso Alternativen, wie zum Beispiel die 

Freifl äche an der Leplay-/
Grünewaldstraße, die uns 
viel zu unbedeutend sind. 

Mit der Benennung 
bleibt die Friedliche Revo-

lution 1989 dauerhaft im öffentlichen Be-
wusstsein, gleichzeitig behält der aufrechte 
Antifaschist und Sozialdemokrat Wilhelm 
Leuschner eine angemessene Würdigung. 

Darüber hinaus beantragen wir, dass die 
Haltestellen den Namen: „Wilhelm-Leusch-
ner-Platz (Platz der Friedlichen Revoluti-
on)“ tragen sollen. 

Mit der überfälligen Veröffentlichung der 
nunmehr geplanten Flächen durch den OBM 
wird die Diskussion in diesem Punkt hof-
fentlich befriedet. Ich freue mich auf eine 
sachliche Diskussion. �

DER politische Schwerpunkt der SPD-Frak-
tion zum Haushalt 2012 ist klar: Wir wollen 
den gewaltigen Sanierungsbedarf an Leipzi-
ger Schulen abbauen und wir wollen auf die 
wachsenden Schülerzahlen schnell und ener-
gisch reagieren. Leipzig ist eine wachsende 
Stadt und das ist gut so. Die Geburtenzah-
len steigen und immer mehr junge Menschen 
kommen nach Leipzig, weil sie hier Arbeit fi n-

den und sich wohl fühlen. 
Doch das schafft auch 

Probleme. Wir müssen 
neue Schulen bauen, alte 
sanieren und ausreichend 
Mittel für die bauliche Unterhaltung bereit-
stellen, um die Schulen am Netz funktionsfä-
hig zu halten. Und dies alles angesichts einer 
schwierigen Haushaltslage und einer Schul-

bauförderung des Freistaa-
tes Sachsen, die gegen null 
geht. Also eine gewaltige 
Kraftanstrengung. Diese 
Priorisierung für Schulen 

bedeutet, dass andere auch wichtige Projek-
te  zurückstehen müssen. Das ist die bitte-
re Konsequenz und wir werben hierfür ein-
dringlich um Verständnis. 

Ein weiterer Schwerpunkt ist für uns 
die Verbesserung des Angebots an Krip-
pen- und Kitaplätzen. Hierzu fordern wir 
die Stadt Leipzig auf, wieder selbst Ein-
richtungen zu bauen und selbst zu betrei-
ben. Somit würde sich der Einfl uss der 
Kommune auf die Platzvergabe erhöhen, 
die im Moment immer noch sehr unbe-
friedigend ist. �

Isabel 
Siebert
stellv. 
Fraktionsvorsitzende

Ursula
Grimm

Fraktionsvorsitzende

Heiko 
Oßwald

Stadtrat

BRAUCHT Leipzig einen „Platz der Fried-
lichen Revolution“? Wir meinen: Ja. Bereits 
2007 gab es dazu eine öffentliche Anhörung 
der Bürgerschaft, mit positivem Ergeb-
nis, wenn auch ohne eindeutige Präferenz 
für einen Benennungsort. Die Entschei-
dung, das Freiheits- und Einheitsdenk-
mal auf dem Wilhelm-Leuschner-Platz zu 
errichten, legt nun dessen Einbettung in 

einen Platz der Friedli-
chen Revolution nahe. 
Klar ist: Diese Revoluti-
on war neben der Völker-
schlacht das Ereignis, mit 
dem Leipzig Weltgeschichte geschrieben 
hat. An die Völkerschlacht erinnern ein 
monumentales Denkmal und eine Viel-
zahl von Straßennamen. An die Friedliche 

Revolution, die von den 
Leipzigern gemacht und 
nicht nur erduldet wur-
de, wird ein zeitgenössi-
sches Denkmal erinnern, 

das dann auch eine prominente Adresse 
bekommen sollte. Klar ist aber auch: Die 
Würdigung dieses Ereignisses soll den Na-
men Wilhelm Leuschners, des bedeuten-

den Widerstandskämpfers gegen Hitler, 
nicht aus der Innenstadt verdrängen. Die 
inzwischen eingebrachte Neufassung der 
Benennungsvorlage stellt sicher, dass in-
nerstädtisch sowohl der Erinnerung an 
den Herbst 1989 als auch an Wilhelm Leu-
schner angemessen Rechnung getragen 
wird. Diese Sensibilität hätten wir uns 
von Beginn an gewünscht. �

Eine Adresse für 
den Herbst ‘89
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Heike
König

Stadträtin

DIE Bürgerfraktion hält es für wichtig, dass 
des Sozialdemokraten Wilhelm Leusch-
ner, der ein aufrechter Kämpfer gegen 
den deutschen Faschismus war und für 
seine Überzeugung gestorben ist, mit ei-
ner Namensgebung im öffentlichen Raum 
gedacht wird. 

Andererseits begrüßen wir, wenn nach 
einem Platz für das Gedenken an die Fried-

liche Revolution gesucht 
wird. Da wir zusammen 
mit der Mehrheit der 
Leipziger Stadträtinnen 
und Stadträte gleich-
falls einem Revolutionsdenkmal zustim-
men wollen und dafür der Augustusplatz 
nicht infrage zu kommen scheint, mei-
nen wir, dass dieses Denkmal auf dem 

Leuschnerplatz platziert 
werden kann. Daraus er-
wächst dann auch die lo-
gische Konsequenz, einen 
Teil dieses bis jetzt völ-

lig unattraktiven Platzes abzutrennen 
und dort, wo das Denkmal stehen könn-
te, als „Platz der Friedlichen Revolution“, 
oder besser und weniger holprig: „Platz 

der Revolution“ zu benennen.  Wir mei-
nen auch, dass das frei gewählte Gremi-
um Stadtrat darüber sehr wohl bera-
ten und befi nden kann und dass es dazu 
keines Bürgerentscheides bedarf. Dass 
im Rahmen einer Leserbriefaktion die-
se Entscheidungskompetenz dem Leip-
ziger Stadtrat abgesprochen wird, be-
fremdet uns. �

Viel Lärm 
um Leuschner

Dr. Michael
Burgkhardt

Fraktionsvorsitzender

DIE Kürzung der Jugendpauschale durch den 
Freistaat im Jahr 2010 hat drastische Aus-
wirkungen auf die Jugendhilfelandschaft. 
Für Leipzig sank die Zuweisung um etwa 
500 000 Euro pro Jahr, d.h. um 4 Prozent für 
jeden freien Träger! Die Folgen sind Wegfall 
und Qualitätsminderung von Angeboten. 
Längst sind die Strukturen der Kinder- und 
Jugendhilfe bedroht, während sich hier die 

Anforderungen gleichzei-
tig erhöhen. Jene Maßnah-
men werden immer wichti-
ger, um die gesellschaftli-
che Teilhabe von Kindern 
und jungen Menschen zu sichern, Benach-
teiligungen abzubauen und die Entwick-
lung von demokratiefähigen und selbstbe-
stimmten Persönlichkeiten zu unterstützen.

Im Zuge der Haushaltsbe-
ratungen 2012 wird wieder 
um die Ausstattung des Ju-
gendhilfeetats debattiert. 
Der vorgesehene Ansatz 

entspricht dem von 2011. Die Linksfrakti-
on wird diese Konsolidierung auf niedrigem 
Niveau nicht hinnehmen und unterstützt den 
Antrag des Jugendhilfeausschusses auf Er-

höhung des Etats. Gleichzeitig gilt es, den 
Druck auf den Freistaat zu erhöhen, die 
Kürzung der Jugendpauschale im Doppel-
haushalt 2013/2014 zurückzunehmen. Als 
Überbrückung bleibt jedoch nur, die Ange-
botspalette der Kinder- und Jugendhilfe in 
Leipzig durch kommunale Förderung abzu-
sichern – für die Kinder, die Jugendlichen 
und die Familien unserer Stadt. �

Kinder- und
Jugendhilfe bedroht

Juliane
Nagel

Stadträtin

Platz der Fried-
lichen Revolution

Schulsanierungen 
priorisieren

Anzeigen

Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses über die Feststellung des Jahresabschlusses 
für den Eigenbetrieb Schauspiel Leipzig für das Wirtschaftsjahr 01.08.2009 – 31.07.2010

triebssatzung liegen in der Verantwortung der Theaterlei-
tung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 18 
Abs. 2 SächsEigBG und § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstö-
ße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesent-
lich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer-
den. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-
tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jah-
resabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be-
urteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung so-
wie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Schauspiel 
Leipzig. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jah-
resabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Hinweis zur öffentlichen Auslegung
Die Jahresabschlüsse einschließlich des Prüfberichtes der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft sowie der Lagebericht 
und die Ergebnisse der örtlichen Prüfung liegen in der 
Zeit vom 07.11.2011 bis 15.11.2011 im Schauspiel Leipzig, 
Sekretariat des Verwaltungsdirektors, Gottschedstraße 16 
in 04109 Leipzig, werktags von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
öffentlich aus.

Der Stadtrat hat in der Ratsversammlung vom 12.10.2011 
den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Schauspiel Leipzig 
für das Wirtschaftsjahr 2009/2010 beschlossen.

1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.08.2009 
bis 31.07.2010 wird wie folgt festgestellt:

Stand 31.07.2010  

Bilanzsumme 3.775.135,62 €
davon entfallen: 

Aktiva 
Anlagevermögen 2.540.173,64 €
Umlaufvermögen 866.639,12 €
Rechnungsabgrenzungsposten 265.035,22 €
Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag 103.287,64 €

Passiva 
Eigenkapital 0,00 €
Rücklagen 75.723,67 €
Gewinn/Verlustvortrag Vorjahre -143.423,05 €
Jahresgewinn/-verlust -35.588,26 €
Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag 103.287,64 €

Sonderposten für bezuschusste 
Investitionsgüter des Anlagevermögens 2.418.933,79 €

Rückstellungen 510.300,00 €
Verbindlichkeiten 566.374,40 €
Rechnungsabgrenzungsposten 279.527,43 €

Summe der Erträge: 16.365.189,60 €
Summe der Aufwendungen: 16.400.777,86 €

Jahresüberschuss/- Fehlbetrag -35.588,26 €

2. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von -35.588,26 € wird 
auf neue Rechnung vorgetragen und ist durch die Stadt 
Leipzig im Jahr 2013 auszugleichen.

3. Der Theaterleitung wird für das Wirtschaftsjahr 
01.08.2009 bis 31.07.2010 Entlastung erteilt.

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wollenberg & Wissing 
GmbH hat den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bi-
lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - un-
ter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht 
des Eigenbetriebs Schauspiel Leipzig, Eigenbetrieb der 
Stadt Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 01.08.2009 bis 
31.07.2010 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung 
von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden lan-
desrechtlichen Vorschriften sowie Regelungen in der Be-

DERAWA Zweckverband Delitzsch-
Rackwitzer Wasserversorgung

Öffentliche Bekanntgabe
Gemäß § 58 Abs. 1 SächsKomZG i. V. 
m. § 76 Abs. 1 SächsGemO gibt der 
Zweckverband DERAWA bekannt, 
dass der Entwurf der Haushalts-
satzung und des Wirtschaftsplanes 
2012 in der Zeit vom 9.11.2011 bis 
einschließlich 18.11.2011 in der Ge-
schäftsstelle des Zweckverbandes 
DERAWA, Bitterfelder Str. 80, 04509 
Delitzsch, zur Einsichtnahme öffentlich 
ausgelegt wird. Die Einsichtnahme ist 
montags bis donnerstags von 8 bis 16 
Uhr und freitags von 8 bis 13 Uhr für 
jedermann möglich. Einwohner des 
Verbandsgebietes und Entgeltpfl ichti-
ge können bis zum Ablauf des siebten 
Arbeitstages nach dem letzten Tag der 
Auslegung (21.11.2011 - 29.11.2011) 
Einwendungen gegen den Entwurf 
erheben. Über fristgemäß erhobene 
Einwendungen beschließt die Ver-
bandsversammlung in öffentlicher 
Sitzung.
gez. Dr. W i I d e
Verbandsvorsitzender

Kein Werbegag, sondern Versicherungs-
technik: Ein 20jähriger zahlt bis zum
gesetzlichen Rentenbeginn mit 67 in der
Summe genauso viele Beiträge, wie ein
35jähriger bis zum selben Endalter, ist
aber 15 Jahre länger abgesichert (s. Ta -
belle). Jung einsteigen lohnt sich also.
Manche Versicherungen, wie der Direkt -
an bie ter Hannoversche, haben preis-
günstige Einstiegstarife für unter
Dreißig jährige.

Länger geschützt zum 
gleichen Preis

(Absicherung: 1.000 Euro monatlich, Renten -
zahlung bis 67, Berufsgruppe 1, Quelle:
 Hannoversche)

Jeder Vierte wird im Laufe seines Be -
rufslebens berufsunfähig. Erschreckend:

Gerade Jüngere wissen über die unzu -
reichende gesetzliche Absicherung der ei-
genen Arbeitskraft nicht Bescheid, wie
es eine Studie des Direktversicherers
Hannoverschen zu Tage brachte. „Ab
dem 2.1. 1961 Geborene erhalten aber nur
eine volle Erwerbsminderungsrente,
wenn Sie weniger als drei Stunden pro
Tag arbeiten können. Wohlgemerkt in ir -
gendeinem Job, nicht in ihrem bisherigen.
Ein arbeitsunfähiger Ingenieur, der noch
drei Stunden als Pförtner arbeiten könn-
te, müsste dies also tun“, sagt Horst Mey -
er, Leiter der Kundenberatung der Han -
noverschen. Die durchschnittliche Er-
werbsminderungsrente für Menschen, die
2010 erstmals Zahlungen erhielten, liegt
bei 600 Euro Ein ausreichender zusätz -
licher Schutz ist also sehr ratsam. Gute
Berufsunfähigkeitsversicherungen leis -
ten bereits bei einer 50prozentigen Be -
rufsunfähigkeit. Hier ist also der zuletzt
ausgeübte Beruf maßgeblich, nicht ob
überhaupt noch eine Berufstätigkeit zu-
mutbar ist.

www.hannoversche.de

Berufsunfähigkeitversicherung: 
15 Jahre gratis

Eintritt
mit

Jahres-
beitrag

Lauf-
zeit

Summe der
Beiträge

20 379,00 € 47 17.813,00 €

25 424,98 € 42 17.849,16 €

30 484,19 € 37 17.915,03 €

35 567,67 € 32 18.165,44 €

BEKANNTMACHUNGEN

     

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 1375/10
Folgender Grundbesitz - Martinshöhe 8, 04158 Leipzig:
( 2 Raum-Wohnung in dreigeschossigem MFH einer Wohnanlage 
mit 156 WE und 162 TG-Stpl., Baujahr: 1998, Wohnfl äche: ca. 56 
qm, Balkon, Wannenbad, TG-Stpl., vermietet;)

soll am Dienstag, den 20.12.2011 um 10:00 Uhr im Amtsgericht 
Leipzig, Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 44.800,00.

456 K 1452/10
Folgender Grundbesitz - Blücherstraße 5, 04159 Leipzig:
( 3 Raum-Wohnung in viergeschossigem MFH, ruhige Wohnlage, 
Baujahr: 1910, Sanierung: 2007, Denkmalschutz, 2. OG, ohne 
Aufzug, Wohnfl äche: 73,59 qm, Balkon, Tageslichtbad, EBK, Warm-
wasserversorgung über Gaszentralheizung, z. Zt. leerstehend -)

soll am Montag, den 12.12.2011 um 10:00 Uhr im Amtsgericht 
Leipzig, Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: € 65.500,-. 
Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/10- 
bzw. 7/10-Grenze versagt werden (§§ 74a, 85a ZVG).

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

Leipziger Grundschulen
suchen Frühstücksfahrer
Ein kostenloses, reichhaltiges 
Schulfrühstück bietet der Ver-
ein brotZeit e. V. vielen Leipziger 
Grundschülern seit Schuljahres-
beginn 2011/2012 an. Aktive Se-
niorinnen und Senioren bereiten 
dazu vor Unterrichtsbeginn in den 
Räumen der Schulen ein Früh-
stücksbüfett vor. Das Ergebnis 
ist ein gesundes Frühstück für die 
Kinder - und eine Verbindung zwi-
schen den Generationen, von der 
alle profi tieren. In München, Ber-
lin und Heilbronn nehmen bereits 
40 Grundschulen dieses Angebot 
wahr. Für die Auslieferung der Le-
bensmittel für die Frühstücksbuf-
fets sucht der Verein noch drin-
gend rüstige Leipziger, die einen 
Lkw-Führerschein und gute Orts-
kenntnisse besitzen. Zweimal im 
Monat müssen die Lebensmittel 
zwischen 6:30 Uhr und 7:30 Uhr 
an die Schulen gefahren und dort 
ausgeladen werden. Weitere Infor-
mationen zu den Aufgaben, Ver-
gütung und den persönlichen Vo-
raussetzungen hat Claudia Eckert 
(0341 3057196) von der DIS AG, 
die für brotZeit e. V. die Rekrutie-
rung von übernimmt. pt
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Existenzgründung 

Umzüge

Qualitätsumzüge – weltweit

JP Speditions GmbH

Braunstraße 8 & Coppistr. 47
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 Sparumzug bis Vollservice

• KUNSTTRANSPORTE

• LAGERUNG

• UMZUGSZUBEHÖR

• MÖBEL-, KÜCHEN-
 MONTAGE

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Ankauf Gold & Silber

Dienstleistungen

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Taxi

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

Baumfällarbeiten

Auch ohne Arbeitsbühne erreichen wir jeden Ast 

Baumfällarbeiten 
mit Seilunterstützung

Mathias Körner 
www.baumfaeller-leipzig.de
Tel.: 0341-3019965 * Mobil: 0170-5404049 
Sichere Abseiltechnik schützt Ihre  Werte

Fällen - Abtragen - Kürzen 
von Bäumen an Problemorten

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung 
mit Abholservice

Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 134,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Veranstaltungstipp

✘ Entrümpelungen v. Keller bis Boden, besenrein
✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände
✘ Antik Ankauf   ✘ Kostenlose Besichtigung

Anruf genügt! Fa. Bogk

03410341
60059386005938Haushaltsaufl ösungenHaushaltsaufl ösungen

 
Leipzigs größte & modernste Bowlinganlage mit 

30 Bowlingbahnen & einem amerikanischen 
Restaurant sucht ab sofort  zur Festeinstellung 

eine(n) Kellner/Kellnerin 
mit Berufsabschluss & gastronomischer Erfahrung, 
sowie Pauschalkräfte auf 400,- Euro Basis oder 

Selbstständige für Service & Küche. 
 

Sie sind belastbar, teamfähig & flexibel, dann 
bewerben Sie sich: Bowl Play GmbH - Handelsstr. 4 - 
04356 Lpz. Tel: 0341-52 43 666 – www.bowlplay.de 

Stellengesuch

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt
5. November 2011 · Nr. 20 5

LEIPZIGS Kulturbetriebe 
müssen sparen. Varianten dafür 
sind Gegenstand einer Studie, 
die die Kulturberatungsfi rma 
Actori jetzt vorgelegt hat. Die 
Firma wurde im März 2011 von 
der Stadt Leipzig beauftragt, 
Entwicklungsszenarien für die 
Eigenbetriebe Oper, Gewand-
haus, Centraltheater und Thea-
ter der Jungen Welt zu erarbei-
ten. Die Ergebnisse zeigen, dass 
bei Beibehaltung des bisherigen 
Zuschusses bei unverminder-
tem Betrieb durch die von In-
fl ation und Tarifsteigerungen 
bedingte Kostensteigerung bis 
zur Spielzeit 2014/15 eine De-
ckungslücke von 5,7 Millionen 
Euro entsteht. Durch Optimie-
rungen wie Effizienzsteigerun-
gen, Ausbau des Sponsorings 
oder Verbesserungen im Mar-
keting kann die fi nanzielle Si-
tuation um rund 1,7 Mio. Euro 
verbessert werden. Koopera-
tionen bringen nur eine mar-
ginale Verbesserung von rund 
300 000 Euro. Klares Ergeb-
nis des Gutachtens ist es da-
her, dass bei gleichbleibendem 
Gesamtzuschuss nur mittel- 
und langfristige Strukturent-
scheidungen eine dauerhafte 
Finanzierung der Eigenbetrie-
be Kultur in Zukunft sicher-

„Waren Sie dabei?“ 

Debatte zur Zukunft der 
Kulturbetriebe eröffnet

DAS Amt für Statistik und 
Wahlen hat wieder relevante 
Leipziger Zahlen zusammen-
gestellt. Mitte Oktober ist das 
„Statistische Jahrbuch 2011“ 
erschienen und bietet auf 252 
Seiten und in 16 Kapiteln Da-
tenmaterial aus dem Jahr 2010 
in Hülle und Fülle.  Viele inte-
ressante Informationen zu fast 
allen Lebensbereichen sind zu 
fi nden wie zum Beispiel die 
aktuelle Einwohnerzahl. Zum 
Jahresende 2010 lebten in Leip-
zig 522 883 Personen. Damit 

Peter Held mit Ehrennadel der Stadt Leipzig ausgezeichnet

Tag der Stadtgeschichte 
blättert Wirtschaftshistorie auf

DIE Geschichte der Wirtschaft 
in der Stadt Leipzig ist The-
ma des diesjährigen Tages der 
Stadtgeschichte. Bis zum 6. No-
vember lädt das Stadtarchiv als 
Veranstalter alle Interessier-
ten dazu in die Konsumzen-
trale Plagwitz, Industriestra-
ße 85-95, ein. Erneut besteht 
der Tag der Stadtgeschich-
te aus zwei unterschiedlichen 
Veranstaltungen: einer wissen-
schaftlichen Tagung, die am 5. 
November vor allem Leipzigs 
Wirtschaft im 20. Jahrhundert 
und nach der Wiedervereini-

BÜCHER über die Friedliche Re-
volution gibt es viele. Jetzt soll 
ein  Buch entstehen, das die Ge-
schichte des 9. Oktober noch 
einmal neu schreibt, neu aus 
dem Blickwinkel derer, die be-
teiligt waren. In unzähligen Be-
richten und Festreden sei vom 
Mut und der Entschlossenheit 
der 120 000 Menschen gespro-
chen worden, die an diesem 
Abend um den Leipziger Ring 
zogen, sagt Initiatorin Henny 
Kellner. Wer sie waren, woher 
sie kamen, was sie bewegte 
und wo sie heute leben, habe 
noch keiner gefragt. Sie wolle 
es aus erster Hand wissen und 
in einem Buch verarbeiten. 
Deshalb hat die Projektmana-
gerin und Vorstandssprecherin 
des Landesverbandes „Mehr 
Demokratie e. V. Sachsen“ jetzt 
das Projekt „Wir bleiben hier!“ 
ins Leben gerufen und begibt 
sich ehrenamtlich auf die Suche 
nach diesen Menschen. Unter-
stützt wird sie dabei vom So-
ziologischen Institut der Uni-
versität Leipzig, der Sparkas-

se Leipzig, Künstlern und Pri-
vatpersonen. Kooperations-
partner ist außerdem das Bil-
dungswerk Sachsen der Deut-
schen Gesellschaft e. V.

Den Auftakt gab eine groß 
angelegte Postkartenaktion 
am 9. Oktober 2011. Mit die-
ser Kontaktkarte „Waren Sie 
dabei?“,  ab November neu an 
vielen Aufstellern in der Stadt, 
sollen die Leipziger über die 
Entstehung dieses besonde-
ren Geschichtsbuches infor-
miert werden und ihre Infor-
mationen auch weitertragen. 
Die Karte ist außerdem eine 
Einladung an jeden, der da-
bei war, sich an dem Buchpro-
jekt zu beteiligen. Damit soll 
eine möglichst große Anzahl 
von Demonstranten ausfi ndig 
gemacht und befragt werden. 
Die erste Sammlung von Er-
lebnisberichten könnte so be-
reits Ende 2012 in den Buchlä-
den liegen.  

    
www.wir-bleiben-
hier.de

Leipzig wird mit European 
Energy Award ausgezeichnet

Zeitzeugen für neues Geschichtsbuch 
über den 9. Oktober 1989 gesucht

EINER Verleihung des Euro-
pean Energy Awards (EEA) an 
die Stadt Leipzig steht nichts 
mehr im Wege. Nach über zwei 
Jahren intensiver Arbeit stellte 
sich die Kommune jetzt erfolg-
reich der ersten externen Au-
ditierung. Bewertet wurde die 
Analyse des bisherigen Stands 
sowie das entwickelte und im 
Stadtrat bestätigte „Energie-
politische Arbeitsprogramm“ 
für die nächsten drei Jahre 
(2011-2013). Stadtverwaltung, 

städtische Unternehmen, Ver-
bände und Einrichtungen hat-
ten sich seit 2009 beteiligt. Lohn 
der Arbeit ist die erhoffte Aus-
zeichnung auf der 4. Jahresta-
gung („Kommunaler Energie-
Dialog Sachsen“) der Sächsi-
schen Energieagentur am 7. No-
vember in Dresden.

Der EEA ist Zertifi zierungs-
verfahren und zugleich Quali-
tätsmanagement. Mit ihrer Be-
teiligung intensiviert die Stadt 
Leipzig die Bemühungen im 
Klimaschutz und rückt die The-
men Energieeinsparung sowie 
effiziente Nutzung regenera-
tiver Energien stärker in den 
Fokus. www.leipzig.de/klima-
schutz 

Leipzig in London
stellen. Actori hat zwölf stra-
tegische Entwicklungsszenari-
en beschrieben. Dazu gehören 
Einsparungen bei den variab-
len Budgets wie Streichungen 
von Produktionen oder Verklei-
nerungen der Ensembles. Radi-
kale Kürzungsszenarien wären 
die Schließung der Spielstätte 
Musikalische Komödie oder die 
Einsparung von Chor und Or-
gelkonzerten im Gewandhaus. 
Auch Fusionen von Einrich-
tungen wurden begutachtet. 
OBM Burkhard Jung betont: 
„Das Gutachten zeigt aus neu-
traler Position die Gründe auf, 
die für oder gegen die verschie-
denen Entwicklungsszenarien 
sprechen und verschafft der zu 
führenden Diskussion eine fak-
tenbasierte Grundlage. Ich lade 
heute schon zu einem Bürgerfo-
rum Anfang Dezember ein, bei 
dem die Ergebnisse vorgestellt 
werden. Meinungen können 
auch gern direkt an mich unter 
obm@leipzig.de geschickt wer-
den. Ob und welches der entwi-
ckelten Szenarien umgesetzt 
werden soll, wird im Ergebnis 
der Diskussionen dem Stadt-
rat zur Beschlussfassung vor-
gelegt.“ Auszüge aus dem Gut-
achten sind unter www.leipzig.
de zu fi nden.  

Ein unermüdlicher Förderer der Leipziger Kultur wurde am 24. Oktober in London geehrt: Peter 
Held (3. v. l.). Der Nachfahre der bekannten Lindenauer Kaufmannsfamilie Held erhielt die Gol-
dene Ehrennadel der Stadt Leipzig. 1937 musste Held aus Leipzig fl iehen, unterstützte seither von 
der Themse aus unter anderem den Aufbau des Campus Forum Thomanum, förderte die israeli-
tische Religionsgemeinde und  insbesondere den Bau des Ariowitsch-Hauses. In Anerkennung die-
ser großen Verdienste verlieh ihm OBM Burkhard Jung (re.) diese Auszeichnung in der Deutschen 
Botschaft in London. Anwesend waren auch der Deutsche Botschafter Georg Boomgarden (2. v. l.) 
mit Frau (l.), die Frau Peter Helds (2. v. r.) und viele Leipziger Gäste aus Wirtschaft, Politik, Medien, 
Tourismus, Kultur sowie ehemalige Leipziger jüdischen Glaubens. Sie waren einer Einladung des 
Botschafters in dessen Residenz gefolgt. Den Anlass dafür gab eine Konzerttournee des Leipziger 
Gewandhausorchesters in der britischen Hauptstadt. Außerdem eröffnete das Leipziger Künst-
lerehepaar Annette und Erasmus Schröter an diesem Abend in der Botschaft auch seine Ausstel-
lung „Licht und Schatten“.                       Foto: Botschaft der Bundesrepublik Deutschland London

w@  

Neue Daten, Zahlen, Fakten: 
Statistisches Jahrbuch 2011 erschienen

gung unter die Lupe nimmt, 
und einem Tag unter der Über-
schrift „Erleben, Erforschen, 
Erfahren“ am 6. November, 
dessen Angebote sich vor allem 
an engagierte Bürger und his-
torisch interessierte Nichtwis-
senschaftler wenden. Auf dem 
Programm stehen hierbei Le-
sungen, Projektvorstellungen, 
Podiumsgespräche und Vorträ-
ge. Ein Programmüberblick ist 
im Internet zu fi nden. 

ist die Zahl der Einwohner im 
neunten Jahr in Folge gestiegen. 
5 414 Kinder wurden im letzten 
Jahr in Leipzig geboren, 396 
Mädchen und Jungen mehr als 
noch 2009. Leipzig ist auch als 
Studien-, Arbeits- und Wohn-
ort attraktiver denn je: 27 893 
Zuzüge standen 23 534 Weg-
zügen gegenüber. Positiv auch 
– die Zahl der Arbeitslosen ist 
in den letzten fünf Jahren kon-
tinuierlich gesunken. Zum Jah-
resende 2010 wurden 33 127 Ar-
beitslose registriert. Das ver-

arbeitende Gewerbe (Betriebe 
mit mehr als 50 Beschäftigten) 
hat sich nach der Wirtschafts-
krise 2010 erholt.  Der Umsatz 
lag hier mit 6,097 Mrd. Euro so 
hoch wie noch nie. Allerdings  
ist auch die aktuelle Zahl der 
2010 registrierten Straftaten 
abgebildet: Mit 60 534 lag sie 
um 2 430 höher als noch 2009. 
Wer mehr über Leipzigs Statis-
tik wissen möchte, kann z. B. 
das Internet bemühen.   

www.leipzig.de/statistikw@
www.leipzig.de/
stadtgeschichte@

Wer mit dem Gedanken spielt,
eine Rentenversicherung abzu -
schließen, sollte das noch in diesem
Jahr tun. Denn der Gesetzgeber hat
die Garantieverzinsung für Verträ -
ge, die ab 1.1.2012 beginnen, auf
1,75% gesenkt. Wer sich für staat -
lich geförderte Altersvorsorgepro-
dukte (z. B. eine Riester- oder Rü -
rup-Rente sowie eine betriebliche
Altersvorsorge) entscheidet, kann
zudem noch alle Steuervorteile für
2011 genießen.

Gut zu wissen: Der Garantiezins
stellt nur einen Teil der Ablaufleis-
tung dar und ist daher nicht allein
maßgeblich für die Rentabilität. Der
Direktversicherer Hannoversche
schüttet z. B. im Rahmen der Über-
schussbeteiligung mehr als 90 Pro-
zent der Überschüsse an ihre Kun -
den aus. Hinzu kommt der Schluss-
bonus, wenn der Vertrag abläuft.
Aber: Was man hat, das hat man. 

Unwissen über die eigene
Renten situation immer noch groß

Dieser Stichtag zum Jahresende
ist auch ein guter Grund, sich über
die eigene private Altersvorsorge
Gedanken zu machen. Immer noch
erwartet ein knappes Drittel der
Deutschen, dass ihre gesetzliche
Rente hoch genug sein wird, um den
Lebensstandard im Alter zu wah -
ren.  Dabei bewegt sich bereits die
heutige Altersrente bei 50% des
Bruttogehaltes und wird bei Ren -
teneintritt bis zum Jahr 2030 auf
rund 40% sinken. Rentenrechner
auf den Internetseiten von Ver -
sicherungen, z. B. der komfortable
Vorsorgeoptimierer Plus auf
www.hannoversche.de, zeigen die
persönliche Vorsorgelücke und un -
terbreiten individuelle Lösungen.

www.hannoversche.de 

Rentenversicherung: 
2,25% Garantiezinsen sichern bei  Abschluss

noch im Jahr 2011
Am 25. Oktober veranstaltete die 
KOLDI GmbH & Co.KG beim 
Business & Innovation Centre  
(BIC) zusammen mit dem Bun-
desverband Mittelständische 
Wirtschaft (BVMW) Leipzig die 
„1. Themeninsel in Leipzig“. Der 
erste Vortrag rankte sich dabei 
um das Thema „Energieeffizi-
enz im Unternehmen“. Konkrete 
Einzelbeispiele, wie etwa Aus-
wechslung von LED-Leuchten, 
sorgten für einen plakativen 
Praxis-Bezug. Auch das zweite 
Thema „Wie werbe ich effektiv 
für mich und mein Unterneh-
men?“ fachten eine rege Diskus-
sion mit mit allen Beteiligten an. 
Mit KOLDI wird Rechnungswe-
sen für große, mittlere und klei-
ne Unternehmen Wirklichkeit. 
Der Kunde scannt die Belege 
selbst oder lässt sie abholen. 
KOLDI führt die laufenden Ver-
buchungen der Geschäftsvor-
fälle durch und nach spätestens 
24 Stunden ist das Rechnungs-

„1. Themeninsel“ von KOLDI

wesen auf dem aktuellen Stand. 
Alle Informationen stehen im 
KOLDI-Cockpit bereit, alle 
Belege sind revisionssicher ar-
chiviert. Bei allen Produkt-
paketen des KOLDI-Systems 
Rechnungswesen ist es problem-
los möglich, Partner und Part-
nerunternehmen einzubinden. 
Ob ein steuerlicher Berater, ein 
Unternehmensberater oder ein 
Bankberater – durch individuell 
konfi gurierbare Zugriffe ist die 
Zusammenarbeit ideal.  pt

Zwei Fachvorträge sorgten für rege 
Diskussion.  Foto: pf

http://www.leipzig.de/stadtgeschichte
http://www.leipzig.de
http://www.leipzig.de/klimaschutz
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Danke für Ihren Einsatz
AM 28. Oktober sind, wie in je-
dem Jahr, rund 350 Ehrenamt-
liche durch Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung in der Oper 
Leipzig mit einem Sektempfang 
für ihr Engagement geehrt wor-
den. Anschließend konnten sie 
dort die Aufführung „La Tra-
viata“ erleben. 

Stellvertretend für die große 
Zahl ehrenamtlich Tätiger wur-
den an diesem Abend Frauen 
und Männer aus 107 Vereinen, 
Verbänden, Einrichtungen der 
Stadt, Initiativen sowie Selbst-
hilfegruppen, Bürgervereinen, 
Kirchgemeinden, Musikverei-
nen und Jugendprojekten ge-
ehrt. Etwa 6 000 „Ehrenamt-
ler“ haben bereits seit 1995 den 
Dank der Stadt Leipzig entge-
gengenommen. „Bürgerschaft-
liches Engagement hat viele Ge-
sichter. Ob in der unmittelba-
ren Nachbarschaft, ob im Ver-
ein oder in der Kirche, ob in 
Selbsthilfegruppen oder in den 
großen Wohlfahrtsverbänden - 
überall übernehmen Ehrenamt-
liche wichtige Aufgaben“, wür-
digt Jung das Engagement. Sie 
organisieren Veranstaltungen, 
helfen die Kunst zu pfl egen und 
zu fördern, tanzen mit Senioren 
oder beraten Menschen in seeli-
schen Krisen, sie kümmern sich 
um Kinder, gestalten die Ferien, 
leiten Jugendgruppen, betreuen 
kranke und vereinsamte Men-
schen. Zwei von vielen tausend 
sind Frank Ulbrich und Brigit-
te Geyer. Die 54-Jährige enga-
giert sich seit fast zehn Jahren 
im Sächsischen Musikbund e.V., 
ist inzwischen dessen stellver-
tretende Vorsitzende. Der Verein 
kümmert sich um die Veröffent-
lichung der Werke zeitgenössi-
scher sächsischer Komponisten, 
organisiert Konzerte, will das 
Interesse an neuer Musik stär-
ken. Brigitte Geyer kümmert 
sich vorrangig um die Organi-
sation von Konzerten. „Mit al-
lem, was dazugehört“, so die um-
triebige Frau. „Von der Raum-
organisation über die Werbung 
bis zum Einlass“. Das Interes-
se an zeitgenössischer Musik 
kommt bei der studierten Kul-

Gesund bleiben!

SELBSTHILFEGRUPPEN 
sind für viele Menschen eine 
wertvolle Unterstützung, um 
Krankheit, Behinderung oder 
psychosoziale Probleme besser 
bewältigen zu können. Leipzig 
verfügt über ein Netz von über 
280 Selbsthilfegruppen zu den 
verschiedensten sozialen und 
gesundheitsbezogenen Themen. 
Die Selbsthilfekontakt- und 
-informationsstelle (Skis), die 
zum städtischen Gesundheits-
amt gehört, steht ihnen bera-
tend zu Seite und hilft Interes-
senten beim Finden der richti-
gen Gruppe.

Wer sich über die Leipziger 
Selbsthilfe und gesundheits-
bezogene Themen informieren 
möchte, sollte am 18. November 
zum 4. Selbsthilfe- und Ange-
hörigentag ins Neue Rathaus 
kommen. Dieser wird organi-
siert von der Skis. Eröffnet wird 
der Tag um 12 Uhr durch Tho-
mas Fabian, Bürgermeister für 
Jugend, Soziales,  Gesundheit 
und Schule. Anschließend geht 
es in verschiedenen Veranstal-
tungen um folgende Themen: 
Patientenrechte; das Persön-
liche Budget; Zwangseinwei-
sung muss nicht sein – Selbst-
bestimmung und Selbstverant-
wortung; Alltag mit Demenz – 
Umgang mit Betroffenen; Ärz-
te, Therapeuten und Selbsthil-
fe – eine gemeinsame Chance; 
Pfl egebedürftigkeit bei chro-

nischen Erkrankungen und 
nach Klinikaufenthalt – Versor-
gungsstruktur und Ansprüche 
des Patienten; Handwerkszeug 
für die Selbsthilfegruppenar-
beit – Verwaltung fi nanzieller 
Mittel sowie das Thema Fami-
lie, Arbeit, Problemkind – El-
ternselbsthilfe. 

In der Zeit von 15 bis 19 Uhr 
präsentieren sich in der Oberen 
Wandelhalle Leipziger Selbst-
hilfegruppen, aber auch Verei-
ne, das Sozialamt und Pfl ege-
dienstleister. Im Selbsthilfeca-
fé können Besucher mit Selbst-
hilfegruppen und -vereinen ins 
Gespräch kommen, es gibt In-
formationen, Diskussionen, 
Ideen, Filme und Kaffeeklatsch. 

Anmeldungen sind bis zum 
15. November möglich – per Te-
lefon unter 123 67 55, per Fax 
unter: 123 67 58, per E-Mail un-
ter: ina.klass@leipzig.de oder 
per Post an: Stadt Leipzig, 
Gesundheitsamt, Skis, 04092 
Leipzig. Ein Anmeldeformu-
lar und das Veranstaltungspro-
gramm kann im Internet her-
untergeladen werden. Besucher 
mit demenzkranken Angehö-
rigen können eine kostenlose 
Betreuung in Anspruch neh-
men, dies aber vorher schrift-
lich mit Angabe des Schwere-
grades mitteilen. 

WIE verrückt ist die Kunst? 
Wie kreativ ist die Psychi-
atrie? Diesen Fragen geht 
das 17. Festival „Kunst : ver-
rueckt“ noch bis zum 11. No-
vember nach. Der  Leipziger 
Psychiatrieverein Durchblick 
e.V. präsentiert sowohl pro-
fessionelle Künstler mit au-
ßergewöhnlichen Projek-
ten als auch kreative Men-
schen aus dem Umfeld der 
Psychiatrie.

So lädt am 5. November 
um 15 Uhr die Interessenge-
meinschaft Pop zum „Café 
zum Reim“ ins Komm-Haus 
Grünau, Selliner Straße 17. 
„Ein Haus voller Bilder“ heißt 
die Ausstellung der „Durch 
Blick Galerie“, die am 7. No-
vember um 18 Uhr in der 
Durchblick-Villa, Mainzer 
Straße 7, eröffnet wird. Am 
selben Ort erklingt am 8. 
November um 16 Uhr eine 
Klanginstallation von Tobi-
as Klich zum Thema Angst. 
Auch das Sächsische Psychi-
atriemuseum, Mainzer Stra-
ße 7, beteiligt sich am Festi-
val. Am 9. November um 18 
Uhr öffnet dort eine Aus-
stellung zur Geschichte der 
Heil- und Pfl egeanstalt Pir-
na-Sonnenstein. Der Film 
„Schnupfen im Kopf“, ein 
Selbstporträt der an Psycho-
sen leidenden Autorin und 
Regisseurin Gamma Bak, ist 
am 10. November um 20 Uhr 
in der Kinobar Prager Früh-
ling, Bernhard-Göring-Stra-
ße 152, zu sehen. Zum Ab-
schluss des Festivals am 11. 
November ab 11.11 Uhr la-
den Leipziger Psychiatrie-
projekte zu einem Narren-
Spiel in die Villa in der Main-
zer Straße ein. 

Verrückte Kunst 
und kreative 
Psychiatrie

www.kunst-ist-ver-
rueckt.de@

Leipzigs Vereinslandschaft braucht dieses Engagement: Ein herzliches Dankeschön von OBM Burkhard 
Jung ging an 350 Frauen und Männer, stellvertretend für viele Freiwillige in der Stadt. Foto: M. D. 

PÜNKTLICH zum 125-jähri-
gen Jubiläum des Südfriedho-
fes wurde in diesem Jahr das 
sanierte Kolumbarium über-
geben und in Betrieb genom-
men. Dabei handelt es sich um 
ein Bauwerk zur Bestattung 
von Urnen, das erstmals 1911 
eröffnet wurde. Vor seiner Sa-
nierung ab dem Jahr 2008 war 
es jahrzehntelang ungenutzt 
und dem Verfall preisgegeben.

Auf einer Grundfl äche von 
291 Quadratmetern in den un-
teren Gruftarkaden kann die 
Beisetzung in 593 Urnenni-
schen erfolgen. Über die sym-
metrische Treppenanlage er-
reicht man den oberen Wan-
delgang mit seinen fünf Rund-
bögen, in die 178 Urnenni-
schen eingelassen sind. Wie 

Historisches Bauwerk bietet Hunderte Bestattungsplätze für Urnen

Letzte Ruhestätte: Im sanierten Kolumbarium auf dem Leipziger 
Südfriedhof können wieder Urnen eingelassen werden.                                                      

Foto: Stadt Leipzig 

Friedhöfe öffnen zum Gedenken 
Kranzniederlegungen zum Volkstrauertag / Trauerhallen am Totensonntag geöffnet

AN den Trauertagen im November wird wieder an Kriegs-
opfer sowie an verstorbene Angehörige und Freunde erin-
nert. Die Leipziger Friedhöfe bieten dazu offizielle Gedenk-
veranstaltungen und Möglichkeiten zur stillen Andacht an. 
So wird am Volkstrauertag, 13. November, zu zwei Kranznie-
derlegungen auf den Südfriedhof gebeten. Die erste um 11 Uhr 
gilt den zivilen Leipziger Bombenopfern des Zweiten Welt-
krieges. Sie fi ndet an der Grab- und Gedenkanlage in der XX-
VIII. Abteilung, 7.-9. Gruppe statt. Um 11.30 Uhr werden am 
Gedenkort „Hain der Erinnerung“ für die bei Friedensmis-

auch in den unteren Gruftar-
kaden, wurden helle, ocker-
farbene Wandfarben und Bo-
denbeläge aus gelbem Soln-
hofer Schiefer gewählt. Damit 
soll die Anlage freundlicher 
wirken. Die Terrasse im obe-
ren Bereich lässt einen Blick 
über den wohl schönsten Teil 
des Südfriedhofes zu. 

Im Kolumbarium werden 
Urnenkammern für zwei, bis 
zu fünf und ab sechs Urnen 
angeboten. Der Erwerb er-
folgt zunächst für die Dauer 
von 20 Jahren. Fragen dazu be-
antwortet die Abteilung Fried-
höfe des städtischen Amtes 
für Stadtgrün und Gewässer 
montags bis donnerstags von 
13 bis 16 Uhr unter Telefon 
1 23 57 07. 

tur- und Musikwissenschaft-
lerin nicht von Ungefähr. Als 
Leiterin der Musikbibliothek 
bei den Leipziger Städtischen 
Bibliotheken treffen berufl i-
ches und privates Interesse gut 
zusammen. „Ich liebe an neu-
er Musik ihre Andersartigkeit. 
Es ist keine Musik, bei der ich 
mich erhole, aber meist Musik, 
die mich fesselt“, fasst sie ihre 
Begeisterung in Worte.

Noch länger, bereits seit 
1984, ist Frank Ulrich in der 
Behindertenarbeit engagiert. 
Der 48-Jährige ist selbst kör-
perbehindert und hat schon in 
der DDR im Club behinderter 
Menschen „Die Brücke“ mit-
gearbeitet. Der hat sich 1990 

dem Behindertenverband an-
geschlossen. Ulbrich engagiert 
sich in der Planung der Brücke-
Treffen, organisiert Spielaben-
de, Theater- oder Kinobesuche 
mit. Außerdem unterstützt er 
die technische Verarbeitung der 
„BVL-Info“-Hefte. Auch sport-
lich ist er unterwegs, schwimmt 
seit 1985 im BSV Behinder-
tensportverein. „Immer in der 
Mannschaft, doch heute mache 
ich keine Wettkämpfe mehr. In 
meiner Altersklasse gibt es lei-
der sonst niemanden mehr“, be-
dauert Ulbrich. Sowohl Geyer 
als auch Ulbrich waren begeis-
tert von Empfang und Opern-
abend. „Ein tolles Erlebnis“, so 
beide unisono. 

Ehrenamtscafé am 
17. November 

stellt Vereine vor

Frank Ulbrich             Foto:  abl Brigitte Geyer             Foto: abl

Beisetzungen im Kolumbarium wieder möglich

IM Rahmen des Projektes 
„Aktion Sühnezeichen/Frie-
densdienst“ arbeiten alljähr-
lich auch Schüler des Ab-
schlussjahrgangs des Evan-
gelischen Schulzentrums auf 
dem Südfriedhof. So beschäf-
tigten sich 2011 zehn Jugend-
liche mit Gräbern und Denk-
mälern der Opfer von Krieg 
und Gewaltherrschaft auf 

dem Friedhof und widmeten 
sich deren Pfl ege.  Hauptauf-
gabe der zehntägigen Akti-
on war die Rückverlagerung 
von Grabmalen deutscher 
Gefallener des Ersten Welt-
krieges an ihren ursprüng-
lichen Ort. 1967 mussten di-
ese Grabmale für den Bau 
eines sozialistischen Ehren-
hains auf dem Südfriedhof 

weichen. Dabei wurden die 
Grabstätten von ihren Grab-
malen getrennt. Aufgabe der 
jungen Leute war es, sie wie-
der zusammenzuführen. Sie 
entfernten die Grabplatten, 
säuberten sie und transpor-
tierten sie im Anschluss auf 
das neu geschaffene Kiesbett 
in der XV. Abteilung.  Außer-
dem dokumentierten die 17- 

bis 19-jährigen Schüler ihre 
Arbeit. Ziel des Projektes 
„Aktion Sühnezeichen/Frie-
densdienst“ ist es, für die Fol-
gen der Gewaltherrschaft des 
Nationalsozialismus und der 
Kriege zu sensibilisieren und 
sich gegen Antisemitismus, 
Rassismus und Ausgrenzung 
von Minderheiten stark zu 
machen. 

Aktion Sühnezeichen: 
Jugendliche pfl egten Kriegsgräber

Für Menschen ohne Wohnung: 
Stadt bietet im Winter 

Übernachtungsmöglichkeiten 

Stadtverwaltung lädt am 18. November 
zum Selbsthilfe- und Angehörigentag ein

Finale für Visionale:
Am 6. November ist 

Abschlussfest 

SACHSENS ältester Medien-
wettbewerb für Kinder und 
Jugendliche bis 26 Jahre, die 
Visionale Leipzig, ist vorüber. 
Mehrere Monate haben die 
jungen Leute an ihren Pro-
duktionen in den Kategori-
en Video, Radio, Fotografi e 
und Multimedia-Interaktiv 
sowie zum Schulwettbewerb 
gearbeitet. Die besten Arbei-
ten werden am 6. November 
beim Visionale Medienfestival 
im Centraltheater vorgestellt 
und ausgezeichnet. Los geht 
es um 14 Uhr mit der Prä-
sentation der Beiträge sowie 
vielen interessanten Medien-
workshops für alle Besucher. 
Die Preisverleihung beginnt 
um 17 Uhr. Der Eintritt ist 
frei. Auch Oberbürgermeister 
Burkhard Jung, Schirmherr 
der Visionale, wird beim Fe-
stival anwesend sein. 

 Auf einen Blick

EINEN Abendgruß für Kin-
der bietet am 7. November 
kurz nach 18 Uhr der Stadt-
teilladen Leipziger Westen, 
Karl-Heine-Straße 54, an. Im 
Mittelpunkt steht das Kin-
derbuch „Helfe-Elfe Magda 
in Ostfriesland“.

Zwei neue Buchkinder-Ka-
lender der Buchkinder Leip-
zig e.V. sind für 2012 neu im 
Verkauf: ein doppelseitiger 
Wandkalender für 17,90 Euro 
und ein Postkartenkalender 
für 9,90 Euro.

Texte und Illustrationen  
aus dem Schreibwettbewerb 
„Kinderstraßen – Leipzi-
ger Westen aus Kindersicht“ 
werden ab 19. November im 
Stadtteilladen Leipziger Wes-
ten, Karl-Heine-Straße 54, 
präsentiert.

Die Leipziger Bildungsbera-
tung wird derzeit im Fahr-
gast-TV der Leipziger Ver-
kehrsbetriebe beworben. Die 
30-sekündigen Spots sollen 
alle Altersgruppen anspre-
chen. 

Leipziger Initiative gegen 
Antibiotika-Resistenzen hat sich gegründet

ZAHLREICHE medizinische 
Experten trafen sich Ende Ok-
tober zur Auftaktveranstal-
tung der Leipziger Initiative 
gegen Antibiotika-Resisten-
zen (LIgA) im Neuen Rathaus. 
Die LIgA ist ein Netzwerk zum 
Schutz der Bevölkerung in der 
Region Leipzig vor antibio-
tikaresistenten Problemkei-
men. Diese Keime spielen eine 

zunehmende Rolle. Multire-
sistente Erreger werden häu-
fi g im Krankenhaus erworben 
und können schwer behandel-
bare Infektionen verursachen. 
Ziel ist es, die Rate dieser Er-
reger zu senken und die Pati-
entenversorgung bestmöglich 
zu verbessern. Schirmherrin 
der Initiative ist Staatsminis-
terin Christine Clauß. 

sionen im Ausland gefallenen Helfer Kränze niedergelegt.  
Am Totensonntag, 20. November, öffnen folgende Friedhöfe in 
der Zeit von 10 bis 16 Uhr ihre Trauerhallen zur stillen Andacht 
und Besinnung: der Friedhof Sellerhausen, Kleinzschocher und 
Möckern sowie Süd-, Ost- und Nordfriedhof. Außerdem bieten 
drei Friedhöfe Gedenkstunden an: Auf dem Südfriedhof gibt es 
ab 14 Uhr eine weltliche Gedenkfeier in der Hauptkapelle, der 
Friedhof Sellerhausen lädt um 14 Uhr zur Andacht in die Em-
mauskirche ein, und der Friedhof Kleinzschocher um 15 Uhr 
in die Taborkirche.  

Auf Hilfe angewiesen: Auch das Thema Pfl egebedürftigkeit spielt 
eine Rolle beim Selbsthilfe- und Angehörigentag.   Foto: Bilderbox

LEIPZIGER Vereine sind nach 
wie vor auf der Suche nach 
Ehrenamtlern. Diese Suche 
unterstützt die Freiwilligen-
Agentur. Wer sich engagie-
ren möchte, kann sich am 
Dorotheenplatz 2 (Telefon: 
1 49 47 28) einfi nden und sich 
über Einsatzmöglichkeiten in-
formieren. Die Freiwilligen-
agentur sucht aber gemein-
sam mit den gemeinnützigen 
Vereinen auch gezielt vor Ort 
nach Mitstreitern. Am 17. No-
vember wird dazu ein erstes 
Ehrenamtscafé im Leipziger 
Norden stattfi nden. Von 16 
bis 18 Uhr stellen sich im Infor-
mationszentrum Georg-Schu-
mann-Straße 126 unter ande-
rem das Phyllodrom – Museum 
und Institut für Regenwald-
ökologie – und das Nachbar-
schaftszentrum  „Die Tür“ vor. 
Leipziger, die nach einer pas-
senden Tätigkeit im Ehrenamt 
suchen, sind an diesem Nach-
mittag herzlich eingeladen. 

www.leipzig.de/
selbsthilfe@

OBM würdigte Engagement / Ehrenamtler Brigitte Geyer und Frank Ulbrich im Gespräch

AUCH in diesem Winter stehen 
in Leipzig ausreichend Betten 
für wohnungslose Menschen 
zur Verfügung. Die insgesamt 
84 Plätze für alleinstehen-
de Männer und Frauen kön-
nen bei Bedarf auch erhöht 
werden. Obdachlose Familien 
können vorübergehend in so-
genannten Gewährleistungs-
wohnungen unterkommen. 
Neben der Unterkunft erhal-
ten Wohnungslose auch die er-
forderliche Grundversorgung. 
Das diesjährige Winterpro-
gramm gilt in der Zeit vom 14. 
November bis 31. März 2012. 

Übernachtungs-
einrichtungen

Übernachtungshaus für woh-
nungslose Männer, Rückmars-
dorfer Straße 7, Tel. 4 41 59 74; 
täglich ab 16 Uhr geöffnet, am 
Wochenende ganztägig

Übernachtungshaus für woh-
nungslose Frauen, Scharn-
horststraße 27, Tel. 5 85 24 13; 
Montag bis Freitag ab 16 Uhr, 
Samstag ab 15 Uhr, sonn- und 
feiertags ganztägig geöffnet

Alternative I (Notunterbrin-
gung drogenabhängiger 
wohnungsloser Personen), 
Chopinstraße 13, Tel. 91 35 60; 
täglich ab 20 Uhr geöffnet 

Zusätzliches Nachtquartier/
Nachtcafé in der Ökumeni-
schen Kontaktstube, „Leipzi-
ger Oase“, Nürnberger Stra-
ße 31,  Tel. 2 68 26 70, täglich 
ab 21 Uhr geöffnet

Tagesaufenthalte

Ökumenische Kontaktstube 
„Leipziger Oase“, Nürnberger 
Straße 31, Tel. 2 68 26 70

Tagestreff für Wohnungslo-
se „Insel“, Plautstraße 18, Tel. 
9 12 28 96

Tagestreff für Wohnungslo-
se, Rückmarsdorfer Straße 5,  
Tel.  5 64 07 54

In den Tagesaufenthalten er-
halten wohnungslose und be-
dürftige Personen warmes Es-
sen, Getränke und warme Be-
kleidung. 

Das Sozialamt bittet darum, 
obdachlose Menschen, die 
Schutz vor Kälte benötigen, 
auf die Angebote hinzuwei-
sen oder das Sozialamt,  Ab-
teilung Soziale Wohnhilfen, 
Technisches Rathaus, Prager 
Straße 118 bis 136, über hil-
febedürftige, wohnungslo-
se Menschen zu informieren, 
Tel. 1 23 91 39, E-Mail: sozia-
le.wohnhilfen@leipzig.de. 

http://www.leipzig.de/selbsthilfe
http://www.kunst-ist-verrueckt.de


Anzeigen

Reisen Thüringen

Adventswochenende

im Hotel „Am Burgholz“
vorweihnachtliche 

Atmosphäre genießen2 Übernachtungen im Standard-DZ/ZZ inkl. „Guten Morgen“ Früh-stücksbüfett; Begrüßungsglühwein mit Lebkuchen; weihnachtliches 3-Gänge-Menü bei Kerzenschein am Freitagabend; Nutzung des Sauna- und Fitnessbereiches und Parkplatz ist kostenfrei; Late-Check-out bis 12.00 Uhr
Preis 188,00 EUR – für 2 Perso-nen in der ausgeschriebenen Zim-merkategorie
Dieses Arrangement ist buchbar an 
allen Adventswochenenden, jeweils 
von Freitag bis Sonntag

Kontakt:
www.hotel-am-burgholz.de

 036259 54-0
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DER im vergangenen Jahr neu 
gestaltete Steinplatz wurde 
Ende Oktober gleich mit zwei 
Auszeichnungen bedacht. Im 
Rahmen des 8. Sächsischen 
Landeswettbewerbs „Gärten 
in der Stadt“ erhielt er am 24. 
Oktober einen Sonderpreis in 
der Kategorie „Freianlagen an 
öffentlichen Einrichtungen – 
Grünfl ächen / Parkanlagen / 
Stadtplätzen“. Überzeugt hat 
die Jury die Verknüpfung der 
historischen Anlage mit zeit-
gemäßer Nutzung. Den Wett-
bewerb lobt alle zwei Jahre 
der Verband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau 
Sachsen e. V. aus.

Am 28. Oktober erhielt der 
Steinplatz noch eine weitere 
Auszeichnung: den vierten 
Rang beim 9. Deutschen Spiel-
raum-Preis. Im Wettbewerb 

waren in diesem Jahr „Spiel-
räume im kulturellen Wan-
del“ gefragt, die zum einen 
in ihrer Planung und Gestal-
tung identitätsstiftend auf das 
räumliche und soziale Umfeld 
wirken, und zum anderen ein 
friedliches Miteinander unter-
schiedlicher Nutzergruppen 
ermöglichen. Der Preis wird 
alle zwei Jahre bundesweit 
ausgelobt von der Zeitschrift 
„Stadt und Raum“, in diesem 
Jahr gemeinsam mit der Stän-
digen Konferenz der Garten-
amtsleiter (GALK) beim Deut-
schen Städtetag.

Der Steinplatz bietet den 
Anwohnern und Besuchern 
sowohl großzügige Rasenfl ä-
chen für Spiel und Erholung 
als auch zwei multifunktio-
nale Spielplätze aus Holz und 
eine Sandspielfl äche. �

Steinplatz kommt an: Spiel- und Erholungsfl ächen 
mit zwei Preisen ausgezeichnet

Wenn der Winter kommt – 
Die Räum- und Streupfl ichten der Anlieger

Kontrollen im Stadtgebiet: 
Kennen Leipzigs 

Hundehalter die Regeln?
IM Oktober fand in Leip-
zig eine umfassende Kon-
trolle zum Umgang mit Hun-
den statt. Insgesamt 35 Mit-
arbeiter des Stadtordnungs-
dienstes waren dafür im Ein-
satz. Über die Bilanz und die 
Vorschriften für Hundehalter 
sprach das Leipziger Amts-
blatt mit Helmut Loris, Leiter 
des Ordnungsamtes.

Insgesamt wurden in Leipzig 
269 Hundehalter auf die Ein-
haltung der Vorschriften der 
Polizeiverordnung kontrol-
liert. Wie sieht die Bilanz aus?
In 37 Fällen wurden Verwar-
nungen ausgesprochen, in 
29 Fällen mussten außerdem 
Bußgeldverfahren eingeleitet 
werden. Bei letzteren ging es 
vor allem um Verstöße gegen 
die Anleinpfl icht, aber auch 
um fehlende Behältnisse zur 
Mitnahme von Hundekot so-
wie die Missachtung des Ver-
botes von Hunden auf Spiel-
plätzen.

Das Ordnungsamt führt ne-
ben dem täglichen Streifen-
dienst mehrmals im Jahr auch 
Kontrollen von Hundehaltern 
und Tieren an Schwerpunkten 
durch. Warum sind sie not-
wendig und wie laufen sie ab?
Die großen Kontrollen im Leip-
ziger Stadtgebiet sind abso-
lut notwendig. Allein schon 
die Tatsache, dass monatlich 
durchschnittlich 30 Beschwer-
den zum Umgang mit Hunden 
beim Ordnungsamt der Stadt 
eingehen, macht deutlich, wie 
wichtig sie sind. Deshalb set-
zen wir auch an diesen Tagen 
mehrfach das gesamte Perso-
nal des Stadtordnungsdiens-
tes ein. Neben diesen großen 
Kontrollen versuchen wir aber 
auch mit Flyern, in Gesprä-
chen und Kampagnen über 
den kompetenten Umgang 
mit dem Hund aufzuklären. 
Hier arbeiten wir mit Partnern 
wie dem Tierschutzverein, den 
Hundesport- und den Bürger-
vereinen zusammen.

Beachten und kennen über-
haupt alle Leipziger Hunde-
halter die Vorschriften?
Die Kontrollen in diesem 
Herbst haben gezeigt, dass 
es nach wie vor eine nennens-
werte Anzahl Hundehalter 
gibt, die sich nicht an die Poli-
zeiverordnung hält. Vernach-
lässigt werden wie schon ge-
sagt vor allem die Einhaltung 
des Leinenzwangs und das 
Mitführen geeigneter Hilfs-
mittel wie Tüten zum Auf-
sammeln von Hundekot. Ob-
wohl in der Hundesteuersat-
zung der Stadt Leipzig festge-
legt, fehlt zudem oft die gül-
tige und sichtbar angebrach-
te Registriermarke. Werden 
die Hundehalter von den Kon-
trollkräften angesprochen, 
entstehen zum Teil Diskussio-
nen, bei denen die Halter ihr 
Unverständnis über die beste-
henden Vorschriften äußern. 
Einige geben leider auch an, 
die Regelungen der Leipziger 
Polizeiverordnung über öf-
fentliche Sicherheit und Ord-
nung – speziell den Paragra-
fen 16 zum Umgang mit Hun-
den – gar nicht zu kennen. �

Helmut Loris                  
Foto: Stadt Leipzig

Klettern, Rutschen, Balancieren: Die neuen Spiel- und Freizeitmöglichkeiten auf dem Steinplatz 
überzeugen nicht nur Kinder, sondern auch Wettbewerbs-Juroren.     Foto: Freiraumkonzepte GbR

� Auskunft / Information

DIE Grünfl äche am Thomas-
kirchhof zwischen Hugendubel 
und Marktgalerie weist nach 
Jahren starker Nutzung große 
Schäden auf. Eine umfassen-
de Sanierung ist dringend 
notwendig und wird noch im 
November vom Amt für Stadt-
grün und Gewässer  begonnen. 
Geplant ist, die Baumkronen 
zu beschneiden und die Erde 
an den Baumscheiben aus-
zutauschen. Um die Bäume 
herum werden weitere Bänke 
aufgestellt. Außerdem soll die 
Anlage mit vier zusätzlichen 
Stelen besser beleuchtet wer-
den. Für mehr Grün sollen 
auch zusätzliche Eibenhecken 
und Sträucher sorgen. Bis zum 
Frühjahr 2012 wird die Maß-
nahme abgeschlossen sein, für 
den Weihnachtsmarkt wird sie 
unterbrochen. �

Thomaskirchhof:
Arbeiten an der 

Grünfl äche beginnen

Berge von Schnee: Anlieger haben die Räumpfl ichten, Mieter und 
Bewohner sollten sie dennoch unterstützen.                Foto: fotolia

DER Winter steht vor der Tür 
und damit stellt sich wieder 
die Frage, wozu man als Ei-
gentümer eines Grundstü-
ckes in Bezug auf das Räu-
men und Streuen verpfl ich-
tet ist. Die gesetzlichen und 
satzungsrechtlichen Bestim-
mungen zum Winterdienst re-
geln das Sächsische Straßen-
gesetz und die Winterdienst-
satzung der Stadt Leipzig. 
Dennoch ergeben sich häu-
fi g Detailfragen. Der Eigen-
betrieb Stadtreinigung hat 
sie für die  Leser des Leipzi-
ger Amtsblattes zusammen-
gestellt und beantwortet.

Auf welcher Gesetzesgrund-
lage beruht der Winterdienst?
Die Winterdienstsatzung der 
Stadt Leipzig in der jeweils 
vom Stadtrat beschlosse-
nen gültigen Fassung gilt als 
Grundlage.

Wer ist Räum- und Streu-
pfl ichtiger?
Der Anlieger ist Räum- und 
Streupfl ichtiger. Als Anlie-
ger werden Grundstücksei-
gentümer, Erbbauberechtigte 
oder  Nießbraucher bezeichnet 
– also die Personen, die laut 
Grundbuch ein so genanntes 
dingliches Benutzungsrecht 
am Grundstück haben. 

Was bedeutet „Streupfl icht“?
Bei Glätte muss mit abstump-
fenden Mitteln (z. B. Splitt, 
Sand, Granulat) gestreut wer-
den, damit das gefahrlose Be-
treten des Gehweges gewähr-
leistet ist. Falls bei anhalten-
der Glättebildung (z. B. Eis-
regen) das Streumittel nicht 
mehr wirkt, muss gegebe-
nenfalls mehrmals gestreut 
werden.

Wann muss der  Winterdienst 
durchgeführt werden?
Nach Ende des Schneefalls 
sind Schnee und Glätte werk-
tags in der Zeit von 7 Uhr bis 
20 Uhr sowie sonn- und feier-
tags in der Zeit von 8 Uhr bis 
20 Uhr unverzüglich von den 
Anliegern zu beseitigen. 

Wo muss der Räum- und 
Streupfl icht nachgekommen 
werden?
Auf den Gehwegen und ge-
meinsamen Geh- und Radwe-
gen, an denen das Grundstück 
anliegt und in einer Breite von 
ca. 1,50 Metern. Bei Straßen 
mit nicht erkennbarem Geh-
weg ist entlang der Grund-
stücksgrenze ein so breiter 
Streifen von Schnee zu befrei-
en und bei Glätte abzustump-
fen, dass zwei Personen unge-
hindert aneinander vorbeige-
hen können (in der Regel 1 bis 
1,20 Meter Breite).

Was gehört noch zum Win-
terdienst?
Hydranten und Absperrschie-
ber und auch die Zugänge da-
hin gehören zur Räum- und 
Streupfl icht – ebenfalls die 
Zugänge zu den Bereitstell-
plätzen der Abfallbehälter 
(bis zum Haltepunkt des Ab-
fallsammelfahrzeugs).

Befi ndet sich ein Grundstück 
vor einer Haltestelle, ist dann 
der Anlieger auch räum- und 
streupfl ichtig?
Ja. Er muss soweit räumen und 
streuen, dass der Zugang zu den 
Verkehrsmitteln gewährleistet 
und ein ungehindertes Ein- 
und Aussteigen möglich ist. 
Um Haltestelleninseln auf der 
Fahrbahn und die Fahrgast-
unterstände selbst kümmern 
sich die Verkehrsbetriebe.

Wer muss das Streumittel be-
seitigen, wenn es nicht mehr 
erforderlich ist?
Für das Beseitigen ist der An-
lieger zuständig.

Darf Salz zum Auftauen ver-
wendet werden?
Nein. Alle chemischen Auftau-
mittel sind verboten. Streusalz 
darf nur in Ausnahmefällen 
– dazu gehören Blitzeis oder 
Rampen für Rollstuhlfahrer – 
im öffentlichen Verkehrsraum 
eingesetzt werden. Eine weite-
re Ausnahme gilt für den städ-
tischen Winterdienst: Er darf  
Salz auf Fahrbahnen zur Er-

füllung der Verkehrssiche-
rungspfl icht einsetzen.

Wie ist die Räum- und Streu-
pfl icht bei einem Eckgrund-
stück geregelt?
Anlieger, deren Grundstücke 
oder Eckgrundstücke an Stra-
ßenkreuzungen beziehungs-
weise an Einmündungen lie-
gen, müssen alle anliegen-
den Gehwege und gemeinsa-
me Geh- und Radwege in der 

erforderlichen Breite räumen 
und streuen.

Wohin darf der Schnee ge-
räumt werden?
Der Schnee muss in den Vor-
garten oder auf den Gehweg 
am Fahrbahnrand geschoben 
werden. Vor Rinnsteinen, Gul-
lys oder Ein- und Ausfahrten 
soll er nicht abgelegt werden. 
Das Ablegen am Fahrbahn-
rand ist nur gestattet, wenn 

der Gehweg schmaler als zwei 
Meter ist und der Straßenver-
kehr dadurch nicht mehr als 
unvermeidbar behindert und 
keinesfalls gefährdet wird. 

Damit das Tauwasser bes-
ser ablaufen kann, sollten die 
Schneewälle im Abstand von 
mindestens fünf Metern in ei-
ner Schaufelbreite unterbro-
chen werden. An Fußgänger-
überwegen und zur Siche-
rung von Dienstleistungen 
und der Versorgung sind in 
den Schneewällen ebenfalls 
Zwischenräume zu schaffen. 
Der Schnee sollte auch nur so 
hoch angehäuft werden, dass 
die Sicht an Fußgängerüber-
wegen, Straßenkreuzungen 
und  Einmündungen nicht be-
hindert ist. 

Können Bürger vom Winter-
dienst beispielsweise auf-
grund einer schweren Behin-
derung befreit werden?
Nein. Wer körperlich nicht in 
der Lage ist, den Winterdienst 
durchzuführen, muss einen 
Dritten mit der Erfüllung sei-
ner Pfl icht beauftragen.

Womit müssen Anlieger rech-
nen, die ihren Pfl ichten nicht 
nachkommen?
Gegen sie kann die Stadt Leip-
zig entsprechend der Winter-
dienstsatzung ein Ordnungs-
widrigkeitsverfahren einlei-
ten. Damit verbunden sind 
auch Bußgelder bis zu 500 
Euro. Kommt es zum Perso-
nenschaden, ist mit einem 
Strafverfahren wegen Körper-
verletzung zu rechnen. Auch 
zivilrechtliche Forderun-
gen der geschädigten Person 
(z. B. Behandlungskosten, 
Schadensersatz) können gel-
tend gemacht werden.

Auch ohne Rechtsvorschrif-
ten ist natürlich bei Schnee 
und Eis bürgerschaftliches 
Engagement gefragt. Sollte 
es die Wetterlage erfordern, 
freut sich jeder Anlieger über 
die tatkräftige Unterstützung  
von Mietern beim Schneeräu-
men und Streuen. �

Ansprechpartner in Sachen Winterdienst:

Bürgertelefon (Anliegerpfl ichten)                 1 23 0
Ordnungstelefon der Stadt Leipzig 1 23 88 88 
Winterdienst-Hotline der Stadtreinigung Leipzig 6 57 14 99
(nur für Fahrbahnen und Straßen laut Satzung)

Stadtordnungsdienst: stadtordnungsdienst@leipzig.de 
Stadtreinigung Leipzig: winterdienst-info@srleipzig.de
 
Die aktuelle Fassung der Winterdienstsatzung der Stadt Leipzig 
ist erhältlich bei der Stadtreinigung, im Ordnungsamt  und in den 
Bürgerämtern.
Im Internet ist die Satzung zu fi nden unter 
www.leipzig.de oder www.stadtreinigung-leipzig.de

Nachzulesen sind alle Vor-
schriften in der Polizeiverord-
nung (PolVO) der Stadt Leipzig 
auch im Internet unter 

@

Günstiges Abenteuer:
Neue Winterpreise 

im Zoo Leipzig

www.leipzig.de/
stadtrecht

MIT attraktiven Preisen startet 
der Zoo in die Herbst- und 
Wintersaison. Von November 
bis 20. März 2012 können Tages-
besucher bei jedem Zooeintritt 
sparen. Erwachsene zahlen nur 
14 statt regulär 17 Euro Eintritt. 
Tageskarten für Kinder kosten 
8 statt 10 Euro. Für Familien 
lohnt sich ein Bummel durch 
den herbstlichen Zoo ganz 
besonders, denn die Eltern-
Kind-Karte schlägt nur mit 
35 Euro zu Buche (regulär 43 
Euro). Ein weiterer Pluspunkt: 
Gespart wird im Zoo Leipzig 
nur am Preis, nicht am Angebot 
und Service. So ist auch bei den 
Winterpreisen der Eintritt in 
die Tropenerlebniswelt Gond-
wanaland mit enthalten. Die 
vollständigen Angebote können 
im Internet unter www.zoo-
leipzig.de abgerufen werden . �

http://www.leipzig.de/stadtrecht


Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung 
Niederschrift der Sitzung vom 12.10.2011
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderung
Einwohneranfragen (Der TOP wird gegen 17.00 
Uhr aufgerufen.)
- Martina Lück: Zooschaufenster 
- Johannes Lehnert: Zooschaufenster 
- Holger Simmat: Eigentumsverhältnisse der 

Flächen Kiwara-Savanne 
- Ulrike Gehre: Kiwara-Savanne/Zooschau-

fenster 
- Elisabeth Guhr: Zooschaufenster 
- Renate Conrad: Umgestaltung der Afrika-Sa-

vanne 
- Renate Mendt: Zooschaufenster 
- Matthias Malok: Anwendung der Flugla-

ternenverordnung vom September 2009 
(schriftl.) 

- Mike Demmig: Ehemalige Richard-Wagner-
Schule, Anger-Crottendorf 

- Sebastian Skoda: Sanierung der Richard-Wag-
ner-Schule, Anger-Crottendorf 

- Matthias Müller: Errichtung eines Aldi-
Marktes in der Windmühlenstraße/Ecke Grü-
newaldstraße 

- Matthias Burkhardt: Aldi-Markt Windmüh-
lenstraße/Ecke Grünewaldstraße 

- Holger von Wenckstern: Errichtung eines Aldi-
Marktes in der Windmühlenstraße/Ecke Grü-
newaldstraße 

Petitionen (Der TOP wird nach TOP Einwohner-
anfragen aufgerufen)
- Gefährdung, Belästigung und Zerstörung in 

der nördlichen Krätzbergstraße
- Fußweg Merseburger Staße
- Änderung der Winterdienstsatzung
- Zurücknahme des überhöhten Grundsteuer-

satzes in Leipzig
- Hannoversche Straße
Besetzung von Gremien
- Kleingartenbeirat – Abberufung und Bestel-

lung eines Mitgliedes
- Kinder- und Familienbeirat – Abberufung und 

Bestellung eines Stellvertreters
- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest – Abberu-

fung und Bestellung eines Mitgliedes
- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte – Abberu-

fung und Bestellung eines Mitgliedes
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
Statements der Fraktionen zum Haushaltsplan-
entwurf 2012 
Anträge 1. Lesung
- Frakt.Bü. 90/Die Grünen: Wettbewerb „Öko-

logisch wertvoller Kleingarten in Leipzig“
- Frakt.Bü. 90/Die Grünen:  Berichterstattung 

über Forschungs- und Modellvorhaben
- CDU-Fraktion: Neuordnung des Verkehrs im 

Leipziger Norden
- FDP-Frakt.: Ergänzung d. Beschlusses „Trans-

parente Gebühren und Entgelte“, RBV-600/10
- FDP-Fraktion: Digitale Bebauungs-, Flächen-

nutzungs- und Landschaftspläne: XPlanung in 
Leipzig einführen!

- FDP-Fraktion: Feierlichkeiten am 3. Oktober 
2016 in Leipzig ausrichten

- Frakt. Die Linke: Analyse der Entwicklung öf-
fentlich geförderter Beschäftigung in Leipzig

- Fraktion Die Linke: Unterzeichnung der Eu-
ropäischen Charta für die Gleichstellung von 
Frauen und Männern auf lokaler Ebene

- FDP-Fraktion: Änderung des Beschlusses „Pas-
sivhausstandard für stadteigene und städtisch 
genutzte Gebäude“, RBIV-1138/08

- FDP-Fraktion: Leipziger Generationen Bau
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Einführung 

eines ganzheitlichen Controllingsystems in der 
Stadt Leipzig

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Stabilisie-
rung der LVV – Verankerung einer nachhal-
tigen Finanzausstattung des LVV-Konzerns 
als wesentliche und dauerhafte Stütze städ-
tischer Aufgaben

- Stadträtinnen Dr. S. Jennicke, M. Gehrt, K. 
Krefft, Stadträte Ch. Zenker, M. Weber, M. 
Schmidt: Bedarfsgerechte Kinderbetreuung 
bei Veranstaltungen im Neuen Rathaus

- CDU-Fraktion: Fortführung und künftige Prä-
sentation der Sonderausstellung zur Geschich-
te der Friedlichen Revolution (derzeit im Ki-
nosaal des Schulmuseums)

- Frakt. Die Linke: Bürgerentscheid zur geplanten 
Umbenennung des Wilhelm-Leuschner-Platzes

- FDP-Fraktion: Pfl anzlisten zu Empfehlungen 
herabstufen

- Migrantenbeirat: Unterstützung der Kampagne 
„Alle bleiben“ – Bleiberecht für Roma in Deutsch-
land! Humanitäres Bleiberecht für langjährig in 
Deutschland geduldete Roma aus den Teilrepu-
bliken des ehemaligen Jugoslawien

Anträge 2. Lesung
- Fraktion Die Linke (Neufassg. v. 25.10.2011): 

Großräumiges Routenkonzept für den Schwer-
last- und Fernverkehr

- Frakt. Bündnis 90/Die Grünen: Grundsatz der 
Gleichstellung bei der Zweitwohnungssteuer

- Frakt. Die Linke (Neufassg. v. 10.10.2011): Er-
gänzung der Hauptsatzung des Stadtrates um 
eine Regelung zur Durchführg. von Anhörungen

- Fraktion Die Linke (Neufassg. v. 16.05.2011): 
Erweiterung der Hauptsatzung des Stadtrates 
durch eine Regelung zu Bürgerentscheiden

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Forum Kul-
tur in Leipzig (FKL)

- Frakt. Die Linke: Unterstützung d. Kampagne 
„Steuer gegen Armut“ – Transaktionssteuer

- CDU-Fraktion, SPD-Fraktion, Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen: Prüfung und Umsetzung 
des Hochwasserschutzkonzeptes für Leipzig

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Transparenz 
in die Fluglärmkommission

- FDP-Fraktion: Gleichbehandlung bei der Aus-
stellung von Parkgenehmigungen zum Anwoh-

nerparken
- Fraktion Die Linke: Aktualisierung/Fortschrei-

bung des Maßnahmeplanes zur Früherkennung 
und Frühförderung von Kindern, bei denen 
krankhafte Störungen auftreten

- Ortschaftsrat Seehausen: Beauftragung des 
Oberbürgermeisters zur Klärung des Zusam-
menspieles der einzelnen Abteilungen der Ver-
waltung in Bezug auf die Gewässernutzung

- Ortschaftsrat Engelsdorf: Sanierung der verlän-
gerten Kiesgrubenstraße im OT Kleinpösna

Anfragen an den Oberbürgermeister
- Fraktion Die Linke: Ergebnis des Ratsbe-

schlusses RBV-763/11 – Kampagne zur frei-
willigen Abschaffung der „Heizpilze“ in gas-
tronomischen Einrichtungen

- CDU-Fraktion: Nutzung von Sporthallen für 
den Behindertensport

- CDU-Fraktion: Mehrkosten bei der Sanierung 
u. Rekonstruktion der Nachbarschaftsschule

- CDU-Fraktion: Neubau des Stadtarchives
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Ersatz für 

die Sparkassenfi liale Ecke Bornaische Straße/
Matzelstraße

- Fraktion Die Linke: Umsetzung des Ratsbe-
schlusses zur Prüfung einer Querungshilfe

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Aussetzung des 
Bauvorhabens Paunsdorfer Kurve und neuer 
S-Bahn-Haltepunkt Paunsdorf

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Versicherungs-
leistungen der Stadt für Liegenschaften, die 
sich nicht in kommunalem Besitz befi nden

- Stadtrat M. Weber: Gigaliner (EuroCombi)
- Stadtrat W.-D. Rost: Mehrzweckhalle Arena 

Leipzig – Fragen zu Kosten und Betreibung
- Stadträte A. Maciejewski, K. Riedel, W.-D. Rost: 

Anzahl der Bebauungspläne mit Ziel Nutzungs-
untersagung im Zeitraum 2006-2011

Bericht des Oberbürgermeisters
Vorlagen I
- Wahl des Betriebsleiters des Städtischen Ei-

genbetriebes Behindertenhilfe
- Wahl des Betriebsleiters des Eigenbetriebes 

Städtisches Bestattungswesen Leipzig
- Benennung eines Platzes nach der Friedlichen 

Revolution 
- Verfahrensregelung zur Bearbeitung von An-

trägen, Vorlagen, Anfragen und Wichtigen An-
gelegenheiten

- Geschäftsordnung für die Ratsversammlung 
und ihre Ausschüsse

- Mitgliedschaften der Oper Leipzig und des Ge-
wandhauses zu Leipzig in Vereinen und Ver-
bänden

- Satzung der Stadt Leipzig über Erlaubnisse 
und Gebühren für Sondernutzungen an öf-
fentlichen Straßen, Wegen und Plätzen (Son-
dernutzungssatzung)

- Entgeltordnung für die sonstige Benutzung öf-
fentlicher Straßen

- Abfallwirtschaftssatzung, gültig ab 01.01.2012
- Abfallwirtschaftsgebührensatzung, gültig ab 

01.01.2012

- Straßenreinigungssatzung, gültig ab 01.01.2012
- Straßenreinigungsgebührensatzung, gültig ab 

01.01.2012
- Satzung zur 1. Änderung der Satzung des Ei-

genbetriebes Städtisches Bestattungswesen
- Satzung zur 5. Änderung der Satzung des Städ-

tischen Eigenbetriebes Behindertenhilfe
- 1. Satzg. z. Änd. d. Satzg. über die kommunalen 

Erhebungen der Stadt Leipzig „Zur wirtschaft-
lichen und sozialen Lage der Bevölkerung“

- Rahmenentscheidung z. Durchführg. des Deut-
schen Fürsorgetages im Mai 2015 in Leipzig

- Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 
Zeitraum Januar bis Dezember 2012

- Anpassung der Elternbeiträge für die Betreu-
ung der Kinder in den Kindertageseinrich-
tungen und Tagespfl ege der Stadt Leipzig ge-
mäß § 15 i. V. m. § 14 Sächsisches Gesetz zur 
Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen 
rechtsbereinigt 01.01.2011

- Nachtragswirtschaftsplan 2011 für den Städ-
tischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe

- Investitionsmaßnahmen Leipziger Kranken-
häuser zur Umsetzung der Festlegungen zur Ver-
wendung der Investitionspauschale im Kran-
kenhausbereich im Jahr 2011 - außerplanmä-
ßige Ausgabe nach § 79 (1) SächsGemO in Höhe 
von 635.000 €

- Überplanmäßige Ausgabe gem. § 79 (1) Sächs-
GemO für Leistungen nach dem Unterhalts-
vorschussgesetz

- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Richard-
Wagner-Platz

- 3. Satzung zur Änderung der Straßenausbau-
beitragssatzung

- Bebauungsplan Nr. 369 „Mockauer Straße - 
Nutzungsarten“; Stadtbezirk Leipzig-Nord-
ost, Ortsteil Mockau-Süd – Satzungsbeschluss

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 262 
„Neubebauung Cleudner Straße“ – Aufhebung; 
Stadtbezirk Leipzig-Nordost, Ortsteil Thekla; 
Satzungsbeschluss

- Bebauungsplan Nr. 9.4 „Gewerbegebiet an der 
S 46“; Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil 
Großzschocher, 1. Aufstellungsbeschluss, 2. Bil-
ligungs- und Auslegungsbeschluss

- Strategiewerkstatt Leipziger Osten - Neuaus-
richtung der integrierten Entwicklungsstrate-
gie für den Stadtteil Leipziger Osten

- Zuschüsse für Verkehrsunternehmen zum Aus-
bildungsverkehr

- Ausführungsbeschluss zum Kauf von (Klein-) 
Transportern als Dienstkraftfahrzeuge für die 
Stadt Leipzig

Informationen I
- 3. Halbjahresbericht der Stabsstelle „Lernen vor 

Ort“ der Stadt Leipzig (01.01.2011 - 30.06.2011)
- Projektstudie zum geplanten Umbau des Som-

merbades Schönefeld
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung

(Änderungen vorbehalten)  .
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung 
am Donnerstag, 17.11.2011, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

Der Beschluss zur 1. geringfügigen Änderung  des Ver-
fahrensgebietes mit Hinweisen und Begründung so-
wie die Gebietsübersichtskarte und die Gebietskar-
ten 1, 2 und 3 liegen vom 07.11.2011 bis einschließlich 
21.11.2011 in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zi. 498, zu 
den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di.8.00-
18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur 
Einsicht aus. 

Landratsamt Landkreis Leipzig, 
Amt für Ländliche Entwicklung
 Ländliche Neuordnung: Zwenkau 
 Städte:    Zwenkau, Leipzig, 
      Böhlen 
 Landkreis:    Leipzig
 Kreisfreie Stadt:   Leipzig
 Aktenzeichen:   LNO-8461.27-LE/LN 16

I.  Beschluss zur 1. geringfügigen Änderung des Ver-
fahrensgebietes

1.  Anordnung 
 Das mit Neuordnungsbeschluss des Staatlichen 

Amtes für Ländliche Entwicklung Wurzen vom 
11.11.2005, Az.: BL/3-8461.25-LE/LN 16 festge-
stellte Verfahrensgebiet wird gemäß  § 8 Abs. 1 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom  16.03.1976 (BGBl. I 
S. 546), in der heute geltenden Fassung i. V. m. § 1 
Abs. 3 des Gesetzes zur Ausführung des Flurbe-
reinigungsgesetzes und zur Bestimmung von Zu-
ständigkeiten nach dem Landwirtschaftsanpas-
sungsgesetz (AGFlurbG) vom 15.07.1994 (Sächs-
GVBl. S. 1429), in der heute geltenden Fassung 
geringfügig geändert.

2.  Zum Ländlichen Neuordnungsgebiet hinzukom-
mende Flurstücke

 Folgende Flurstücke werden zum Verfahrens-
gebiet hinzugezogen:

 Stadt Zwenkau  
 Gemarkung Großdalzig, Flurstücks-Nummer 247, 

324/5, 324/6, 336/13, 336/14
 Gemarkung Mausitz, Flurstücks-Nummer 96/2
 Gemarkung Zitzschen, Flur 3, Flurstücks-Num-

mer 6, 96/248
 Gemarkung Zitzschen, Flur 4, Flurstücks-Num-

mer 77/15
 Gemarkung Zwenkau, Flurstücks-Nummer 

1086/2, 1086/3
 Die Fläche der hinzukommenden Flurstücke be-

trägt weniger als 1 ha.
3.  Aus dem Verfahrensgebiet ausscheidende Flur-

stücke
 Folgende Flurstücke werden aus dem Verfahrens-

gebiet ausgeschlossen:
 a)  Gebietskarte 1: 
 Stadt Zwenkau, Gemarkung Zwenkau, Flur-

stücks-Nummer 922/3, 922/4, 922/5, 922/6, 929/7, 
929/8, 929/9, 1412/4, 1412/6, 1412/8, 1412/9, 
1413/10, 1413/12, 1413/16, 1413/17, 1413/18, 
1413/19, 1988/1, 1998, 1999, 2000, 2003, 2004, 
2005, 2006, 2007, 2008, 2009, 2010, 2011, 2012, 
2013, 2014, 2015, 2016, 2017, 2018/1, 2018/2, 
2018/3, 2018/4, 2018/5, 2018/6, 2018/7, 2018/8, 
2018/9, 2018/10, 2018/11, 2018/12, 2018/13, 
2018/14, 2019/2, 2019/3, 2019/4, 2019/5, 2019/6, 

2019/7, 2019/8, 2019/9, 2020/1, 2020/2, 2020/3, 
2020/4, 2021/1, 2021/2, 2022/2, 2022/3, 2022/4, 
2023/1, 2023/2, 2023/3, 2024/1, 2024/2, 2024/3, 
2024/4, 2024/5, 2024/6, 2024/7, 2025, 2026/1, 
2026/2, 2027/1, 2027/2, 2027/3, 2028/1, 2028/2, 
2029, 2030, 2031, 2032, 2033, 2034, 2035, 2036, 
2037, 2038, 2039, 2040, 2041, 2042, 2043, 2044/1, 
2044/2, 2044/3, 2045/1, 2045/2, 2046, 2047/1, 
2047/2, 2047/3, 2047/4, 2047/5, 2047/6, 2048, 
2049/1, 2049/3, 2049/4, 2049/5, 2049/6 und 2050

 b)  Gebietskarte 2: 
 Stadt Leipzig, Gemarkung Knautnaundorf, Flur-

stücks-Nummer 283/29, 283/30, 283/31, 283/32, 
283/33, 283/34, 283/35, 283/36, 283/41, 283/45, 
283/46, 407/1, 407/2, 408/3, 408/4, 524/1, 524/2 
und 524/3

 Stadt Zwenkau, Gemarkung Zwenkau, Flur-
stücks-Nummer 1105/2, 1105/3, 1107/1, 1108/2, 
1109/3, 1109/4, 1109/5, 1109/6, 1109/7, 1109/8,  
1110/1, 1110/2, 1110/3, 1110/4, 1110/5, 1110/6, 
1110/7, 1120/3, 1139/5, 1139/8, 1149/1, 1149/2, 
1149/3, 1187/5, 1187/6, 1187/7, 1187/8, 1187/9, 
1187/10, 1187/11, 1187/12, 1188/1, 1188/2, 1188/3, 
1189/4, 1189/5, 1189/6, 1189/7, 1191/3, 1191/4, 
1191/5, 1191/6, 1275/3, 1275/4, 1340/1, 1341/2, 
1341/4, 1348/1, 1349/1, 1350/1, 1417/14, 1417/15, 
1417/16, 1417/17, 1417/18, 1417/19, 1417/20, 
1417/21, 1427/14, 1427/15, 1427/17, 1427/18, 
1427/19, 1427/20, 1427/21, 1427/22, 1427/23, 
1709/3, 1709/4, 1709/5, 1709/6, 1709/7, 1709/8, 
1709/10, 1709/11, 1709/13, 1709/15, 1709/17, 
1709/18, 1709/19 und 1709/20

 c)  Gebietskarte 3:
 Stadt Zwenkau, Gemarkung Zeschwitz, Flur-

stücks-Nummer 1/28 und 1/30, Gemarkung 
Harth, Flurstücks-Nummer 23/7

 Das geänderte Verfahrensgebiet umfasst nun-
mehr eine Fläche von ca. 2.435 ha und ist auf 
der vom Landratsamt Landkreis Leipzig, Amt 
für Ländliche Entwicklung, gefertigten Ge-
bietsübersichtskarte (Maßstab 1:25  000) so-
wie in den Gebietskarten 1 bis 3, die als An-
lage diesem Beschluss beigefügt sind, durch 
farbige Umrandung dargestellt. Die neue Ge-
bietsgrenze ist grün eingetragen, wegfallende 
Gebietsgrenzen sind grün gekreuzt. 

 Die Gebietsübersichtskarte sowie die Gebiets-
karten 1 bis 3 zum Beschluss zur Änderung 
des Verfahrensgebietes gehören nicht zum ent-
scheidenden Teil dieses Beschlusses, sondern 
dienen der Information über die Lage des ge-
samten Neuordnungsgebietes.

4.  Teilnehmer
 Der Eigentümer der zum geänderten Neuord-

nungsgebiet gehörenden Grundstücke ist Teil-
nehmer am Verfahren und somit Mitglied der 
mit dem Neuordnungsbeschluss vom 11. No-
vember 2005 entstandenen Teilnehmergemein-
schaft Zwenkau mit Sitz in der Stadt Zwen-
kau, Landkreis Leipzig. Die Teilnehmergemein-
schaft ist eine Körperschaft öffentlichen Rechts 
und untersteht der Aufsicht des Landratsamtes 
Leipzig, Amt für Ländliche Entwicklung. Ne-
benbeteiligte sind u. a. Inhaber von Rechten 
an Grundstücken sowie Eigentümer von nicht 
zum Neuordnungsgebiet gehörenden Grund-
stücken, die zur Errichtung fester Grenzzei-

chen an der Grenze des Neuordnungsgebietes 
mitzuwirken haben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats 
nach seiner Bekanntgabe Widerspruch   erhoben wer-
den. Die Frist beginnt mit dem ersten Tag der öffent-
lichen Bekanntmachung. Der Widerspruch ist schrift-
lich beim Landratsamt Landkreis Leipzig Hausan-
schrift: Amt für Ländliche Entwicklung, Stauffen-
bergstraße 4, 04552 Borna oder Landratsamt, Land-
kreis Leipzig, Postanschrift: Amt für Ländliche Ent-
wicklung, 04550 Borna oder zur Niederschrift beim 
Landratsamt Landkreis Leipzig, Stauffenbergstraße 
4, 04552 Borna oder Landratsamt Landkreis Leip-
zig, Amt für Ländliche Entwicklung, Lüptitzer Stra-
ße 39, 04808 Wurzen einzulegen. 
Es wird gebeten, den Widerspruch zu begründen.
Wurzen, den  26. September 2011

Grobe, Sachgebietsleiter 
Ländliche Neuordnung, DS

II. Hinweise zum geänderten Neuordnungsbe-
schluss

1. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter 
Rechte

 Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersicht-
lich sind, aber zur Beteiligung am Neuord-
nungsverfahren berechtigen, sind nach § 14 
Abs. 1 FlurbG innerhalb von drei Monaten 
nach der Bekanntmachung dieses Beschlusses 
beim Landratsamt Landkreis Leipzig, Amt für 
Ländliche Entwicklung in 04550 Borna als zu-
ständiger Neuordnungsbehörde anzumelden. 
Die Frist beginnt mit dem ersten Tag der öf-
fentlichen Bekanntmachung.

 Auf Verlangen des Landratsamtes Landkreis 
Leipzig, Amt für Ländliche Entwicklung hat 
der Anmeldende sein Recht innerhalb einer vom 
Landratsamt Landkreis Leipzig, Amt für Länd-
liche Entwicklung zu setzenden Frist nachzu-
weisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist wird 
der Anmeldende nicht mehr beteiligt.

 Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeich-
neten Frist angemeldet oder nachgewiesen, so 
kann das Landratsamt Landkreis Leipzig, Amt 
für Ländliche Entwicklung die bisherigen Ver-
handlungen und Festsetzungen gelten lassen (§ 
14 Abs. 2 FlurbG). Der Inhaber eines nicht aus 
dem Grundbuch ersichtlichen Rechts muss die 
Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen 
Fristenablaufs ebenso gegen sich gelten lassen wie 
der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch Be-
kanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf 
gesetzt worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG).

2.  Aufforderung zur Grundbuchberichtigung
 Die Angaben über Rechtsverhältnisse an den 

Grundstücken im Neuordnungsgebiet erhebt 
das Landratsamt Landkreis Leipzig, Amt für 
Ländliche Entwicklung aus dem Grundbuch. 
Um Nachteile zu vermeiden, wird dringend 
empfohlen, die Eintragungen im Grundbuch zu 
überprüfen und erforderliche Berichtigungen zu 
beantragen. Dazu genügt es in der Regel, den 
Grundbuchämtern die entsprechenden öffent-
lichen Urkunden wie Erbschein, Erbvertrag, öf-
fentliches Testament, Zuschlagsbeschluss etc. 

vorzulegen. Grundbucheinsicht und Auskünf-
te sind gebührenfrei. Für die Berichtigung des 
Grundbuches sind in bestimmten Fällen gebüh-
renrechtliche Vergünstigungen vorgesehen.

3.  Zeitweilige Eigentumsbeschränkungen
 Von der öffentlichen Bekanntmachung des Be-

schlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Neu-
ordnungsplanes gelten folgende Eigentumsbe-
schränkungen:

 a)  In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen 
ohne Zustimmung des Landratsamtes Land-
kreis Leipzig, Amt für Ländliche Entwick-
lung nur Änderungen vorgenommen wer-
den, die zum ordnungsgemäßen Wirtschafts-
betrieb gehören (§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).

 b)  Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, 
Hangterrassen u. ä. Anlagen dürfen nur mit 
Zustimmung des Landratsamtes Landkreis 
Leipzig, Amt für Ländliche Entwicklung er-
richtet, hergestellt, wesentlich verändert oder 
beseitigt werden  (§ 34 Abs. 1 Nr. 2 FlurbG). 

  Sind entgegen den Bestimmungen nach a) 
und b) Änderungen vorgenommen oder An-
lagen hergestellt oder beseitigt worden, so 
können diese im Verfahren unberücksichtigt 
bleiben. Das Landratsamt Landkreis Leip-
zig, Amt für Ländliche Entwicklung, kann 
den früheren Zustand auf Kosten der be-
treffenden Beteiligten wiederherstellen las-
sen, wenn dies der Ländlichen Neuordnung 
dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).

 c)  Obstbäume, Beerensträucher, einzelne Bäu-
me, Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen 
nur in Ausnahmefällen, soweit landeskul-
turelle Belange, insbesondere des Natur-
schutzes und der Landespfl ege, nicht be-
einträchtigt werden, mit Zustimmung des 
Landratsamtes Landkreis Leipzig, Amt für 
Ländliche Entwicklung beseitigt werden (§ 
34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG).

  Bei Verstößen gegen diese Vorschrift muss 
das Landratsamt Landkreis Leipzig, Amt 
für Ländliche Entwicklung, Ersatzpfl an-
zungen anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).

 d)  Von der Bekanntgabe des Neuordnungsbe-
schlusses bis zur Ausführungsanordnung 
bedürfen Holzeinschläge, die den Rahmen 
einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung 
übersteigen, der Zustimmung des Landrats-
amtes Landkreis Leipzig, Amt für Ländliche 
Entwicklung; die Zustimmung darf nur im 
Einvernehmen mit der Forstaufsichtsbehör-
de erteilt werden (§ 85 Nr. 5 FlurbG).

 Sind Holzeinschläge ohne Zustimmung durch 
das Landratsamt Landkreis Leipzig, Amt für 
Ländliche Entwicklung vorgenommen wor-
den, so kann es anordnen, dass derjenige, der 
das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder ver-
lichtete Fläche nach den Weisungen der Forst-
aufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Be-
stand zu bringen hat  (§ 85 Nr. 6 FlurbG).

 Verstöße gegen die Anordnungen zu Ziffer 3, 
Buchstaben b), c) und d) sind Ordnungswid-
rigkeiten i. S. d. § 154 FlurbG und können mit 
Geldbußen geahndet werden. Es gelten die Be-
stimmungen des Gesetzes über Ordnungswid-
rigkeiten (OWiG).  .

Bekanntmachung des Landratsamtes Landkreis Leipzig, Amt für Ländliche Entwicklung
Beschluss zur 1. geringfügigen Änderung  des Verfahrensgebietes – Ländliche Neuordnung Zwenkau, 
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 Termine

Jugendhilfeausschuss
Tagesordnung für die Sitzung am 07.11., 
16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Aktualisierung/Fortschreibung des Maßnah-

meplanes zur Früherkennung und Frühför-
derung von Kindern, bei denen krankhafte 
Störungen auftreten

- Rahmenentscheidg. z. Durchführg. des Deut-
schen Fürsorgetages im Mai 2015 in Leipzig 

- Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 
Zeitraum Januar bis Dezember 2012 

- Anpassung der Elternbeiträge für die Be-
treuung der Kinder in den Kindertagesein-
richtungen und Tagespfl ege der Stadt Leip-
zig gemäß § 15 i.V.m. § 14 Sächsisches Ge-
setz zur Förderung von Kindern in Tagesein-
richtungen rechtsbereinigt 01.01.2011 

- 3. Halbjahresbericht der Stabsstelle „Ler-
nen vor Ort“ der Stadt Leipzig (01.01.2011 
– 30.06.2011)

- Haushaltsanträge 
- Bericht des Bürgermeisters
- Information zum Fußballfanprojekt 

Der Vorsitzende
des Jugendhilfeausschusses

Grundstücksverkehrsausschuss
Tagesordnung für die 47. öffentliche Sit-
zung am 07.11.2011, 17.00 Uhr, Zimmer 
259 des Neuen Rathauses
- Niederschrift der 46. öffentlichen Sitzung 

des Grundstücksverkehrsausschusses am 
24.10.2011

- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-
fentlicher Sitzung

- Ankauf durch die Stadt Leipzig: Grunder-
werb zur Umsetzung der DS-Nr. V/1359 „Er-
probung- und Entwicklungsvorhaben „Ur-
baner Wald“ - Fortführung des Hauptvorha-
bens durch Herstellung einer weiteren Mo-
delfl äche in Grünau, WK 7“

Beschlüsse aus der 44. nichtöffentlichen 
Sitzung am 26.09.2011
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 
Beschlüsse aus der 45. öffentlichen Sitzung 
am 10.10.2011
- Verkauf des Grundstückes Emilienstraße 

ohne Hausnummer in 04107 Leipzig, Flur-
stück 979/4 und 979/6 der Leipzig

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Arnikaweg 
in 04159 Leipzig, Flurstück 389 der Gemar-
kung Hänichen 

Der Vorsitzende
des Grundstücksverkehrsausschusses

Friedensrichter
Schiedsstelle Mitte/Nordost
10.11., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zimmer U 33 (jeder 2. Donnerstag im Monat)
Schiedsstelle West/Altwest
15.11., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 
1, Zimmer U 33 (jeder 3. Dienstag im Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
17.11., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zimmer U 33 (jeder 1./3. Donnerstag im Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost
23.11., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zimmer U 33 (jeder 3. Mittwoch im Monat) 

Stadtbezirksbeiräte:
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
09.11., 17.30 Uhr, Bürgerverein, Mockauer Str. 44
- B-Plan Nr. 369 „Mockauer Straße - Nutzungs-

arten“; Stadtbezirk Leipzig-Nordost, Ortsteil 
Mockau-Süd – Satzungsbeschluss

- Vorhabenbez. B-Plan Nr. 262 „Neubebauung 
Cleudner Straße“; Aufhebung Stadtbezirk Leip-
zig-Nordost, OT Thekla; Satzungsbeschluss

- Projektstudie zum geplanten Umbau des Som-
merbades Schönefeld

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
09.11., 18.00 Uhr 24. Schule, Döllingstr. 25
- Strategiewerkstatt Leipziger Osten – Neuaus-

richtung der integrierten Entwicklungsstrate-
gie für den Stadtteil Leipziger Osten

- Sachstand Verkehrsanbind. Sommerfelder Weg 
- Sachstand Kita Bisamstraße 
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest 
09.11., 18.00 Uhr, Schule am Adler - Mittelschule,
Antonienstr. 24, Zimmer 204 
- B-Plan Nr. 9.4 „Gewerbegebiet an der S 46“; 

Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil Groß-
zschocher, 1. Aufstellungsbeschluss, 2. Billi-
gungs- und Auslegungsbeschluss

- B-Plan Nr. 371 „Wohngebiet westlich der 
Seumestraße, Göhrenzer Straße“, Stadtbezirk 
Südwest, Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain – 
Durchführung der öffentlichen Auslegung im 
Rahmen des beschleunigten Verfahrens

- Kita Holunderweg – Vorstellg. Sachstand durch 
das Amt für Jugend, Familie und Bildung

- Zustand von öffentlichen Straßen und Wegen 
in und an Kleingartenanlagen, Beispiel Kü-
chenholzallee/ Gehweg Holbeinstraße – Vor-
stellung der Problemsituation und Lösungs-
möglichkeiten durch das VTA

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
15.11., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Glet-
schersteinstraße 9
- Einführung der Ortschaftsverfassung auf Stadt-

bezirksebene – Änderung der Hauptsatzung
- Auswertung des Ortstermins vom 01.11.2011
- Information über den Vorbereitungstermin für 

die Fluglärm-Kommission 

Fraktionen
Die Linke
07.11., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grün-
au, Stuttgarter Allee 16
- Sprechstunde mit Sören Pellmann
15.11., 16.00-18.00 Uhr, Stadtteilladen Leutzsch, 
Georg-Schwarz-Straße 122
- Sprechstunde mit Naomi-Pia Witte
SPD
07.11., 16.30-18.00 Uhr, ehem. Rathaus Mölkau, 
Engelsdorfer Straße 88
- Sprechstunde mit Sebastian Walther 

Ungültiger Dienstausweis
Hiermit wird der Dienstausweis, ausgestellt mit 
folgender Nr. 613347, für ungültig erklärt.  



In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Klein-
zschocher hinsichtlich der Flurstücke 63/1, 71a, 
88b, 156a, 167, 169/2, 190, 191, 192, 216/2, 225/5, 
270a, 270/9, 277a, 279/6, 295g, 298r, 301r, 303f, 
498, 832/1, 832/3, 970 und 1338/1 ein Bodenson-
derungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrs-
fl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) vom 
01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsfl ä-
chenbereinigung Kleinzschocher-Ost“ dient 
dem Vollzug des Verkehrsfl ächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 
2716) und soll der Stadt Leipzig als öffentlichem 
Nutzer das Eigentum an privaten Grundstücken 
in solchem Umfang verschaffen, wie es zur be-
stimmungsgemäßen Nutzung der Verkehrsfl ä-
chen im Sinne des VerkFlBerG erforderlich ist.
Sonderungsbehörde ist der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig.
Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens beste-
hen somit darin, einerseits die bisherigen Grund-
stückseigentümer sowie Inhaber beschränkter 
dinglicher Rechte für den faktisch bereits ein-
getretenen Verlust ihres Eigentums bzw. ihrer 
Rechte in Geld zu entschädigen, und anderer-
seits dem nach dem VerkFlBerG anspruchsbe-
rechtigten öffentlichen Nutzer der betroffenen 
Grundstücke das lastenfreie Eigentum an dem 
von Verkehrsfl ächen in Anspruch genommenen 
Grund und Boden gegen einen entsprechenden 
Geldausgleich zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Bo-
densonderungsverfahrens erfolgt im Sonde-
rungsplan, mit welchem die Bodeneigentums-
verhältnisse mit den tatsächlichen Nutzungs-
verhältnissen in Übereinstimmung gebracht 
werden.
Der Entwurf des Sonderungsplans sowie die 
zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen 
haben gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 
29.08.2011 bis zum 28.09.2011 in den Diensträu-
men der Geschäftsstelle des Umlegungsaus-
schusses zur Einsicht ausgelegen. Parallel dazu 
erhielten die aus dem Grundbuch ersichtlichen 
Planbetroffenen bzw. ihre dem Grundbuchamt 
bekannten Erben oder ihr gesetzlicher Vertre-
ter gemäß § 8 Abs. 5 BoSoG eine Nachricht über 
die öffentliche Auslegung mit dem Hinweis, dass 
innerhalb eines Monats nach Zugang der Nach-
richt Einwände gegen die getroffenen Feststel-
lungen erhoben werden können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und Abs. 
5 BoSoG und Berücksichtigung der begründeten 
Einwände hat der Umlegungsausschuss der Stadt 
Leipzig den Sonderungsplan am 27.10.2011 durch 
Sonderungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbe-
scheid für die Dauer eines Monats bei der Son-

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Windorf 
hinsichtlich der Flurstücke 9/12, 11, 13/1, 14c, 22a, 
52, 59, 69, 70, 80, 81/1, 199k, 357 und 358 ein Bo-
densonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Ver-
kehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 
vom 01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsfl ä-
chenbereinigung Windorf“ dient dem Vollzug des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-
BerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und soll 
der Stadt Leipzig als öffentlichem Nutzer das 
Eigentum an privaten Grundstücken in solchem 
Umfang verschaffen, wie es zur bestimmungsge-
mäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im Sinne des 
VerkFlBerG erforderlich ist.
Sonderungsbehörde ist der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig.
Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens beste-
hen somit darin, einerseits die bisherigen Grund-
stückseigentümer sowie Inhaber beschränkter 
dinglicher Rechte für den faktisch bereits einge-
tretenen Verlust ihres Eigentums bzw. ihrer Rech-
te in Geld zu entschädigen und andererseits dem 
nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigten öf-
fentlichen Nutzer der betroffenen Grundstücke 
das lastenfreie Eigentum an dem von Verkehrs-
fl ächen in Anspruch genommenen Grund und Bo-
den gegen einen entsprechenden Geldausgleich 
zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Boden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungsplan, 
mit welchem die Bodeneigentumsverhältnisse mit 
den tatsächlichen Nutzungsverhältnissen in Über-
einstimmung gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplans sowie die zu 
seiner Aufstellung verwandten Unterlagen haben 
gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 29.08.2011 
bis zum 28.09.2011 in den Diensträumen der Ge-
schäftsstelle des Umlegungsausschusses zur Ein-
sicht ausgelegen. Parallel dazu erhielten die aus 
dem Grundbuch ersichtlichen Planbetroffenen 
bzw. ihre dem Grundbuchamt bekannten Erben 
oder ihr gesetzlicher Vertreter gemäß § 8 Abs. 5 
BoSoG eine Nachricht über die öffentliche Ausle-
gung mit dem Hinweis, dass innerhalb eines Mo-
nats nach Zugang der Nachricht Einwände ge-
gen die getroffenen Feststellungen erhoben wer-
den können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 
BoSoG und Berücksichtigung der begründeten 
Einwände hat der Umlegungsausschuss der Stadt 
Leipzig den Sonderungsplan am 27.10.2011 durch 
Sonderungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbe-
scheid für die Dauer eines Monats bei der Sonde-
rungsbehörde zur Einsicht auszulegen, die Ausle-
gung ortsüblich öffentlich bekannt zu machen und 
der Ausspruch sowie die Begründung des Sonde-
rungsbescheides zu veröffentlichen:

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Vollzug 
des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-
BerG) nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird mit Be-
schluss Nr. 23/2011 (Verkehrsfl ächenbereinigung 
Windorf) des Umlegungsausschusses der Stadt 
Leipzig vom 27.10.2011 Folgendes angeordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses 

Bescheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im Plan-

gebiet haben die aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtliche Form 
und den entsprechenden Umfang.

derungsbehörde zur Einsicht auszulegen, die 
Auslegung ortsüblich öffentlich bekannt zu ma-
chen und der Ausspruch sowie die Begründung 
des Sonderungsbescheides zu veröffentlichen:

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Vollzug 
des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (Ver-
kFlBerG) nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird mit 
Beschluss Nr. 22/2011 (Verkehrsfl ächenbereini-
gung Kleinzschocher-Ost) des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Leipzig vom 27.10.2011 Fol-
gendes angeordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses 

Bescheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im 

Plangebiet haben die aus dem anliegenden 
Sonderungsplan (Sonderungskarte) ersicht-
liche Form und den entsprechenden Umfang.

3. Eigentümer der im Sonderungsplan bezeich-

3. Eigentümer der im Sonderungsplan bezeich-
neten Flurstücke sind die in der Grundstücks-
liste angegebenen natürlichen und juristischen 
Personen.

4. Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten 
werden die darin aufgeführten Entschädi-
gungen für den Verlust dinglicher Grundstücks-
rechte mit Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides gezahlt, soweit nicht Hinterlegung 
geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumung dinglicher Rechte begünstigten und 
in der anliegenden Entschädigungs- und Aus-
gleichsliste bezeichneten natürlichen und juris-
tischen Personen wird aufgegeben, die ihnen 
zugewiesenen Ausgleichsbeträge nach Erhalt 
der Zahlungsaufforderung (Rechnung) inner-
halb der dort festgesetzten Frist auf das Kon-
to der Sonderungsbehörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenbereini-
gungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit dem 

neten Flurstücke sind die in der Grund-
stücksliste angegebenen natürlichen und ju-
ristischen Personen.

4. Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten 
werden die darin aufgeführten Entschädi-
gungen für den Verlust dinglicher Grund-
stücksrechte mit Bestandskraft dieses Son-
derungsbescheides gezahlt, soweit nicht Hin-
terlegung geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumung dinglicher Rechte begünstigten und 
in der anliegenden Entschädigungs- und Aus-
gleichsliste bezeichneten natürlichen und ju-
ristischen Personen wird aufgegeben, die ih-
nen zugewiesenen Ausgleichsbeträge nach Er-
halt der Zahlungsaufforderung (Rechnung) 
innerhalb der dort festgesetzten Frist auf das 
Konto der Sonderungsbehörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenberei-
nigungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit 

Eintritt der Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehörde, 
welche auf die Festlegung und Übertragung von 
Grundstücken und Grundstücksteilen auf deren 
nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigte Nut-
zer ausgerichtet sind, stellen sich die Grenzen der 
Grundstücke des neuen Bestandes im Plangebiet 
wie aus dem anliegenden Sonderungsplan (Son-
derungskarte) ersichtlich dar.
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist in-
sofern eine Begründung in den Sonderungsbe-
scheid aufzunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und 
Abs. 5 BoSoG substantiiert erhobenen Einwän-
den nicht gefolgt wurde. Die diesbezügliche Be-
gründung ist dem Volltext des bei der Sonderungs-
behörde auszulegenden Sonderungsbescheids zu 
entnehmen (siehe unten: Hinweise zum Erlass 
dieses Bescheids).

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 
„Verkehrsfl ächenbereinigung Kleinzschocher-Ost“

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Kleinzscho-
cher-Ost“.                    Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

dem Eintritt der Bestandskraft dieses Son-
derungsbescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehörde, 
welche auf die Festlegung und Übertragung von 
Grundstücken und Grundstücksteilen auf deren 
nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigte Nut-
zer ausgerichtet sind, stellen sich die Grenzen der 
Grundstücke des neuen Bestandes im Plangebiet 
wie aus dem anliegenden Sonderungsplan (Son-
derungskarte) ersichtlich dar.
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist insofern 
eine Begründung in den Sonderungsbescheid auf-
zunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 Bo-
SoG substantiiert erhobenen Einwänden nicht ge-
folgt wurde. Die diesbezügliche Begründung ist dem 
Volltext des bei der Sonderungsbehörde auszule-
genden Sonderungsbescheids zu entnehmen (sie-
he unten: Hinweise zum Erlass dieses Bescheids).

Im Einzelnen blieben folgende Einwände unbe-
rücksichtigt:
ON 117Klz
ON 117Klz teilte mit, dass sie mit dem Ankaufs-
preis nicht einverstanden seien, weil bei der Be-
rechnung der Entschädigung nicht der Ankaufs-
preis berücksichtigt worden sei.
ON 121Klz
ON 121Klz teilte mit, dass sie der Meinung sei, dass 
der Bodenwert des Grundstückes höher ist als der 
in der Bodensonderung in Ansatz gebrachte Bo-
denrichtwert.
Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG 
durch öffentliche Auslegung in den Diensträumen 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses be-
kannt gegeben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 Bo-
SoG mit Ablauf der Auslegungsfrist gegenüber den 
Planbetroffenen als zugestellt.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit 
den zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen 
in der Zeit vom 07.11.2011 bis 06.12.2011 in den 
Diensträumen der Stadt Leipzig, Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Abteilung Boden-
ordnung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 452, Burg-
platz 1, 04109 Leipzig, während der allgemeinen 
Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-13.00 
Uhr) zur Einsichtnahme aus. Einsichtnahmen au-
ßerhalb der Öffnungszeiten sind nach telefonischer 
Absprache (Tel. 1 23 50 64) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses 
(Sonderungsbehörde) unter Hausanschrift: Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung, Abteilung Bodenordnung und Wertermitt-
lung, Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses, 
Stadthaus, Zi. 452, Burgplatz 1, 04109 Leipzig; 
Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung, 04092 Leipzig, münd-
lich zur Niederschrift oder schriftlich einzule-
gen. Falls die Frist durch das Verschulden eines 
von dem Planbetroffenen Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, so würde dessen Verschulden 
dem Planbetroffenen zugerechnet werden. Über 
den Widerspruch entscheidet die Landesdirekti-
on Leipzig. Weil sich im Gebiet des Sonderungs-
plans die Summe der Entschädigungsleistungen 
und die Summe der Ausgleichsleistungen wertmä-
ßig die Waage halten, wendet sich ein gegen die 
Höhe der Entschädigungsleistungen gerichteter 
Widerspruch zugleich auch gegen die Höhe der 
Ausgleichsleistungen. Dies gilt auch umgekehrt. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Windorf“

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Windorf“. 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Im Einzelnen blieben folgende Einwände unbe-
rücksichtigt:
ON 16Win
ON 16Win teilte mit, dass die Grundstücksfl ä-
che falsch berechnet und die Höhe der Entschä-
digung zu niedrig sei.
Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG 
durch öffentliche Auslegung in den Diensträumen 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses be-
kannt gegeben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 
BoSoG mit Ablauf der Auslegungsfrist gegenüber 
den Planbetroffenen als zugestellt.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit 
den zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen 
in der Zeit vom 07.11.2011 bis 06.12.2011 in den 
Diensträumen der Stadt Leipzig, Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Abteilung Boden-
ordnung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 452, Burg-
platz 1, 04109 Leipzig, während der allgemeinen 
Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-
13.00 Uhr) zur Einsichtnahme aus. Einsichtnah-
men außerhalb der Öffnungszeiten sind nach te-
lefonischer Absprache (Tel. 1 23 50 64) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses 
(Sonderungsbehörde) unter Hausanschrift: Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung, Abteilung Bodenordnung und Wertermitt-
lung, Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses, 
Stadthaus, Zi. 452, Burgplatz 1, 04109 Leipzig; Post-
anschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, 04092 Leipzig, mündlich zur 
Niederschrift oder schriftlich einzulegen. Falls die 
Frist durch das Verschulden eines von dem Plan-
betroffenen Bevollmächtigten versäumt werden 
sollte, so würde dessen Verschulden dem Planbe-
troffenen zugerechnet werden. Über den Wider-
spruch entscheidet die Landesdirektion Leipzig. 
Weil sich im Gebiet des Sonderungsplans die Sum-
me der Entschädigungsleistungen und die Sum-
me der Ausgleichsleistungen wertmäßig die Waage 
halten, wendet sich ein gegen die Höhe der Ent-
schädigungsleistungen gerichteter Widerspruch 
zugleich auch gegen die Höhe der Ausgleichsleis-
tungen. Dies gilt auch umgekehrt. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
07.11., 18.30 Uhr, Am Bildersaal 4
- Transparenz in die Fluglärmkommission
- Abfallwirtschafts- und Abfallwirtschaftsgebüh-

rensatzung, gültig ab 01.01.2012
- Straßenreinigungs- und Straßenreinigungsge-

bührensatzung, gültig ab 01.01.2012
Ortschaftsrat Holzhausen
08.11.,19.00 Uhr, Stötteritzer Landstraße 31
- Abfallwirtschafts- und Abfallwirtschaftsgebüh-

rensatzung, gültig ab 01.01.2012
- Straßenreinigungs- und Straßenreinigungsge-

bührensatzung, gültig ab 01.01.2012
- Außenbereichssatzung „Kleinpösnaer Straße“, 

Stadtbezirk Leipzig-Südost, OT Holzhausen
Ortschaftsrat Mölkau
08.11., 19.00 Uhr, Außenstelle Engelsdorfer Str. 88
- Abfallwirtschafts- und Abfallwirtschaftsgebüh-

rensatzung, gültig ab 01.01.2012
- Straßenreinigungs- und Straßenreinigungsge-

bührensatzung, gültig ab 01.01.2012
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
08.11., 19.00 Uhr, Ehrenberger Straße 5
- Auswertung Ratsversammlung vom 12.10.2011
- Transparenz in die Fluglärmkommission“
- Abfallwirtschafts- und Abfallwirtschaftsgebüh-

rensatzung, gültig ab 01.01.2012
- Straßenreinigungs- und Straßenreinigungsge-

bührensatzung, gültig ab 01.01.2012
Ortschaftsrat Seehausen
08.11., 19.00 Uhr, Schule Seehausen
- Beauftragung des OBM zur Klärung des Zusam-

menspieles der einzelnen Abteilungen der Ver-
waltung in Bezug auf die Gewässernutzung

- Transparenz in die Fluglärmkommission
- Abfallwirtschafts- und Abfallwirtschaftsgebüh-

rensatzung, gültig ab 01.01.2012
- Straßenreinigungs- und Straßenreinigungsge-

bührensatzung, gültig ab 01.01.2012
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
10.11., 19.00 Uhr, „Große Eiche“, Leipziger Str. 81
- Transparenz in die Fluglärmkommission
- Abfallwirtschafts- und Abfallwirtschaftsgebüh-

rensatzung, gültig ab 01.01.2012
- Straßenreinigungs- und Straßenreinigungsge-

bührensatzung, gültig ab 01.01.2012
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
10.11., 18.30 Uhr, Liebertwolkwitzer Markt 1
- Abfallwirtschafts- und Abfallwirtschaftsgebüh-

rensatzung, gültig ab 01.01.2012
- Straßenreinigungs- und Straßenreinigungsge-

bührensatzung, gültig ab 01.01.2012
Ortschaftsrat Engelsdorf 
14.11., 19.00 Uhr, FFW, Engelsdorfer Straße 345
- Abfallwirtschafts- und Abfallwirtschaftsgebüh-

rensatzung, gültig ab 01.01.2012
- Straßenreinigungs- und Straßenreinigungsge-

bührensatzung, gültig ab 01.01.2012
Ortschaftsrat Lindenthal
15.11., 19.00 Uhr, Gartenwinkel 2 
- Abfallwirtschafts- und Abfallwirtschaftsgebüh-

rensatzung, gültig ab 01.01.2012
- Straßenreinigungs- und Straßenreinigungsge-

bührensatzung, gültig ab 01.01.2012
Ortschaftsrat Plaußig
15.11., 19.00 Uhr, FFW, Dorfstraße 19
- Abfallwirtschafts- und Abfallwirtschaftsgebüh-

rensatzung, gültig ab 01.01.2012
- Straßenreinigungs- und Straßenreinigungsge-

bührensatzung, gültig ab 01.01.2012
Ortschaftsrat Wiederitzsch
15.11., 19.00 Uhr, Delitzscher Landstraße 55 
(Bei Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor.) 

Derzeit kann das Völkerschlachtdenkmal nicht 
immer barrierefrei genutzt werden. Bis zum 
Frühjahr 2012 muss die Fundamentebene ge-
schlossen bleiben. Folglich steht auch der Per-
sonenaufzug zwischen Denkmalsplateau und 
Kryptaebene in diesem Zeitraum nicht zur Ver-
fügung. Besucher des Denkmals müssen ih-
ren Aufstieg über die äußeren 110 Stufen be-
ginnen. Der Fahrstuhl ab Kryptaebene funk-
tioniert dann wie gewohnt. Die Fundament-
ebene wird momentan umfassend saniert und 
durch WC-Anlagen sowie einen Empfangsbe-
reich ergänzt. 

Völkerschlachtdenkmal bis 
Frühjahr nicht barrierefrei 

 Termine
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
16.06.2010 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 
359 „Lindenauer Hafen – zentraler Bereich“ nach 
§ 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlos-
sen. Dieser Beschluss wurde im Leipziger Amts-
blatt Nr. 13/10 am 26.06.2010 bekannt gemacht. 
Gleichzeitig wurden die Beschlüsse der Ratsver-
sammlung Nr. RB-343/95 vom 20.09.1995 und RB-
III-1456/03 vom 20.11.2003 aufgehoben.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-West, im 
Ortsteil Schönau zwischen Plautstraße, Lützner 
Straße, Hafengelände und Lyoner Straße (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung). 
Der Bebauungsplan soll nunmehr im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13a BauGB ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung aufgestellt wer-
den. Die Vorprüfung des Einzelfalls unter Einbe-
ziehung der Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange hat ergeben, dass von dem Vorhaben 
voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswir-
kungen ausgehen. Mit dem Bebauungsplan soll die 
Rechtsgrundlage für die geplante Umgestaltung 
des Areals unter Berücksichtigung der wertvollen 
ökologischen Potenziale für die Naherholung ge-
schaffen werden. 
Die Öffentlichkeit kann sich im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, im Zi. 498, während der Dienststunden 
Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswir-
kungen der Planung unterrichten und sich bis zum 
25.11.2011 gegenüber der Stadt Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, zur Planung äußern. Es ist auch möglich, 
die Stellungnahme schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig einzureichen.�

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 359 „Lin-
denauer Hafen – zentraler Bereich“. Kartengrund-
lage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung Leipzig hat Daten des Liegenschaftskatas-
ters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Eutritzsch (0408): 9, 123, 296z, 336/10, 
341/8, 349r, 713/53; Gemarkung Leipzig (0415): 
1577/6, 1577/7, 2093b, 2503/1, 2503/2, 2507q, 2699/2, 
2699w, 2733/35, 2736/7, 3762, 3763, 3805/2, 4888; Ge-
markung Neuschönefeld (0424): 1c, 1e; Gemarkung 
Portitz (0428): 45a, 58, 72a, 75, 138, 138a, 138b, 138c, 
138d, 138e, 138g, 138h, 138i, 138k, 138l, 138m, 139w, 
139x, 139y, 139z, 140c, 140d, 185, 749; Gemarkung 
Sellerhausen (0434): 20/1, 197d, 197e, 278n, 279/2, 
294, 306b, 307/3, 308g, 308h, 308i, 308r, 314/2, 315a, 
315e, 316d, 316l, 316n, 317m, 317n, 317q, 326, 327, 328, 
329, 333, 350a, 574; Gemarkung Thekla (0437): 107d, 
134, 135/3, 136/18, 139, 234, 244, 445/74, 445/75, 932; 
Gemarkung Rehbach (5564): 6, 7/2, 17, 18, 19/1, 19/2, 
20, 22, 23, 27, 28, 47/1, 240/6, 240/11, 240/12, 240/22, 
240/23, 240/24, 280, 283; Gemarkung Mölkau (5592): 
3/1, 4b, 4c, 4d, 10, 11, 12, 13/5, 13b, 13c, 17, 18, 20i, 23, 
33, 34/1, 35/1, 36, 50, 56/5, 56c, 56e, 56g, 56h, 56i, 56k, 
56l, 56m, 56n, 56q, 56r, 56u, 56v, 56w, 56y, 58/7, 58g, 
58s, 58t, 59/1, 59b, 59c, 59e, 59f, 59g, 59h, 59k, 59l, 
59n, 59p, 59q, 59r, 59s, 59t, 59v, 59x, 59y, 59z, 60, 60a, 
60b, 60c, 60d, 60e, 60f, 60h, 60k, 60m, 60n, 60o, 60p, 
62/5, 62/6, 62e, 62f, 62g, 63/5, 63/6, 64/1, 67/1, 68/6, 
68/7, 69, 70/2, 70/5, 73/8, 75/1, 77/6, 77/24, 81, 81/2, 
81/3, 81/4, 81/8, 81/10, 81/11, 81d, 81q, 81s, 81y, 81z, 
84/1, 84/3, 84/4, 84i, 84k, 84n, 84q, 84r, 84s, 84t, 84v, 
84x, 84y, 84z, 86/1, 86/2, 86a, 86d, 86g, 86y, 86z, 87c, 
87d, 89/1, 89/2, 89a, 89b, 89c, 89d, 89k, 89m, 89o, 89q, 
89t, 89u, 89v, 89w, 90, 99/2, 109/2, 115/8, 115a, 117/2, 

126/7, 126/16, 126/19, 126/21, 126a, 126e, 126w, 128a, 
128d, 128n, 128o, 128p, 157, 158, 160, 161, 167, 171, 
172, 174, 180, 182, 183, 184, 185/1, 186, 188, 190, 191, 
193, 194, 195, 196, 197, 200, 201, 202, 203, 204, 212, 
212/1, 212f, 212g, 212h, 212i, 212k, 215, 215a, 215b, 
215c, 220, 223, 227, 228, 229, 240, 241, 251, 252, 253, 
257, 258, 259, 260, 261a, 263/2, 263/3, 271, 276, 279, 
281, 282, 284, 286, 287, 288, 289, 293, 295, 297, 299, 
316, 319, 323/1, 325/3, 334, 335, 340, 341, 342, 343, 
347, 348, 349, 353, 356, 358/4, 358/5, 359, 360b, 360f, 
362g, 364, 366, 368/1, 368b, 368c, 368e, 368f, 368g, 
368h, 368o, 368q, 368r, 368s, 368t, 368u, 368v, 368x, 
369, 371, 375, 377, 379, 381, 382, 384, 387, 388, 389, 
390, 391, 392, 394, 395, 396, 400, 401, 402, 403, 405, 
406, 408, 409, 410, 411, 412, 413, 415, 419, 420, 421, 
422, 423, 424, 426, 428, 429, 430, 431, 432, 433, 434, 
435, 436, 437, 439, 440, 442, 446, 447, 449, 450, 452, 
456, 458, 460, 461, 463, 464, 465, 466, 468, 469, 470, 
471/1, 473, 474, 475, 476, 477/1, 479, 481, 482, 483, 
484, 486, 487, 488, 489, 491, 492, 499, 500, 500b, 502, 
503, 503a, 504, 510, 520, 534, 536, 565, 571, 573, 577, 
580; Gemarkung Zweinaundorf (5593): 99, 136q, 
148t, 150m, 150n, 172, 365, 384e, 564

Art der Änderung
- Änderung des Gebäudenachweises
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung der Angabe der Lagebezeichnung

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Zweinaundorf (5593): 388/3

Art der Änderung
- Berichtigung der Liegenschaftskarte

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) i. d. F. vom 
19.05.2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010).

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters 
gemäß § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
14.09.2011 die 2. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 132.1 „Erweiterung Thomas-Müntzer-Sied-
lung“ (Beschluss-Nr. RBV-944/11) als Satzung be-
schlossen. Dieser Beschluss wird hiermit bekannt 
gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt die Än-
derung des Bebauungsplans in Kraft.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Süd-
west, im Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain, 
im südlichen Bereich der neuen Thomas-Münt-
zer-Siedlung zwischen Klucksgraben, Hagebut-
ten- und Holunderweg (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung). Mit der Änderung des Be-
bauungsplans wird die Errichtung von Einzel- 
und Doppelhäusern einschließlich der notwen-
digen Stellplätze und Nebenanlagen planungs-
rechtlich vorbereitet.
Jedermann kann den Bebauungsplan und sei-
ne Begründung im Neuen Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungs-
amt, Zimmer 499, während der Dienststunden 
Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 
8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und 
über den Inhalt Auskunft verlangen.
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn

Der Bebauungsplan Nr. 371 „Wohngebiet westlich 
der Seumestraße, Göhrenzer Straße“ wird im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a des Baugesetz-
buchs aufgestellt.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, 
im Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain zwischen 
Dieskaustraße, Seumestraße und Göhrenzer Stra-
ße (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). Es 
ist vorgesehen, das ehemals gewerblich genutzte 
Grundstück für eine Wohnbebauung zu entwi-
ckeln. Im Plangebiet sollen 20 Einfamilienhäuser 
einschließlich der dazugehörigen Erschließungs-
straßen sowie Grün- und Freifl ächen entstehen.
Der Entwurf des Bebauungsplans und der Be-
gründung werden vom 15.11.2011 bis 14.12.2011 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem  Zimmer 499,  
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns Einsicht öffent-
lich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Entwurf bei der Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt abgegeben werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung des Bebauungs-
plans unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragssteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 359 „Lindenauer Hafen – zentraler Bereich“, 
Leipzig-West – Unterrichtung der Öffentlichkeit

Bebauungsplan Nr. 132.1 
„Erweiterung Thomas-Müntzer-Siedlung“, 

2. Änderung, Leipzig-Südwest
Satzungsbeschluss

Bebauungsplan Nr. 371 
„Wohngebiet westlich der Seumestraße, 

Göhrenzer Straße“, Leipzig-Südwest
Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 132.1 „Erweiterung Thomas-Müntzer-
Siedlung“.

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung

1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist,

2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§  52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-

schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 371 „Wohngebiet westlich der 
Seumestraße, Göhrenzer Straße“.

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück für Stadthaus 
Exposénummer: 0668
Lage: Nathanaelstraße
Gemarkung: Lindenau
Flurstück: 385
Größe: 500 m²
Kontakt: Frau Feuerherd, Tel. 1 23 56 22
Mindestgebot: 50 000 Euro

Die Stadt Leipzig veräußert aus ihrem Eigentum o. g. 
Liegenschaft.Gebote sind mit den Antragsformularen 
bitte bis zum 05.12.2011 bei der Stadt Leipzig, Lie-
genschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter 
Angabe der Exposénummer einzureichen. Der Ver-
kauf erfordert die Zustimmung der zuständigen Gre-
mien. � (Angaben ohne Gewähr)

 www.leipzig.de/immobilien@

Betroffene Flurstücke 
Gemarkung Rehbach (5564): 1, 237/3, 282

Art der Änderung
- Änderung der Angabe der Flächengröße

Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG.
Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung ist nach § 2 des SächsVermKatG1 für die 
Fortführung des Liegenschaftskatasters zustän-
dig. Der Änderung der Daten des Liegenschafts-
katasters liegen die Vorschriften des § 14 Sächs-
VermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 07.11.2011 bis zum 
06.12.2011 im Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leip-
zig, Stadthaus Zi. 428, Mo.-Fr. 8.00-12.00 Uhr 
und Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, zur Einsichtnah-
me bereit. Terminvereinbarungen sind unter Tel. 
1 23 50 57/50 34 bzw. unter der Postanschrift (Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung, 04092 Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäftsstel-
le während der Öffnungszeiten zur Verfügung. In der 
Geschäftsstelle besteht auch die Möglichkeit, wei-
tere Unterlagen zu den Änderungen einzusehen. �

Erneute Bekanntmachung 
der Sanierungsfristen für 

Grundstücks-Kleinkläranlagen
Entsprechend der EU-Gesetzgebung hat der 
Freistaat Sachsen gesetzliche Regelungen er-
lassen, die jeden Eigentümer mit einer Klein-
kläranlage auf seinem Grundstück verpfl ich-
ten, bis zum Ende der festgesetzten Sanie-
rungsfrist diese auf den Stand der Technik 
umzustellen.
Der Freistaat Sachsen unterstützt die Um-
stellung von vorhandenen Kleinkläranla-
gen auf Wohngrundstücken durch ein För-
derprogramm.
Im Regelfall erhalten Grundstückseigentü-
mer z. B. für den Neubau ihrer Anlage För-
dergelder des Freistaates Sachsen in Höhe 
von 1 500 Euro.
Nur bei Einhaltung der festgesetzten Sanie-
rungsfristen ist es möglich, den vollen För-
derbetrag zu erhalten.
Die Sanierungsfristen in den Standorten rich-
ten sich nach der wasserwirtschaftlichen Not-
wendigkeit, die mit der Unteren Wasserbehör-
de abgestimmt wurde.
Diese Fristen sind im fortgeschriebenen Ab-
wasserbeseitigungskonzept der Stadt Leip-
zig festgesetzt und in der 50. Ratsversamm-
lung (Nr. RBIV-1355/08) beschlossen worden. 
Mit dem Beschluss (Nr. RBV-945/11) der Rats-
versammlung wurden die Fristen für einzel-
ne Standorte neu festgesetzt.
In Bürgerversammlungen hat die Stadt die 
Grundstückseigentümer über die notwen-
digen Maßnahmen, die gesetzlichen Rege-
lungen und Fördermöglichkeiten informiert.
Für alle Grundstückseigentümer in den ge-
nannten Standorten bedeutet dies, dass sie 
zukünftig nur noch eine Kleinkläranlage 
mit einer biologischen Reinigungsstufe zu 
betreiben haben.
In der Verantwortung der Eigentümer ist die 
vorhandene Kleinkläranlage nachzurüsten 
bzw. es ist eine neue Kleinkläranlage mit bi-
ologischer Reinigungsstufe zu errichten.
Die Anträge zur Förderung sind über den 
Aufgabenträger, die Stadt Leipzig, zu stel-
len und werden nach Prüfung und Abnahme 
der Kleinkläranlage durch die Stadt Leipzig 
an die Sächsische Aufbaubank weitergeleitet.
Weitere Informationen zum Förderprogramm 
sind unter der Internetadresse des Säch-
sischen Umweltministeriums www.smul.
sachsen.de und der Sächsischen Aufbaubank 
www.sab.sachsen.de verfügbar.
Fragen beantwortet gern für Standorte in Zu-
ständigkeit der Stadt Leipzig Irene Mühlner.
Kontakt: Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tief-
bauamt, Abteilung Straßenverwaltung, SG 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung, 
04092 Leipzig, Irene Mühlner, Tel. 1 23 77 11, 
-77 04, -76 34, -77 09, Fax 1 23 87 43, E-Mail: 
irene.muehlner@leipzig.de
Ortsteil/Standort: Ende der Sanierungsfrist, 
Wolffstraße/Pohlestraße/Thärigenstraße: 
2009, Seehausen, Gottscheina: 2010, Siedlung 
Margeritenweg: 2010, Schönefeld, Bodenre-
formsiedlung, Theklaer Straße: 2011, Horbur-
ger Straße: 2011, Leipzig-West, Einzelgrund-
stücke: 2011, Thekla, Fortuna- und Keulen-
bergsiedlung: 2012, Thekla, östlicher Bereich 
der Wodanstraße: 2012, Thekla, westlicher Be-
reich der Wodanstraße: 2012, Großzschocher, 
Schönauer Straße: 2012, Weidenweg, Blan-
chardweg, Gerhard-Ellrodt-Straße: 2012, 
Seebenischer Straße, Wasserturmweg: 2012, 
Leipzig-Südost, Einzelgrundstücke: 2012, 
Leipzig-Südwest, Einzelgrundstücke: 2012, 
Paunsdorf, Siedlung Lehdenweg: 2013, Mö-
ckern, Keplerstraße: 2013, Verlängerte Max-
Liebermann-Straße: 2013, Sternbachstraße, 
Friedrich-Kram-Weg: 2013, Tauchaer Straße 
347-355: 2013, Kärrnerweg: 2013, Connewit-
zer Straße, Dösner Straße, Zum Förderturm: 
2013, Leipzig-Mitte, Einzelgrundstücke: 2013, 
Leipzig-Nord, Einzelgrundstücke: 2013, Leip-
zig-Nordost, Einzelgrundstücke: 2013, Leip-
zig-Süd, Einzelgrundstücke: 2013, Seume-
straße: 2014, Am krummen Graben: 2014, 
Badeweg: 2014, Lauerscher Weg: 2014, Leip-
zig-Ost, Einzelgrundstücke: 2014, Großzscho-
cher, Neubauernstraße: 2015, Knautkleeberg, 
Siedlung Elchweg: 2015, Knautkleeberg, Ver-
einigte Siedlergemeinschaft (Teichsiedlung): 
2015, Thekla, Stralsunder Straße/Binsen-
grund: 2015. �

Medizinisches Versorgungs-
zentrum mit Quartiersgarage 
und Einzelhandel im Bereich 
Käthe-Kollwitz-/Ecke Thoma-

siusstraße – Bürgerinformation
Der Vorhabenträger, die Thomasiusstraße GbR, 
plant in Leipzig-Mitte auf der gegenwärtig als 
Parkplatz genutzten südwestlichen Ecke Käthe-
Kollwitz-/Thomasiusstraße den Neubau eines me-
dizinischen Versorgungszentrums, ergänzt durch 
eine Quartiersgarage und Einzelhandel. Planungs-
rechtliche Voraussetzung hierfür ist die Aufstel-
lung der 2. Änderung des B-Plans Nr. 50 „Fried-
rich-Ebert-Straße“. Der Aufstellungsbeschluss 
vom 14.09.2011 wurde im Amtsblatt Nr. 19 am 
22.10.2011 bekannt gemacht. Die Unterrichtung 
der Öffentlichkeit erfolgt noch bis 18.11.2011. Der 
Vorhabenträger und das Stadtplanungsamt möch-
ten zudem in einem Bürgerforum das Bauvorha-
ben vorstellen und laden am Donnerstag, dem 
10.11.2011, um 17 Uhr in den großen Konferenz-
raum im Erdgeschoss der IHK zu Leipzig, Goer-
delerring 5, 04019 Leipzig ein. Alle Interessenten 
sind eingeladen und haben Gelegenheit, sich zu 
informieren und sich zumVorhaben zu äußern. �

Kündigung unverzüglich der 
Arbeitsagentur melden

Die Agentur für Arbeit Leipzig weist auf die aktu-
elle Gesetzeslage hin, nach der jeder Arbeitneh-
mer, der Arbeitslosengeld I beantragt, zur früh-
zeitigen Arbeitsuchendmeldung in der Agentur 
verpfl ichtet ist. Arbeitnehmer sind durch das 
Gesetz (Sozialgesetzbuch III) verpfl ichtet, sich 
spätestens drei Monate vor Beendigung eines 
Arbeits- oder Ausbildungsverhältnisses persön-
lich bei der Agentur für Arbeit arbeitsuchend 
zu melden. Diese Meldung kann auch telefo-
nisch unter der bundesweiten Hotline 01801 
555 111 erfolgen. �

Stadtarchiv ab sofort
mit neuer Telefonnummer 

Das Stadtarchiv hat eine neue Telefonanlage er-
halten. Seit Anfang November wurde das Stadtar-
chiv wie die meisten anderen städtischen Einrich-
tungen in den Einwahl-Verbund 123 einbezogen. 
Die allgemeine Rufnummer lautet nun 1 23 38 00, 
per Fax ist das Stadtarchiv unter 1 23 38 38 zu 
erreichen. Selbstverständlich kann das Stadtar-
chiv auch nach wie vor unter 123-0 über das Bür-
gertelefon angerufen werden. Zusätzlich schaltet 
die Telekom unter der alten Telefonnummer ei-
nen Ansagetext, der auf die Rufnummernände-
rung hinweist. �

Verlegung Wochenmarkt
Der Wochenmarkt in der Innenstadt wird wegen 
des Aufbaus und der Durchführung des Leip-
ziger Weihnachtsmarktes vom 08.11.2011 bis zum 
23.12.2011 jeweils dienstags und freitags auf den 
Augustusplatz (Opernseite) verlegt.  Die Marktöff-
nungszeiten sind wie immer 9.00 bis 17.00 Uhr.  �
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Aufträ-
gen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 3 VOB/A) 
veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online über das SDV 
auf www.vergabe24.de. 
Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

 1 St. Kletterstangenanlage 4-fach,
 1 psch diverse Halte- und Ablegevor-
  richtungen ■

Sporthallen-Trennvorhang
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0009
e) Ort der Ausführung: Neubau Sporthalle am Ra-

bet, Konradstraße 28, Sporthallen-Trennvorhän-
ge, 04135 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Sporthallen-Trennvorhang, ca. 27 x 

8 m, Kunstleder ballwurfsicher B1, 
elektrisch betrieben,

 1 psch Stahlunterkonstruktion für Vorhang zur 
Montage an bauseitiger Hallendachkon-
struktion,

 2 St. seitliche Sicherheitsverschlüsse pro 
Trennvorhang,

 1 psch komplette Verkabelung, Schalteinrich-
tung und Steuerung zur Bedienung der 
Vorhänge bis zur bauseitigen Überga-
bedose,

 1 psch Abnahme der Trennvorhänge durch 
einen Sachverständigen,

 1 psch Gewährleistungswartung über 
  4 Jahre  ■

Gebäudeautomation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6531-06-0011
e) Ort der Ausführung: Thomasalumnat - Um-und Er-

weiterungsneubau, Hillerstr. 8, 04109 Leipzig, Los 
41 – Gebäudeautomation, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
MSR-Technik für 3 ISP-DDC-Hauptstationen 4 St. 

abgesetzte Unterstationen, 31 Zonenregelungen, ca. 
1000 physikalische Datenpunkte, Komplettleistung mit 
Schaltschrankbau und Verkabelung, mit ca.
 12.000 m Steuerleitungen und ca. 5800 m SV-

Leitungen,
 1 psch Regelung von Heizungs-, Warmwasser-

bereitungs- und RLT-Anlagen,
 1 psch Integration Multifunktionsmessgeräte, 

Kältemaschine, M-Bus,
 1 psch BACNET-Aufschaltung auf GLT,
 1 psch Aufschaltung der Daten auf vorhandenes 

Fernwartungsprogramm ■

Kücheneinrichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6531-06-0012
e) Ort der Ausführung: Thomasalumnat – Um- und 

Erweiterungsneubau, Hillerstr. 8, 04109 Leipzig 
Los 40 – Küchentechnik, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Einrichtungen für eine Küche für 150 Portionen in 
Vollverpfl egung bestehend aus Arbeitsmöbeln, Koch- 
und Spülgeräten, Lagerregalen, Transport- und Ent-
sorgungseinirchtungen, Edelstahlausführung,
 1  St. Kühl- und Tiefkühlkombination 3,0 x 3, 

3 x 2,45 m mit 3 Kühlräumen einschl. 
Regale,

 1 St. Kälteanlage für Kühl- und Tiefkühlkom-
binationen, mit Wärmerückgewinnung, 
Kälteverrohrung und Regelung  ■

Dämmarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6531-06-0014
e) Ort der Ausführung: Thomasalumnat - Um- und 

Erweiterungsneubau, Hillerstr. 8, 04109 Leipzig 
Los 42 – Dämmarbeiten, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 140 m Schall- und Schwitzwasserdämmung 

am Abwassernetz, DN 70 bis DN 150,
 255 m Schwitzwasserdämmung am Regenwas-

sernetz, DN 70 bis DN 200,
 990 m Schwitzwasserdämmung am Trinkwas-

sernetz-kalt, DN 12 bis DN 100,
 1.020  m Wärmedämmung am Trinkwassernetz-

warm, DN 12 bis DN 100,
 2.110 m Wärmedämmung am Heizungsverteil-

netz, DN 15 bis DN 100,
 220 St. Dämmung von Heizungsarmaturen, DN 

15 bis DN 200,
 1.840 m2 Wärmedämmung von Lüftungsleitungen 

und -kanälen,
 1.310 m Blechummantelung von gedämmten 

Rohrleitungen,
 310 m2 Blechummantelung von gedämmten 

Lüftungsleitungen und -kanälen ■

Abwassererschließung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6533-01-0015
e) Ort der Ausführung: Jugendzentrum KAOS, Was-

serstraße 18, Herstellung Abwasser an öffentl. Netz, 
04177 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 470 m2 Aufbruch Straßen, Wege und Grünfl ä-

chen,
 10 m Freispiegelleitung DN 150, Stz. mit 

Rohrgraben,
 1 St. Fertigteil-Pumpschacht für Schmutz-

wasser, C35/45, DN 1000, t=3,00 m, inkl. 

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A
Gruppe BIII, weiß Format 20/20 cm,

 300 m2 Wandbelag aus Fliesen DIN EN 14411 
Gruppe BIb, farbig Format 5/5 cm,

 350 m2 Bodenbelag R10 aus Fliesen DIN EN 
14411 Gruppe BIb, anthrazit Format 
20/20 cm,

 100 m2 Bodenbelag R12 aus Fliesen DIN EN 
14411 Gruppe BIa, Format 20/20 cm,

 100 m Kehlsockel aus Fliesen DIN EN 14411 
Gruppe BIa,

 42 St. Spiegel, Abmessungen ca. 55/100 cm in 
Wandbeläge integriert ■

Gerüstbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0019
e) Ort der Ausführung: Neubau Erich-Kästner-Schu-

le mit Dreifeldsporthalle, Erfurter Str. 9, Gerüst-
bauarbeiten, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Gerüstbauarbeiten mit 4 Wochen Grundeinsatzzeit und 
26 Wochen Vorhaltung,
 3.705 m2 Erstellen, Abbau , Arbeitsgerüst, Stand-

gerüst längenorientiert
  Fassadengerüst LK 4,
 465 m Ausbau Dachfanggerüst, Standgerüst, 

Netz,
 190 m2 Schutzlage über Dachbahn Bauten-

schutzmatte D 10mm,
 1.240 m Aufbauen und Abbauen Seitenschutz 

alle Gerüstlagen,
 4 St. Aufbau, Abbau, Überbrückung System-

gitterträger B bis 7,5 m, H bis 2 m,
 480 m2 Anbringen, Abnehmen Gerüstbeklei-

dung Netze, Gerüstverankerung
 3 St. Aufbau, Abbau zusätzl. Leitergang 

H 10–11 m,
 280 m2 Erstellen, Abbau Arbeitsgerüst, Stand-

gerüst, Innengerüst auf Treppen LK 3,
 11.00 St. Aufbau, Abbau fahrbare Arbeitsbühne 

LK 3 ■

2 Abwasser-Tauchmotorpumpen mit 
weiterer technischer Ausrüstung und 
Elt-Teil,

 1 St. Druckentlastungsschacht DN 1000,
 220 m Druckrohrleitung, PE DN 80 mit Rohr-

graben,
 1 St. Herstellen eines Anschlusses DN 150 an 

vorhandenen MW-Schacht,
 350 m2 Straßendeckenschluss, Bkl. V,
 120 m2 Oberbodenauftrag und Rasenansaat ■

Stahl- und Metallbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0016
e) Ort der Ausführung: Reclam Gymnasium, Tarostr. 

4–8, Stahl- und Metallbau Lernboxen + Verbin-
dungsbrücke, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 3,30 t Erstellen der Stahlkonstruktionen 

aus Profi lstahl sowie Montage von 3 
Fassadenerkern (Lernboxen) an der 
Bestandsfassade eines Plattenbaues in 
den drei Obergeschossen,

 36 m2 Boden-/Deckenkonstruktion aus Tra-
pezblech in den Lernboxen,

 36 m Stabgeländer aus Flachstahl in der 
Verbindungsbrücke im 3. Oberge-
schoss ■

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6532-06-0017
e) Ort der Ausführung: Reclam Gymnasium, Tarostra-

ße 4–8, Fliesenarbeiten, 04103 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1.550 m2 Verbundabdichtung unter Wand- und 

Bodenbelägen,
 760 m2  Wandbelag aus Fliesen DIN EN 14411 

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/per-
vergabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
   persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
    Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Verdingungsunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Gerüstbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0007
e) Ort der Ausführung: Neubau Sporthalle am Rabet, 

Konradstraße 28, Gerüstbauarbeiten, 04315 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.800 m2 Fassadengerüst außen, ohne Veranke-

rung, auf Oberboden, Höhe 4 bzw. 9 m, 
Lastklasse 4, Breitenklasse W09,

 730 m2 Fassadengerüst außen, ohne Veranke-
rung, auf Dachfl äche, Höhe 5 m, Last-
klasse 4, Breitenklasse W09,

 1.200 m2 Fassadengerüst innen, ohne Veranke-
rung, Höhe 7 m, Lastklasse 3, Breiten-
klasse W06,

 1.100 m3 Raumgerüst innen, Gerüstgruppe 3, 
Arbeitsebene 11 m,

 300 m Dachfanggerüst,
 160 m Belagverbreiterung,
 1.300 m2 Auffangnetz horizontal,
 4 St. Rollgerüste  ■

Sportgeräte, fest montiert
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0008
e) Ort der Ausführung: Neubau Sporthalle am Rabet, 

Konradstraße 28, Sportgeräte, fest montiert, 04315 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 psch Vorablieferung und Einbau von Rohbau-

Einbauteilen,
 2 St. Handballtore incl. Ballschutznetze,
 8 St. Basketballzielbretteinrichtungen,
 2 St. Volleyballnetzeinrichtungen,
 2 St. Sprossenwände,

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Anfertigung von Möbeln
Vergabe-Nr.: L11-1061-08-0102         
Art und Umfang der Leistung: Anfertigung von verschiedenen hochwertigen und langlebigen Möbeln (Voll-

holzoberfl ächen) im Thomasalumnat nach Architektenvorgaben ■

Lieferung eines LKW
Vergabe-Nr.: L11-9950-01-0114 
Art und UMfang der Leistung: Lieferung eines LKW mit Kofferaufbau und Ladebordwand ■
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IHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

• Familienrecht
• Ehe- und Scheidungsverträge
• Testamentsberatung
• Hilfe bei Verkehrsunfall

Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28
kanzlei@zuRechtkommen.com

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- 
und Erbrecht

Familienrecht

Scheidungsrecht

Internet: www.ra-belter.de • E-Mail: info@ra-belter.de

RECHTSANWALTSKANZLEI JENS BELTER
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)
Nähe Bundesverwaltungsgericht

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht
• Erbrecht • Verkehrsunfallrecht
• Arbeitsrecht • Vertragszivilrecht

Mietrecht

LEDERER GOLD & PARTNER
RECHTSANWÄLTE
NÜRNBERG  LEIPZIG  ILMENAU

Ferdinand-Lassalle-Straße 8
04109 Leipzig
Telefon 0341 / 211 22 00
Telefax 0341 / 211 22 04

Rentenberatung

Claudia Woyand
Karl-Marx-Str. 56
04158 Leipzig
Terminvereinbarung

Z 03 41/
9 41 47 92

www.rentenberatung-woyand.de

Unabhängige Beratung in allen 
Rentenangelegenheiten, Prüfung von 
Rentenbescheiden, Vertretung in Antrags-, 
Widerspruchs- oder Klageverfahren

Zugelassen bei den   
 Landessozialgerichten.

Mitglied im Bundesverband der 
Rentenberater e.V.

Sozialgerichten und

Rentenberatung

Fachanwaltskanzlei

Arbeitsrecht

Tätigkeits-
schwerpunkte:

� Arbeitsrecht

� Sozialrecht

Sabine Geilen

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Ferdinand-Rhode-Str. 5
04107 Leipzig

Tel.: 0341/30 82 19 20

www.fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com
info@fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com

Arbeitsrecht

Arthur-Hoffmann-Str. 93 Tel. 03 41 / 3 91 12 20
04275 Leipzig e-Mail: RA-Ziegler@t-online.de

Rechtsanwältin Margitta Ziegler
Fachanwältin für Familienrecht • Mediatorin

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Familien- und Erbrecht • Miet- u. Pachtangelegenheiten
• Grundstücksrecht • außergerichtliche Streitbeilegung

Familienrecht

Rail & Fly-Ticket - Ausschluss der 
Haftung des Reiseveranstalters?

Bucht man wie vielfach angeboten, 
beim Reiseveranstalter eine Pau-
schalreise einschließlich des Bahn-
transports zum Flughafen (sog. 
Rail & Fly-Fahrkarten) und ver-
passt dann wegen unvorhergese-
hener Verspätungen der Bahn sei-
nen Flieger, so stellt sich die Fra-
ge, ob hierfür der Reiseveranstal-
ter haftbar gemacht werden kann.
Das Landgericht Hannover hat-
te dies mit Urteil vom 02.10.2009 
noch verneint. Es verwies auf den 
Prospekt des Reiseveranstalters, 
in dem zwar auf die Kooperation 
mit der Deutschen Bahn AG und 
die Berechtigung des Kunden zur 
Fahrt in allen Zügen hingewie-
sen wurde, jedoch sei dort zuläs-
sigerweise mit dem Hinweis: „Bit-
te beachten Sie, dass Sie für Ihre 
rechtzeitige Anreise zum Flugha-
fen selbst verantwortlich sind“ die 
Haftung des Reiseveranstalters 
ausgeschlossen worden.
Anders sah dies das Landgericht 
Frankfurt a. M., das mit Urteil vom 
17.12.2009 genau zur gegenteiligen 
Auffassung gelangte; der Reiseve-
ranstalter sei bei verpasstem Flug 
infolge einer Zugverspätung ver-
pfl ichtet, einen zeitnahen und auf-
preislosen Ersatzfl ug anzubieten. 
Bleibe eine Abhilfe aus (oder sei 
nicht möglich), könne der Reisende 
den Reisevertrag wirksam kündi-
gen oder eine Minderung des Rei-
sepreises verlangen. Maßgebend 
sei die Sicht eines Durchschnitts-
reisenden, der aufgrund der Um-
stände des Falles davon ausgehen 
könne, dass sich der Reiseveran-
stalter der Bundesbahn zur Er-
füllung eigener Pfl ichten bediene, 
folglich hafte er im Außenverhält-
nis zum Kunden allein. 
Nunmehr liegt zu diesem Pro-
blemkreis eine höchstrichterli-
che Entscheidung vor: Der BGH 
hat am 28.10.2010 (Az.: Xa ZR 
46/10) letztinstanzlich einen Fall 
entschieden, in dem die Klägerin 
von der beklagten Reiseveranstal-
terin die Erstattung von Zusatzko-
sten und Aufwendungen verlangt 
hatte, die ihr wegen eines verpas-

sten Fluges entstanden waren. Sie 
hatte bei der Beklagten eine Flug-
pauschalreise nebst „Meiers Welt-
reisen Rail & Fly Ticket“ gebucht.
Die Klägerin wählte einen Zug 
aus, der planmäßig um 9:08 Uhr 
am Flughafen Frankfurt ankom-
men sollte. Tatsächlich verspäte-
te sich der Zug, so dass sie erst um 
11.45 Uhr den Flughafen erreichte. 
Infolge dieser Verspätung verpas-
ste sie ihren Hinfl ug. Nach Rück-
sprache mit der Beklagten reiste 
sie mit der Bahn nach München 
weiter und fl og von dort aus  am 
nächsten Tag in den Urlaub.
Meier`s habe durch ein ausgehän-
digtes Informationsblatt, so der 
BGH, den Eindruck erweckt, die 
Bahnfahrt als eigene Fahrt anzu-
bieten. Die Bezeichnung des Tik-
kets und seine Bewerbung als „be-
quemen Anreiseservice von Meier`s 
Weltreisen“ sowie den Umstand, 
dass der Transfer im Gesamtpreis 
enthalten ist, wertete der BGH als 
Indizien für eine eigene Leistung.
Da die Klägerin die Bahnreise nach 
den Vorgaben der Beklagten hin-
reichend sorgfältig geplant hatte, 
muss die Beklagte für die Mehr-
kosten im Wege der Abhilfe nach 
§ 651 c BGB aufkommen.
Der BGH hat verdeutlicht, dass 
entscheidend ist, ob das „Rail & Fly 
Ticket“ eine Eigenleistung des Ver-
anstalters ist oder nicht. In Fällen, 
in denen das Ticket anders bewor-
ben wird, als in dem vom BGH ent-
schiedenen Fall und in denen auch 
kein Informationsblatt ausgehän-
digt wird, kann eine Entscheidung 
also durchaus anders ausfallen. 
Die Bahn selbst haftet für die 
Verspätung lediglich im Rahmen 
der Fahrgastrechteverordnung, 
die einen pauschalen Schadens-
ersatz vorsieht. Dieser Schadens-
ersatz wird aber allein über den 
Preis für das Zugticket berechnet. 
Die Folgekosten einer Verspätung 
(z.B. Hotel-, Taxi-, Umbuchungs-
kosten) gehen nicht mit in die Be-
rechnung ein.
Rechtsanwältin Sylvia Bergmann
König Strässer & Partner

Leipziger Anwaltverein e.V.
Münzgasse 1 · 04107 Leipzig
Telefon: 0341-997520
E-Mail: info@anwaltverein-leipzig.de
Internet: www.anwaltverein-leipzig.de

Die nächste Veröffentlichung 
„Ihr gutes Recht“ 

erscheint am 3. Dezember 2011.

Anzeigenbuchung unter 
Telefon 0341-988-1737

Wer als Telefon-Dienstleister sei-
ne Kunden offensichtlich auszu-
tricksen versucht und dabei von 
der Bundesnetzagentur erwischt 
wird, hat die Sofortabschaltung 
all seiner Abzock-Nummern im 
wahrsten Sinne des Wortes klag-
los hinzunehmen. Selbst wenn da-
durch die gesamte wirtschaftliche 
Existenz des Unternehmens ge-

Kein Pardon bei überlangen Preisansagen
fährdet wird. Zumindest mit ei-
ner Grundgesetz-Beschwerde we-
gen vermeintlicher „Beschränkung 
der Berufsfreiheit“ wird er dabei 
keinen Erfolg haben. Das geht aus 
einem unanfechtbaren Beschluss 
des Bundesverfassungsgerichts 
hervor, das eine solche Klage jetzt 
nicht zur Entscheidung angenom-
men hat (Az. 1 BvR 1611/11). D-AH

Wer seiner altersbedingten Seh-
schwäche mit dem Kauf eines 
moderneren, besonders kontrast-
reichen Fernsehers zu begegnen 
versucht, sollte dabei nicht auf 
eine fi nanzielle Unterstützung 
durch den Fiskus hoffen. Jeden-
falls erkennt das Finanzamt in 
der Regel die Ausgaben für ei-
nen neuen TV-Empfänger nicht 
als außergewöhnliche und da-
mit steuerlich absetzbare Bela-
stung an. Auf die Rechtmäßig-
keit einer solchen Entscheidung 
hat in einem aktuellen Urteil das 
Finanzgericht Rheinland-Pfalz 
hingewiesen (Az. 2 K 1855/10).
Wie die telefonische Rechtsbera-
tung der Deutschen Anwaltshot-
line berichtet, hatte sich ein äl-
teres Ehepaar einen neuen Fern-
seher für 654,31 Euro zugelegt. 
Diesen Betrag machte es in seiner 
gemeinsamen Einkommensteuer-

Kauf eines Fernsehers ist keine außerordentliche Belastung
erklärung als außergewöhnliche 
Belastung geltend. Schließlich - 
so der Ehemann - habe man sich 
das Gerät mit dem erheblich kon-
trastreicheren Bildschirm nur an-
geschafft, weil seine Frau an ei-
ner so genannte Marcula-Dege-
neration des rechten Auges leide, 
wobei auch die Sehkraft ihres lin-
ken Auges inzwischen stark ein-
geschränkt sei. Eine Begründung, 
die allerdings weder dem Finanz-
amt, noch dem Finanzgericht für 
den beantragten Steuernachlass 
ausreichte. „Die Notwendigkeit 
der Anschaffung eines solchen 
Fernsehgeräts, das eher von der 
breiten Masse der Gesunden als 
Alltagsgebrauchsgegenstand, 
denn von den wenigen Kranken 
als Hilfsmittel angeschafft wird, 
wäre zumindest durch die Vorla-
ge eines vor dem Kauf erstellten 
amts- oder vertrauensärztlichen 

Attests nachzuweisen gewesen“, 
erklärt Rechtsanwältin Dr. Son-
ja Tiedtke (telefonische Rechts-
beratung unter 0900/1875000-0 
für 1,99 Euro pro Minute). Insbe-
sondere von einer „außerordent-
licher Belastung“ kann dabei kei-
ne Rede sein. Ein Fernsehgerät ge-
hört - anders als zu Beispiel eine 
teure Brille oder Prothese - viel-
mehr zu den typischen Einrich-
tungsgegenständen eines moder-
nen Haushalts.  Die Kosten dafür 
rechnen deshalb zu den üblichen 
Aufwendungen der Lebensfüh-
rung, die grundsätzlich allen 
Steuerpfl ichtigen erwachsen. Wo-
bei es in der Entscheidungsfrei-
heit eines jeden liegt, sich einen 
neuen Fernseher zuzulegen oder 
von dieser - nicht existenznot-
wendigen - Anschaffung eben ab-
zusehen. D-AH
www.anwaltshotline.de
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Gastronomie und Kultur in Leipzig und Umgebung

BowlPlay – mit uns bowlen
und feiern ins neue Jahr 2012
Traditionell wie jedes Jahr lädt das Bowl-
Play, mit 30 Bowlingbahnen, kleine und große 
Gäste zur großen Silvesterparty ein. Im An-
gebot steckt dieses Jahr viel Potential was 

unseren Gästen 
jede Menge Fun 
bereiten wird. 
So gibt es freies 
Spielen an allen 
Sega - Automa-
ten sowie mind. 
1 Stunde Bow-

ling. Außerdem wird die große Tombola aus-
gespielt - „Jeder kann gewinnen ...“ Musik, 
Show und Tanz sind genau so angesagt wie 
die legendäre Animation von „BIG PIN“. Das 
Speisenangebot umfasst nicht nur das hoch-
wertige „deutsch-amerikanische“ Buffet, 
sondern auch ein Kinder- und Mitternachts-
buffet. Alle Getränke sind inklusive, außer 
Cocktails und Spirituosen. Reservieren Sie 
schnell Ihre Tickets ... Kinder bis 12 Jahre 39 
€, Erwachsener 82 € und Familie 199 €. Wir 
freuen uns auf Sie!

Der OPEL MOVANO
Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Jetzt
Handwerker-

Vorteil sichern

tz ahrze e o ezialisten
hr
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Der ADAC bietet
Urlaubern, die in den
USA oder Kanada ein
Mietauto benötigen,
jetzt ein besonders
reichhaltiges Online-
Angebot der Premi -
umpartner Hertz und
Alamo/National an. 

Die USA/Kanada-
Mietpreise konnten
trotz aktuell schwä -
cherem Dollarkurs
für viele Urlaubsor -
te nochmals gesenkt
werden. So wird der-
zeit beispielsweise ein Leihwagen
in Miami bei einer Wochenanmie -
tung ab 19 € pro Tag mit allen In-
klusivleistungen zur Verfügung ge-
stellt.

Diese ADAC-Leistungen enthal -
ten stets alle wichtigen Versiche -
rungen, wie Vollkaskoversicherung
ohne Selbstbeteiligung und alle ge -
fahrenen Kilometer. Beim Abho-
 len des Fahrzeugs müssen somit

keine weiteren Ver-
sicherungen mehr
ab  geschlossen wer -
den. Zudem erhalten
ADAC Mitglieder
exklusive Vorteils-
preise und eine Best-
Preis-Garantie. 

Der ADAC Miet -
wagen-Preisver -
gleich kann unter
www.adac.de/auto-
vermietung aufgeru -
fen werden. Die An-
gebote sind auch te -
lefonisch unter 089 /

76 76 34 34 und in allen ADAC Ge-
schäftsstellen buchbar.

Der Club verfügt zudem auf sei -
ner Homepage über zahlreiche
touristische Informationen. Die
Reiseexperten vom ADAC geben
dort wichtige reisemedizinische
Informationen und Tipps rund
ums Mieten von Fahrzeugen und
beantworten Fragen zum Reise -
recht.

ADAC Mietwagen USA und Kanada:
Tiefpreise trotz sinkendem Dollarkurs 

Foto: ADAC

brunnen in der Natur. Es
stimuliert die Hautzellen
und wirkt stärkend und un-
terstützt die Widerstands-
fähigkeit. Kaviar-Extrakt
nährt und vitalisiert die
Hautzellen mit wichtigen
Vitaminen und Mineral-
stoffkomplexen und sorgt
so für ein zartes, geschmei-
diges Hautbild. Arganöl lin-
dert kleine Fältchen und
verhilft zu glatter Haut.

Das komplette Gesichts-
pflege-Set besteht aus  einer

intensiven Reinigungscreme, einem
straffenden Intensiv-Serum,  einer
restrukturierenden Tages- und re-
generierenden Nachtpflege sowie ei-
ner revitalisierenden Augenpflege.
Mit innovativer Rezeptur und ed-
lem Design sowie einem einzigarti-
gen Preis-Leistungs-Verhältnis
stellt die neue Premium-Gesichts-
pflege eine Sensation auf dem Kos-
metikmarkt dar. Weitere Informa-
tionen unter: www.kaloderma.de

Die neue Premium-Ge-
sichtspflegelinie Kaloderma
mit Age Balance Sys tem
vereint hochwertige Wirk-
stoffe aus der Natur zu
 einem Inten siv-Zell schutz-
Kom plex für strahlend
schöne Haut ab 40.

Eine exklusive Gesichts-
pflege, die auf die speziellen
Bedürfnisse anspruchsvoller
Haut abgestimmt ist, unter-
streicht die einzigartige
Ausstrahlung und die wah-
re Attraktivität reifer Frau-
en. Ein solches Marken- und Qua-
litätsprodukt ist Kaloderma, das mit
seiner völlig neuen Premium-
 Gesichtspflegeserie den hohen
 Ansprüchen reifer Haut voll und
ganz entspricht.

Mit hochwirksamen Extrakten aus
der Natur hat das Kaloderma-For-
schungslabor eine Produktlinie
kreiert, die mit einem einzigartigen
Anti-Age-System den Spuren der

Zeit in Gesicht und Dekolleté ent-
gegenwirken kann. Das Ergebnis:
mehr Elastizität, mehr Spann-
kraft, mehr Feuchtigkeit. 

Jungbrunnen aus der Natur
Im Zentrum der Premium-Pflege -
linie steht ein intensiver Zellschutz-
Komplex mit exklusiven Wirkstof-
fen wie Apfelserum, Kaviar-
 Extrakt, Pro-Elastin-Peptid und
Arganöl. Apfelserum gilt als Jung-

NEU von Kaloderma 

Es gibt eine Methode, den 
unerwünschten Haarwuchs
deut lich zu mindern – dauerhaft,
ohne Chemie und ganz ohne
Schmerzen.

Auf natürliche Weise löst
 hairlessperfect die haa ri gen
 Probleme. 

Bestell - Service:
Tel. 06190/ 88853-0, oder
unter: www.domovitalis.de

Haarentfernung

Kulinarische Empfehlung 
für die Feiertage

In den letzten Wochen des Jahres empfi ehlt 
das Team um Küchenchef Dimitrios Tzavalas 
neben der beliebten Mittelmeerküche auch di-
verse Wildvarianten (Wildentenbrust,Wildsc
hwein,Hirschrücken ...) und natürlich an den 
Adventssonntagen bereichert die Speisekar-
te traditionsgemäß Gänsebraten mit Rotkohl 
und Klößen die Gaumenfreuden. Falls Sie eine 
Firmen-Weihnachtsfeier geplant haben kön-
nen sich Ihre Gäste im Restaurant ein 3-Gänge 
Menü Ihrer Wahl zusammenstellen. Konkret be-
steht die Auswahl aus drei Vor- und Hauptspei-
sen inkl. Desserts wie z.B. Lachs, Schweinefi -
let oder Entenbrust. (20 € pro Menü). Silvester 
noch nichts geplant,die „Wall Street“ hat da 
einiges im Angebot. In der Feiernacht zum Auf-
takt des neuen Jahres gibt es einen Musikmix 
aus Schlager, Pop und Disco-Fox, der jeden 
Gast zum Tanzen animiert. Wer möchte kann 
sich am reichhaltigen Gala-Buffet verwöhnen 
und die traditionelle Mitternachtssuppe ge-
nießen. (Unkostenbeitrag 10 € ohne Getränke). 
Eine Reservierung an den traditionellen Tagen 
ist immer sinnvoll - wir freuen uns auf Sie.

Autofahren wird immer teurer. 
Logisch, dass man da nach gün-
stigen Angeboten sucht. An der 
Tankstelle genauso wie bei der 
Versicherung. Jetzt werben viele 
Autoversicherungen mit neuen Ta-
rifen, denn zum Jahresende darf 
wieder gekündigt werden. Stich-
tag ist in der Regel der 30. No-
vember – dann muss die Kündi-
gung beim Versicherer eingehen.
Niedrige Prämien sollten nicht 
das einzige Kriterium sein; denn 
für wenig Geld gibt’s oft auch nur 
wenig Leistung. Die Deckungs-
summe in der Kfz-Haftpfl icht-

Kündigen oder nicht kündigen – so heißt jetzt die Frage
versicherung sollte mindestens 
50, besser 100 Millionen Euro be-
tragen. Schadensfälle in der Kas-
ko sollten auch bei grober Fahr-
lässigkeit übernommen werden 
- mit Ausnahme von herbeige-
führtem Diebstahl (z.B. Schlüs-
sel im Auto stecken lassen) und 
Fahrten unter Drogen- oder Al-
koholeinfl uss. Auch die Neupreis- 
oder Kaufpreisentschädigung in 
der Kasko sollte bei Totalscha-
den oder Diebstahl mindestens 
bei sechs Monaten liegen. In gu-
ten Verträgen umfasst der Schutz 
bis zu 24 Monate. dpp/umDer Termin für den Versicherungswechsel steht.         Foto: ADAC/dpp

gere Reinigungsstufe. Ebenfalls
sinnvoll: Das Modell informiert auf
unterschiedliche Weise, ob die op-
timale Putzzeit pro Kieferabschnitt
und insgesamt eingehalten wird.

So macht Zähneputzen Spaß 
„Die elektrische Mundpflege von

Oral-B macht es mir leichter. Sie ist
easy anzuwenden: die Zahnbürste
einfach nur richtig an den Zahn hal-
ten, den Rest erledigt sie von allein.
Und Extras wie zum Beispiel Timer
und Infodisplays geben mir Feed -
back und coachen mich. So macht
Zähneputzen Spaß“, findet der Mo-
derator. Ähnlich wie beim Fitness -
training für einen gesunden Körper
kann also auch in der Mundpflege
ein persönlicher Coach helfen, die
Gesundheit zu optimieren. „Über ei-
ne Anleitung, die mein tägliches
Training verbessert, freue ich mich
natürlich. Das gilt beim Zähneput-
zen genauso“, sagt Kai. Weitere In-
fos zur elektrischen Mundpflege mit
Oral-B gibt es unter www.oral-b.de.

Wie im TV ist Kai Pflaume auch
im täglichen Leben ein schwung-
voller Typ. „Ich habe schon immer
aktiv Sport getrieben. Doch um sich
rundum wohl zu fühlen, muss
natürlich der Rest ebenfalls stim-
men, zum Beispiel die Zahngesund-
heit. Auch hier hilft, genauso wie
beim Sport, das richtige Training.“
So beginnt sein tägliches Workout
morgens mit dem Zähneputzen. Im-
mer mit am Start: Oral-B. „Ich set-
ze seit vielen Jahren auf elektrische
Zahnbürsten von Oral-B – für ge-
sunde und schöne Zähne.“

Individuelle Mundpflege für alle
Jetzt hat Kai die neue Oral-B

 Triumph 5000 mit SmartGuide für
sich entdeckt. Sie verfügt über die
fortschrittliche 3D-Reinigungs-
Technologie und verschiedene Rei-
nigungsstufen. Zusammen mit der
großen Auswahl an Oral-B Auf-
steckbürsten ermöglicht sie eine
auf individuelle Bedürfnisse abge-
stimmte Mundpflege. Das separa-

te Display, der SmartGuide, gibt
dabei noch Rückmeldung während
des Zähneputzens. Praktisch: Die
Zahnbürste signalisiert auf ver-
schiedene Art, wenn mit zu viel
Druck geputzt wird – so leuchtet
am Handstück ein rotes Licht auf,
auf dem Display erscheint ein Sym-
bol, und die Zahnbürste schaltet
automatisch zurück in eine niedri-

Kai Pflaume empfiehlt die Oral-B Triumph 5000 mit SmartGuide:  
Fitnesstraining für gesunde Zähne!

Jedes Jahr, wenn es draußen
kälter wird und der Winter  langsam
Einzug hält, laden auch die Weih -
nachtsmärkte überall in Deutsch-
land wieder zu glanzvollen Stun -
den ein. Bunte Lichter, duftende
Gewürze und Köstlichkeiten an
 jeder Ecke verbreiten Behaglich-
keit und wecken die Weihnachts-
vorfreude. Pünktlich zur kalten
Jahreszeit bringt die neue Sorte
TEEKANNE Sternenmarkt diese
einmaligen Momente jetzt nach
Hause. Der aromatisch-süße Kräu -
tertee mit dem typischen Ge-
schmack von gebrannten Mandeln
und feinem Vanillearoma verzau -
bert die Sinne – für genussvolle
Stunden daheim. Mit der neuen
Sorte macht TEEKANNE zur
 Winterzeit allen treuen Kräutertee-
Fans ein besonderes Geschenk.
Sternenmarkt  i s t  der  ers te
 TEEKANNE Wintertee auf Kräu -
terteebasis mit feinen weihnacht -
lichen Aromen. Das wärmt und

schmeckt: Auch die begehrten Sor -
ten „Winterzeit“, „Hüttentraum“
und „Kaminabend“ sind ab Sep -
tember wieder für kurze Zeit im
Handel erhältlich. Die Saisontees
versüßen die kalten Wintertage und
begeistern nicht nur Teeliebhaber.
Einfach mit sprudelnd kochendem
Wasser übergießen, 5-8 Minuten
ziehen lassen und besinnliche
 Wintermomente genießen.

Die TEEKANNE Wintertees 
versüßen kalte Wintertage

Die Wintertee-Range von
 TEEKANNE in neuem Design
und die neue Sorte  „TEEKANNE
Sternenmarkt“.

Im Löhr’s Carré
Humboldtstraße 18a

 04105 Leipzig
Tel. 0341/9 61 35 64
Fax 0341/9 80 85 99

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10.00 - 01.00 Uhr
Sa./So. 11.00 - 01.00 Uhr

Küche bis 23.30 Uhr

❃ RESTAURANT ❃ COCKTAILBAR
❃ MEDITERRANE KÜCHE

 

www.wall-street- leipzig.de

� Gänsebraten an allen Adventssonntagen
� Firmen- und Familien-Weihnachtsfeiern
� 25. und 26. Dezember Weihnachtsmenü
� 31.12. traditionelle Silvesterparty

Bitte reservieren Sie an den traditionellen Tagen 
und für Ihre persönlichen Events. 
Am 24.12.2011 bleibt unser Haus geschlossen.



Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen

 liegen Teilen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

Nicht bei Zusendungen 
im Abonnement.
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Tag & Nacht � (0341) 86 10 770Tag & Nacht � (0341) 86 10 770

HILFE IM TRAUERFALL

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

- ZSCHOCHERSCHE STR. 89 - 04229 LEIPZIG
- SCHENKENDORF STR. 25 - 04275 LEIPZIG
- RATHAUSSTR. 53 - 04416 MARKKLEEBERG
- www.bestattungshaus-klaus.de

IHR VERTRAUEN IST
UNS VERPFLICHTUNG

� 0341 / 429 11 35
ständige Dienstbereitschaft

- ZSCHOCHERSCHE STR. 89 · 04229 LEIPZIG
- SCHENKENDORF STR. 25 · 04275 LEIPZIG
- MITTELSTR. 25 · 04416 MARKKLEEBERG
- www.bestattungshaus-klaus.de

Zweckverband„Erholungsgebiet Kulkwitzer See“ – 
Öffentliche Bekanntmachung

Die Auslegung der durch das Regierungspräsidium Leipzig am 
04.10.2011 bestätigten Haushaltssatzung mit Wirtschaftsplan für 
das Jahr 2011 erfolgt gemäß § 76 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in Verbindung mit §§ 47 Abs.2, 
5 Abs.3 u.58 Abs.1 des Sächsischen Gesetzes über kommunale 
Zusammenarbeit (SächsKomZG)  und i. V. m.§ 4 Abs.3 Sächs.
GemO in der Zeit vom 14.11. - 23.11.2011. Die Unterlagen können 
während der Dienstzeiten der Verbandsverwaltung (täglich von 
9.00 bis 15.00 Uhr) in 04207 Leipzig, Seestr. 1, Verwaltungs-und 
Rezeptionsgebäude, eingesehen werden.
Radon
Verbandsvorsitzende

Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes „Erholungsgebiet 
Kulkwitzer See“ für das Haushaltsjahr 2011 wird mit folgendem 
Wortlaut bekannt gegeben: 

Haushaltssatzung des Zweckverbandes Erholungs-
gebiet Kulkwitzer See für das Wirtschaftsjahr 2011

auf der Grundlage des § 58 Abs.2 SächsKomZG und in Verbindung 
mit § 15 Abs.1 SächsEigBG erlässt der Zweckverband „Erholungs-
gebiet Kulkwitzer See“ folgende Haushaltssatzung:
1.Haushaltssatzung

§ 1
Der als Anlage beigefügte Wirtschaftsplan des Zweckverbandes 
„Erholungsgebiet Kulkwitzer See“ für das Wirtschaftsjahr 2011 
wird hiermit festgesetzt.
Er schließt im 
Erfolgsplan
mit Summe der Erträgen 116.000 €
mit der Summe  Aufwendungen 149.700 €
Jahresverlust 33.700 €              
und im
Liquiditätsplan
Mittelzufl uss aus lauf. Geschäftstätigkeit 76.000 €  
Mittelzufl uss aus der Investitionstätigkeit 0                                    
Mittelzufl uss aus der Finanzierungstätigkeit 0

§ 2
Gesamtbetrag der Kredite 0

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpfl ichtungsermächtigungen 0

§ 4
Höchstbetrag der Kassenkredite   0

§ 5
Als Verbandsumlage werden festgesetzt: 
Stadt Leipzig  64.000 €
Stadt Markranstädt  16.000 €

Leipzig, den 27.05.2011
gez. Radon 
Bürgermeisterin der Stadt Markranstädt und Verbandsvorsitzende

Leider nehmen viele Männer Vorsor-
getermine beim Arzt nicht war. Das
kann beispielsweise eine Gefahr für den
Darm, aber auch die Prostata darstellen.
Die Prostata oder Vorsteherdrüse ist ein
empfindliches Organ. Viele Männer 
verpassen jedoch ihre Vorsorgetermine.
Der Prostata-Krebs ist in Mitteleuropa die
am häufigsten vor-
kommende Krebsart
beim Mann. Fast 
20 Prozent aller
Krebserkrankungen,
die beim Mann auf-
treten, betreffen die
Prostata. Die Prosta-
ta-Gesundheit lässt
sich insbesondere anhand des PSA-
Wertes einschätzen. Bisher konnte den
nur der Facharzt messen. Jetzt gibt es 
einen medizinischen Schnelltest, der es
Männern innerhalb weniger Minuten 
ermöglicht, das prostataspezifische 
Antigen (PSA) bequem zuhause zu mes-
sen. Ein erhöhter Wert gibt einen wich-
tigen Hinweis darauf, dass etwas mit

der Prostata nicht in Ordnung ist und
dringend vom Urologen abgeklärt wer-
den muss. Erhöhte PSA-Werte kommen
in der Regel bei Prostatavergrößerung,
Prostataentzündungen (Prostatitis) und
Prostatakrebs vor. Der TV-Gesundheits-
experte Professor Hademar Bankhofer
empfiehlt Männern ab dem 40. bis 

45. Lebensjahr min-
destens einmal jähr-
lich die PSA-Werte
zu kontrollieren.
Wichtig ist dies vor
allem für Männer,
deren Vater oder
Bruder an Prostata-
Krebs erkrankt sind.

Sie haben ein höheres Risiko als andere
Männer. Wird Prostata-Krebs frühzeitig
entdeckt, ist er bestens  behandelbar
und es bestehen gute Heilungschancen.
Der neue Test von der NanoRepro AG
aus Marburg an der Lahn ist TÜV-geprüft
und heißt ProstaQUICK. Er ist rezept-
frei in der Apotheke erhältlich. Weitere
Informationen unter www.prostaquick.de

Prostata-Krankheiten rechtzeitig 
erkennen – Krebs vorbeugen

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
05.11.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Liebaug, Menckestr. 17 (Gohlis-Süd)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
06.11.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Schwieger, Haydnstr. 1 (Zentrum-Süd)
12.11.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Gottschalk, Bästleinstr. 6 (Schönefeld-Ost)
- Dr. Henkel, August-Bebel-Str. 71 (Südvorstadt)
13.11.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
- Dr. Rieske, Plovdiver Str. 54 (Grünau-Nord)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92

■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
05.11.2011 
• Rosen-Apotheke, Könneritzstr. 51
• Engelsdorfer-Apotheke/ Engelsdorf, Werkstättenstr. 6
• Auenwald Apotheke Schkeuditz, Rathausplatz 1
• Wilhelm Tell Apotheke, Georg-Schumann-Straße 103-111
• Apotheke am Bayerischen Bahnhof, Kohlenstraße 2
06.11.2011 
• Schlehen-Apotheke, Schlehenweg 28a
• Carl-Schorlemmer-Apotheke, Karlsruher Str. 54
• Herz-Apotheke im Eutritzscher Zentrum, Wittenberger Str. 81
• Lipsia-Apotheke, Kochstr. 60
12.11.2011
• Arkana-Apotheke, Bautzmannstr. 6
• Albanus-Apotheke/Schkeuditz, Turnerstr. 42/Eing. R.-Koch-Str.
• Torhaus-Apotheke/Markkleeberg Ost, Arndtstr. 2
• Linden-Apotheke am Westplatz, Friedrich-Ebert-Str. 33
13.11.2011 
• Arkaden-Apotheke, Holzhäuser Str. 112
• Mohren-Apotheke/ Wiederitzsch, Delitzscher Landstr. 55
• Richard-Wagner-Apotheke, Ratzelstr. 14
• Elster-Apotheke, Grassistr. 9
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 

Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295
Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; Mo. 19–21 Uhr Morawitzstr. 4;
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53;
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche;
Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen: Brühl 34–38, Brühl-Center 
(ehem. Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, ✆ 2 61 04 50, 
Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18,  Mittwoch 13–18, 
Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: 
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 
2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst 
mit dazugehörigen öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst 
ist über die Polizeirufnr.: 110, 
Polizeidirektion: 9660, Rettungsleitstelle 
der Feuerwehr: 9870 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Im letzten Amtsblatt wiesen wir 
auf das djd-Expertentelefon am 
27. Oktober zum Thema „Sterben“ 
hin. Hier die meistgestelltesten 
Fragen der Amtsblatt-Leser.
Man hört immer wieder von einem 
Pfl ichtteil bei der Erbschaft. Wie 
hoch ist dieser und für welchen 
Personenkreis gilt er? 
Eleonore Traugott, Notarin aus 
München: Grundsätzlich gilt der 
Grundsatz der Testierfreiheit. Sie 
können also auch Personen, die 
nach dem Gesetz Ihre Erben wären, 
vom Erbe ausschließen. Bestimmte 
nächste Angehörige schützt der 
Gesetzgeber jedoch durch den so 
genannten Pfl ichtteil. Zu diesem 
Personenkreis zählen der Ehe-
partner, Kinder und die Eltern des 

Was bringt eine Sterbe-
geldversicherung?

Am djd-Expertentelefon gab An-
drea König-Uber, Expertin für 
Sterbegeldversicherungen bei den 
Ergo Direkt Versicherungen, Fürth 
Auskunft zur Sterbegeldversiche-
rung: „Bürger können  auch mit 
über 70 Jahren noch eine Versiche-
rung abschließen, um ihre Ange-
hörigen zu entlasten. Sie können 
zwischen Tarifen mit nur einjäh-
riger oder dreijähriger Aufbau-
zeit wählen. Dies bedeutet, dass 
beispielsweise bereits nach einem 
Jahr die volle Versicherungslei-
stung für die Hinterbliebenen 
zur Verfügung steht. Die durch-
schnittlichen Bestattungskosten 
für eine Erdbestattung lagen laut 
Stiftung Warentest im Jahr 2004 
schon bei 4.500 Euro. Tipp: Den-
ken Sie nicht nur an die Kosten 
für eine würdevolle Bestattung, 
oftmals kommen auf die Angehö-
rigen auch noch Ausgaben für die 
Wohnungsaufl ösung zu. Wir emp-
fehlen daher, eine Versicherungs-
summe von 5.000 Euro zu wählen. 
Wer die Leistung erhält, entschei-
det der Versicherungsnehmer be-
reits zu Lebzeiten. Sofern die Per-
son des Vertrauens den Vertrag im 
Rahmen einer Bestattungsvorsor-
ge an ein Bestattungsunterneh-
menabgetreten hat, reicht der 
Bestatter die Unterlagen ein. Die 
Ergo Direkt zahlt inerhalb von 
zehn Tagen“.  djd

Die meistgestellten Leserfragen am Expertentelefon „Sterben“
Verstorbenen, sonst aber niemand, 
also auch nicht Geschwister, Nich-
ten und Neffen. Der Pfl ichtteil ist 
ein Geldanspruch, der sich gegen 
den Erben richtet. Dabei handelt 
es sich um die Hälfte des gesetz-
lichen Erbteils.
Ich bin 74 Jahre alt und habe ein 
Barvermögen in Höhe von 200.000 
Euro und zwei leibliche Kinder - 
einen Sohn und eine Tochter. Nur 
meine Tochter soll das Geld be-
kommen. Wie sichere ich ab, dass 
mein Sohn leer ausgeht?
Eleonore Traugott: Ich empfehle 
Ihnen, ein Testament zu errichten 
und Ihre Tochter als Ihre Allein-
erbin einzusetzen. Ihr Sohn kann 
dann aber seinen Pfl ichtteil in Höhe 
der Hälfte seines gesetzlichen Erb-

teils verlangen, bei einem Nachlass 
von 200.000 Euro also in Höhe von 
50.000 Euro, falls Sie keinen Ehe-
partner hinterlassen. 
Wenn aus einer Erbschaft Steu-
ern fällig werden, wie viel Zeit 
bleibt mir, um diese ans Finanz-
amt zu zahlen? 
Eleonore Traugott: Grundsätz-
lich entsteht die Erbschaftsteuer 
mit dem Erbfall. Das Finanzamt 
kann die Abgabe einer Erbschaft-
steuererklärung mit einer Frist von 
mindestens einem Monat verlan-
gen und erlässt dazu einen Steuer-
bescheid. In diesem ist festgelegt, 
wann die Steuer zu zahlen ist. In 
bestimmten Fällen kann auf An-
trag die Steuer ganz oder teilwei-
se gestundet werden. djd

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 07.11. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
 Knautnaundorf, Rehbach

09.00-09.45 Uhr Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße
10.00-10.45 Uhr Erikenstraße 20 (Nähe Feuerwehr)
11.00-11.45 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
12.30-13.15 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße

Dienstag, 08.11. Knautkleeberg-Knauthain, Großzschocher

09.00-09.45 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad
10.00-10.45 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
11.00-11.45 Uhr Gerhard-Ellrodt-Straße/Dieskaustraße
12.30-13.15 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
13.30-14.15 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße

Mittwoch, 09.11. Kleinzschocher, Grünau-Siedlung, Lausen-
 Grünau

09.00-09.45 Uhr Eyhtraer Straße/Kötzschauer Straße
10.00-10.45 Uhr Herrmann-Meyer-Straße/Ratzelstraße
11.00-11.45 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
12.30-13.15 Uhr Krakauer Straße (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Salzweg/Staffelsteinstraße

Donnerstag, 10.11. Grünau-Ost, Grünau-Mitte, Lausen-Grünau

09.00-09.45 Uhr Gärtnerstraße 97
10.00-10.45 Uhr Ringstraße 123
11.00-11.45 Uhr Breisgaustraße (ehemaliger Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Miltitzer Allee Nr. 42
13.30-14.15 Uhr Straße am See/Zingster Straße

Montag, 14.11. Grünau-Nord, Schönau, Grünau-Mitte, 
 Grünau-Ost

12.15-13.00 Uhr Uranusstraße 2-14 (Parkplatz)
13.45-14.30 Uhr Schönauer Ring/Am Schwalbennest 33
14.45-15.30 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
15.45-16.30 Uhr Asternweg/Nelkenweg
16.45-17.30 Uhr Dahlienstraße (ehemaliger Wertstoffhof)

Dienstag, 15.11. Miltitz, Burghausen-Rückmarsdorf, 
 Neulindenau, Altlindenau

12.15-13.00 Uhr Auenweg 28 (Wertstoffi nsel)
13.45-14.30 Uhr Sandberg/Weinberg
14.45-15.30 Uhr Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
15.45-16.30 Uhr Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
16.45-17.30 Uhr Demmeringstraße/Röntgenstraße

Mittwoch, 16.11. Feiertag

Donnerstag, 17.11. Burghausen-Rückmarsdorf, Böhlitz-
 Ehrenberg, Leutzsch

12.15-13.00 Uhr Am Dorfplatz
13.45-14.30 Uhr Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
14.45-15.30 Uhr Südstraße (Höhe Vereinshaus)
15.45-16.30 Uhr Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
16.45-17.30 Uhr Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7. Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

 Buß-und Bettag führt zu Verschiebungen in 
der Abfallentsorgung

Vom 16. November bis einschließlich 18. November 2011 verschieben sich 
alle Leerungen von Abfallbehältern auf den jeweils nächsten Tag.   
 Mittwoch  16.11.2011  verlegt auf  Donnerstag  17.11.2011   
 Donnerstag  17.11.2011  verlegt auf  Freitag  18.11.2011   
 Freitag  18.11.2011  verlegt auf  Samstag  19.11.2011   
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch der Wertstoffentsor-
ger, die Abfall-Logistik Leipzig GmbH, für die blauen Tonnen und gel-
ben Tonnen/Säcke.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten 
die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompe-
tente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

CLIMAKUST
Die Schallschutz-Strukturbeschich-
tung ist eine „maßgeschneiderte 
Schalldämmung“. Die Zellulosefasern 
absorbieren Schallenergie, anstatt 
sie zu refl ektieren. Das reduziert die 
Nachhallzeit und befreit von störenden 
Nebengeräuschen. Gesprochenes oder 
Musik werden dadurch hörbarer und 
verständlicher. CLIMAKUST wird an ge-
sprayt, wo Schallschutz oberstes Gebot 
ist: in Büros,  Schulen, Kindergärten, 
Speiseräumen, Gaststätten, öffentli-
chen Gebäuden, Produktionsbetrieben. 
Auf fast jede gut vorbereitete Fläche aus 
Holz, Beton, Putz/Gipskarton, Stahl, 
Glas oder herkömmliche Baustoffe 
wird CLIMAKUST maschinell in einem 
Arbeitsgang aufgetragen. 
Räume mit CLIMAKUST bieten: 
stressfreies Arbeiten, leistungssteigern-
de Lernbedingungen, Gesprochenes klar 
und deutlich zu verstehen, verstärkter 
Hörgenuss und Klangerlebnisse, ohne 
Nachhallen wird jede Veranstaltung 
zum erfolgreichen Event, genormte 
Lärmpegel werden unterschritten zur 
Gesundheitsvorsorge für Mitarbeiter. 

Südstraße 50
04178 Leipzig
Tel.: 03 41 / 4 42 75 51
Fax: 03 41 / 4 42 75 54

Thiele Trockenausbau
Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung
z. B. Zellulose

Kerndämmung
von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test
Thermografi e

CLIMAKUST Schallschutz
Ansprühverfahren

www.thiele-trockenausbau.de, info@thiele-trockenausbau.de

Immer noch haben viele der heu-
tigen Altbauten eine nicht ausrei-
chende Wärmedämmung. Häufi g 
entweicht eine enorm hohe Menge 
an Wärmeenergie durch eine nicht 
oder schlecht gedämmte Wand oder 
Dach nach außen und verursacht 
vermeidbare Kosten beim Heizen. 
Dabei ist mit nicht allzu hohem 
Aufwand eine geeignete Wärme-
dämmung von Wänden und Dach 
möglich. Die dafür notwendigen 
Kosten haben sich meist in kürzes-
ter Zeit amortisiert. Mit ca. 30 % 
bis 60 % Endenergiebedarf sind die 
Wärmeverluste der Gebäudehülle 
ein wesentlicher Bereich mit einem 
großen Energieeinsparpotential. 
Durch eine nachträgliche Füllung 
des Luftspaltes von zweischaligem 
Mauerwerk mit Kerndämmstof-
fen erhält man neben dem Energie-
spareffekt noch einen weiteren Vor-
teil: Die Wohnbehaglichkeit steigt. 

und vollständig recycelbar. Das 
diffusionsoffene Material ist alte-
rungs- und verrottungsbeständig, 
schützt dauerhaft und zuverlässig 
vor Bauschäden. Für eine schnel-
le und wirtschaftliche Verarbeitung 
sorgt das maschinelle Einblasver-
fahren; ausgeführt von einem ge-
prüften und zertifi zierten Fachbe-
trieb. Der geringe Einblasdruck 
gewährleistet eine staubfreie Ver-
arbeitung und sorgt für eine pass-
genaue Verfüllung mit maximalem 
Wärmeschutz. Selbst schwer zu-
gängliche Bereiche können sicher 
und gleichmäßig verfüllt werden. - 
Verheizen Sie Ihr Geld nicht. Zie-
hen Sie Ihr Haus warm an. Staat-
lich geförderte Gebäudesanierung 
spart Heizkosten und schützt das 
Klima. 
Kostenfreie Angebote vom Dämm-
profi : Thiele Trockenausbau 0341-
4427551

Gut fürs Klima und gut fürs Konto
Eine Dämmung von zwei Zenti-
meter z. B. mit RigiBead® 033 be-
wirkt in der Regel eine Halbierung 
des Wärmeverlustes. Rigips RigiBe-
ad® 033 ist ein Polystyrol-Partikel-

schaum-Granulat, das speziell für 
eine effektive, hohlraumfreie Ver-
füllung von zweischaligen Mauer-
werken entwickelt wurde. Das in 
Berlin beim Deutschen Institut für 
Bautechnik bauaufsichtlich zuge-
lassene Granulat ist für Außenwän-
de geeignet, ist wasserabweisend 

Stadtvilla mit mediterranem Flair

Wohnfläche: insgesamt 226 m²

Grundstück Wiederitzsch: 968 m2

KP: schlüsselfertig ab 452.911,– ! (2012) 

Hier können Sie Ihren mediterranen 
Wohntraum wahr werden lassen.
Durch eine Geschosserhöhung wurde eine 
besonders wirkungsvolle Raumhöhe sowie ein 
repräsentatives Treppenhaus mit Luftraum und 
Galerie erreicht.
Eine wunderschöne Terrasse lässt Sie die 
lauen Sommerabende genießen.

Ihren Ansprechpartner Herr Schlösser erreichen

Sie unter 034422-61318 und 0172-7911353.

www.kastell.de  E-mail: schloesser@kastell.de

Treppe, Tür und Küche 
neu gestalten ohne 

Dreck und Rausreißen

Inhaber: Jörg Zwerenz
Hubmaierweg 41 · 04249 Leipzig

Tel. 03 41 / 425 16 54
Funk: 01 72 / 437 35 95

www.renovierungsprofi s.eu

•  Treppenrenovierung 
 in Laminat und Echtholz
•  Türen und Rahmenbeschichtung
•  Küchenfrontentausch
✔ Riesige Auswahl an Oberfl ächen
✔ Top-Qualität zum fairen Preis
✔ Fertigung in eigener Werkstatt
✔ Qualifi zierter Türenfachbetrieb

 

 

Barrierefreie
Komfortwohnungen

Stiftstraße 18 • 06844 Dessau-Roßlau
Beratung: Andreas Graupner • Telefon: 0340 7500595 
mail: andreas.graupner@dus.de

      
Projektiertes Wochenendgebiet 
Mühlfeldsee/Löbnitz/Dübener Heide

Privatstrand im Seenland
Idyllische Seegrundstücke ab 24 Euro/m2 provisionsfrei zu 
verkaufen • Gelegen im Herzen der mitteldeutschen Seenplatte, 
Nähe Leipzig und Halle • Grundstücke ca. 364–1017m2,
ohne Bauträgerbindung

sehen können laufende Sendungen
einfach angehalten und später fort-
gesetzt werden. Zudem ist es mög -
lich, eine Sendung anzuschauen und
gleichzeitig eine andere aufzu -
zeichnen. Der integrierte Festplat -
tenrekorder bietet Speicherplatz für
bis zu 300 Stunden und kann über
das Internet bedient werden, das
heißt TV-Sendungen können bei-
spielsweise vom PC im Büro oder
über das Smartphone im Zug pro-
grammiert werden. 

Tausende Filme auf Knopfdruck

Praktisch ist auch der Elektroni -
sche Programmführer, eine Über-
sicht über das laufende TV-Pro-
gramm und das der nächsten 14
Tage. Mit nur einem Tastendruck
werden Sendungen zur Aufnahme
programmiert, mit einem weiteren
Klick ganze Serienstaffeln. Darüber
hinaus sind tausende Filme und Se -
rien aus der Onlinevideothek per
Knopfdruck abrufbar, auch in HD
und 3D. Wunschfilm oder Lieb -
lingsserie können schon während
des Ladevorgangs gestartet und in -
nerhalb von 48 Stunden beliebig oft
angesehen werden. In der deutschen
TV-Landschaft einzigartig ist die
Empfehlfunktion mit Programm-
tipps, die auf die persönlichen Be-
wertungen jedes Nutzers abge-
stimmt sind. 

Entertain Sat ist für 39,95 Euro/
Monat erhältlich und umfasst
eine Festnetzflatrate fürs Tele -
fon, eine Internetflatrate mit ei -
ner DSL-Bandbreite zwischen
drei und 16 Mbit/s sowie ein
breites TV-Angebot mit zahlrei -
chen Komfortfunktionen. Die
HD+ Sender gibt es zwölf Mo -
nate kostenlos – die HD+ Karte
im Wert von 50 Euro ist im
Liefer umfang enthalten. Der
notwendige Media-Receiver ist
für 5,95 Euro/Monat erhältlich.
Voraussetzung für Entertain Sat
ist eine DSL-Leitung mit einer
Bandbreite von mindestens drei
Mbit/s. 

Immer wieder stolpert man über
den Begriff „Analogabschaltung“.
Aber was steckt dahinter? Ende
April 2012 wird das analoge Fern -
sehsignal via Satellit abgeschaltet
und der Bildschirm bleibt schwarz,
wenn der Zuschauer noch nicht auf
digitales Fernsehen umgestellt hat.
Die Umstellung bringt viele Vortei -
le, zum Beispiel eine bessere Bild-
und Tonqualität und mehr TV- und
Hörfunkprogramme. Die Satelli -
tenschüssel muss man dafür nicht
gleich entsorgen, sondern nur um -
rüsten. Die Deutsche Telekom bie -
tet mit „Entertain Sat“ den perfek -
ten Einstieg ins digitale Fernsehen.
Über Astra können beispielsweise
mehr als 260 TV-Sender empfangen
werden – viele davon in High Defi -
nition, also in höchster Bildquali -
tät: Neben Das Erste HD, ZDF HD,
arte HD und anderen stehen auch
die kostenpflichtigen HD+ Sender,
wie RTL HD, Sat.1 HD und Pro-
Sieben HD zur Verfügung – das ers -
te Jahr sogar kostenlos.

Alles aus einer Hand

„Entertain Sat“ ist Telefon, In-
ternet und Fernsehen aus einer
Hand: Das TV- und Radiosignal
über Satellit wird mit Zusatzdiens -
ten aus dem Internet kombiniert. So
sorgen viele tolle Komfortfunktio -
nen für ein völlig neues Fernseh -
erlebnis. Dank zeitversetztem Fern -

Mit „Entertain Sat“ ins digitale
TV-Zeitalter starten

Alle zwei Minuten wird in Deutsch-
land eingebrochen, in der dunklen 
Jahreszeit sogar noch häufi ger. Die 
im Spätherbst und Winter bereits 
in den Nachmittagsstunden einset-
zende Dämmerung erleichtert den 
Ganoven ihre Arbeit. Sie können 
im Schutz der Dunkelheit schon 
ans Werk gehen, wenn die Bewoh-
ner noch gar nicht wieder zu Hau-
se sind. Zum Schutz vor solch un-
gebetenem Besuch setzen auch Pri-
vatleute immer öfter auf eine Video-
überwachung. Sie bietet allein oder 
in Ergänzung zu einer Alarmanlage 
die Möglichkeit, Eingangsbereiche, 
Zufahrten, Grundstücke oder son-
stige Objekte zu überwachen. Ihr 
Vorteil: Das konkrete Geschehen 
vor Ort kann dauerhaft beobachtet 
werden. Dadurch werden Unregel-
mäßigkeiten oder verdächtige Be-
wegungen sofort erkannt, kritische 
Ereignisse lassen sich zur Beweis-
sicherung festhalten. Mit Hilfe so-
genannter Videosensoren können 

Diebe lieben die Dunkelheit

Videoüberwachungsanlagen sogar 
selbstständig Alarme auslösen, so-
mit also auch als Bestandteil einer 

Alarmanlage dienen. Diese Sensoren 
registrieren Bildveränderungen wie 
etwa Bewegungen im Erfassungsbe-
reich der Kamera. Der Nutzer einer 
solchen Anlage kann sich im Fall ei-
ner solchen Bewegung automatisch 
mit Bild benachrichtigen lassen. Am 
Markt werden unterschiedlichste Vi-
deoanlagen angeboten. Nicht immer 
aber sind diese Systeme für die Über-
wachung geeignet. Schlechte Ka-
meraqualität oder fehlende Taug-
lichkeit bei schlechten Lichtver-
hältnissen können die Brauchbar-
keit zunichtemachen. Die im Bun-
desverband der Hersteller und Er-
richterfi rmen von Sicherheitssyste-
men e. V. (BHE) organisierten Fach-
fi rmen nehmen dazu eine individu-
elle Analyse vor Ort vor und erstel-
len ein unverbindliches Angebot. 
Über eine interaktive Landkarte 
auf der Website www.bhe.de/k-vi-
deo/ fi nden Privatleute und Gewer-
betreibende eine qualifi zierte Fach-
fi rma.  djd

Moderne Videosensoren können 
verdächtige Bewegungen im Er-
fassungsbereich der Kamera regis-
trieren. Foto: djd/Bundesverband 
der Hersteller und Errichterfi r-
men von Sicherheitssystemen e.V.

Mit sinkenden Temperaturen drau-
ßen, steigt die Stimmung drinnen, 
wozu in dieser Saison vor allem ak-
tuelle Trends in der Farbgestaltung 
beitragen. Elegantes Violett und 
charmante Beerentöne werden neu 
inszeniert und kombiniert. Kraft-
voller und chic ist eine Trend-Va-
riante, in der die Braun- und Bei-
ge-Nuancen auf Rot und Orange 
als leuchtende Akzenttöne treffen. 
Weiter im Trend bleibt auch Grau. 
Alle Trend-Farben und -Kombina-
tionen für die kalte Jahreszeit bie-
tet die neue Produktlinie „Farbre-

zepte“, eine Kooperation zwischen 
Alpina und Star-Koch Tim Mälzer. 
Beste Alpina-Qualität verbindet 
sich hier mit viel Kreativität. So 
bringt „Purpur Pur“ ein beeindru-
ckendes Violett. „Caffe Latte“ oder 
„Schoko Moko“ decken das warm-
tonige Braun- und Beige-Spek-
trum ab. „Mohnblüte“ und „Erd-
beerzeit“ stehen für unwidersteh-
liches Rot. Und „Frisch gepresst“ 
setzt den strahlend schönen Oran-
ge-Akzent! Mehr Farbrezepte gibt 
es unter www.homeplaza.de oder 
www.farbrezepte.de. epr

Akzentvolle Eleganz
Die Farbe Lila ist Trend im Herbst und Winter 2011

Aktuell sind Kombinationen, die die Violett- und Beeren-Nuancen als 
Blickfang herausstellen. Foto: epr/Alpina

Besonders Kübelpfl anzen benöti-
gen die richtige Mischung aus Hel-
ligkeit und Temperatur, um ideal 
überwintern zu können. Wohnung, 
Garage oder Keller sind dafür oft 
nicht geeignet. Mit einem aufblas-
baren Winterschutz gelingt das 
Überwintern von Pfl anzen so sicher 
wie in einem Safe. Gewächshäu-
ser aus lichttransparenter Spezi-
alfolie sind robust und UV-bestän-
dig und besitzen einen schaumiso-
lierten Boden aus gummiertem Ny-
longewebe. Daher bietet sie Pfl an-
zen neben bestmöglichen Lichtver-

Erfolgreich überwintern
Aufblasbares Gewächshaus wirkt optimal

hältnissen auch rundherum Schutz 
vor schlechten Wetterbedingungen 
wie Regen, Schnee, Eis und Frost. 
Mit Heringen und Sicherungssei-
len befestigt, halten sie Windstärke 
neun ebenso stand wie einer dreißig 
Zentimeter hohen Nassschneelast. 
Wenn die Außentemperatur unter 
fünf Grad Celsius fällt, helfen opti-
onal erhältliche kleine Heizungen, 
die die Temperatur im Inneren kon-
stant hält - bei geringem Strom-
verbrauch. Mehr unter www.her-
bagard.de und unter www.home-
plaza.de.  epr

Der Aufbau des aufblasbaren Gewächshauses erfolgt mit einer elek-
tronischen Luftpumpe.   Foto: epr/Bauer & Steichele

Schon nach einer einzigen Nacht, 
in der wir schlecht oder zu wenig 
geschlafen haben, fühlen wir uns 
schlapp, nervös und haben Mühe, 
uns zu konzentrieren. Der Mensch 
braucht etwa ein Drittel des Ta-
ges für erholsamen Schlaf, um 
gesund und fi t zu bleiben. Daher 
ist es wichtig, dass wir im Schlaf-
zimmer zur Ruhe kommen kön-
nen. Mit Spanndecken hochwer-
tiger Anbieter kann jedes Schlaf-
zimmer innerhalb weniger Stun-
den in eine Insel der Erholung und 
Entspannung verwandelt werden. 
Von klassisch-elegant in Weiß matt 
bis modisch-extravagant in Rot 
oder gar Schwarz glänzend bie-
ten sie unzählige Möglichkeiten 
für eine kreative Deckengestal-
tung und sind mitunter auch dank 
ihrer antistatischen Wirkung für 
Allergiker geeignet. Mit Einbaus-
trahlern oder exklusiven Beleuch-
tungssystemen wie beispielsweise 
einem Sternenhimmel aus Swa-
Kristallen lassen sich gemütliche 

Erholsamer Schlaf dank Spanndecken

Stimmungen erzeugen und Räu-
me mit Wohlfühlcharakter schaf-
fen. Spanndecken erfüllen höchste 
Ansprüche an zeitgemäßes, indivi-
duelles Design. epr

Die beigefarbene hochglänzende 
Decke lässt den Raum optisch grö-
ßer und edler erscheinen. 

Foto: epr/Ciling

Matthias Kahlo
Installationsbetrieb

Bad - Küche - Heizung

Hauptsitz:  Am Kellerberg 12, 04349 Leipzig/Plaussig, www.shk-kahlo.de
 Tel.: 03 42 98 / 6 26 77, Fax: 03 42 98 / 6 26 79, Funk: 01 72 / 3 40 16 81

Unsere Bad-Ausstellung in Leipzig/Paunsdorf, Waldzieststraße 9, ist für Sie 
jeden Dienstag und Donnerstag von 9.00 bis 18.00 Uhr, geöffnet. Tel.: 03 41 / 2 71 18 33

Installationsbetrieb Matthias Kahlo –
hier gab es einen Grund zum Feiern

Im Oktober wurde sein Sohn Thomas Kahlo, nach erfolgreich 
bestandener Meisterprüfung von der Handwerkskammer aus-
gezeichnet. Matthias Kahlo die Adresse für Bad-Komplett-
Sanierung aus einer Hand. Der Leitspruch „Der Service macht 
den Unterschied“, wird bei jeder individuellen Beratung, Planung, 
termingerechten Ausführung und 
Endabnahme in die Tat umgesetzt. Ein 
zufriedener Nutzer, der auch mit sei-
nen körperlichen Beeinträchtigungen 
in seinem Wohnumfeld weiter mit den 
vertrauten Menschen leben und alt 
werden möchte, stand und steht da-
bei im Vordergrund. Vom barrierefreien 
Bad für Rollstuhlfahrer, bis zum Spaß-
bad für Jung und Alt, auch im Platten-

bau setzen wir die Kundenwünsche in die Realität um. Dabei ist 
es besonders wichtig, dass der Kunde von der Planung bis zur 
Endabnahme für alle Leistungen einen Ansprechpartner hat.

Thomas und Matthias 
Kahlo
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